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Immer noch 8S000 Mann Besatzung !

" r

^ ie augenblickliche Stärke
der Besatzungsarmee .

3#t WTB. » erliit . 10. August .®tötle der Besatzung wird unter Bc-
^ ^ Blättern ganz verschie-
^ tz,?s

^^ Ene Höhe der Besatzungsziffern und
"Hb ^ sung auf die Franzosen , Engländer
itj . ^ gier von zuständiger Stelle

1 eilt :
des Jahres wurden von f r a n z ö -
>eite die Ziffern der Besatzungs-

ibirp,
" °uf ca. 75 000 angegeben (60 000 Iran -

^
issô

OO? Engländer , 7000 Belgier ) . Heute
^

^'e Franzosen die Besatzungsstärkeauf
ttai°nn ’ " cil in den letzten Monaten nach

^
st ,

^^u>a 4000 Mann zurückgezogen wor-
E
>bkl Diese letzten französischen Angaben

Vitt«
* Zurückziehung der 4000 Mann . Red .)

*•*. it ®en deutschen Beobachtungen über-
m^dem besteht noch eine sehr wesent -

' rtz
^

/lserenz in der Berechnung° ' awtzah . l.
Hs . ustche Berechttttttg ka« Mitte Juli

18V Fra «zose« , 7400 Belgier «nd
8000 Engländer .

S j(t ^ crschietz erklärt sich zum Teil daraus,St "tanzosen einen anderen BerechnungS -
indem sie die Nebenform » .

^ »iaii
" ^ ^ mitrechnen . Sie rechnen
mit die- Besatzung des Brwcken -

J ftw ^ ehl mit cm 2000 Mann , weil diese^ säsiischen Armeekorps, nicht aber zur
^

"° °rmee zählen.
daß von deutscher Seite seit Wochen

^°rte beobachtet worden sind, ohne baß
^ bohÊ uffen worben wäre. Deutschland
^ »sa Laufe des Septembers ein stärke-

**** zugesagten bedeutendenVer-
lestzustellen sein wird . Davon , daß

iNflitn eine Besatzungsherabminderung
kNä !it*Ctt sestellt hat, kann keine Rede sein,

tzr^ rsetts ist niemals bestritten worben,"
cich seinerzeit z u g e s a g t hat, seine. .. . . . .. . . . .. . .»»«ruppen fühlbar herabzumindern.

^ Ne halbamtliche englische
^ Erklärung

^ kage der Rheinlandbesatzung.
*it ^ WTB. London , 12. August .

auf die Besprechungen , die kürz-
dem deutschen Botschafter

Briand über die Frage einer
der alliierten Streitkräfte in den

istattgefunden haben , erfährt R « u -
k^ lr» „ deutschen Regierung zur Zeit der
Utui B°n Locarno mündlich die Zu -
k gegeben worden sei , daß eine ge-
?? It»,^ chnng der Streitkräfte im besetzten

m» 0011 den Alliierten durchgeführt
Die bereits durchgeführten

Bitten «ine erhebliche Herabsetzung
L««nzen für das Rheinland zur Folge

$ M . dem normalen Äben der besetzten
y e möglichst geringe Einmischung
k " ed die Rückkehr bestimmter deut-

sei zugestanden worden, ebenso
,^ iiik . ^ung - er gegenwärtigen Trup -' >vei.? ' Pariser Meldungen kündigten
f^ s n.^en Schritt in der gleichen Richtung

6 *>e:
q ° » i,

" a des W .T .B . : Der Abbau der
,V »N-z .^ > en ist auch nach Ansicht der
Si ; ii ll »e? "th'sion noch nicht vollendet .
WIk * Mt die Aufhebung einer ganzen An»w '* k- r^°^^^uzen noch bevor . Ueber die

i. iti* .nnntcr deutscher Beamten ist in
d vereinbart worden, da diese

e»!i l» x. » in London 1024 geregelt wurde
zu ihrer Ausführung geführten

h. .^ crhandlungen im Oktober 1925.^ “ . "lohs.
111 der Tat nur noch ein« Divillon

stz stehen, ein für England verhält-

Frage
untereinander . Worauf es

Deutschland ankommt, ist die Verminde¬
rung der Besatz ungs st ärke insge¬samt . . Eine wesentliche Herabsetzung der Be¬
satzungstruppen ist nicht etwa nur münd¬
lich in Locarno zugesagt , sondern in der
feierlichen Form einer Note aller inder Botschafterkonferenz vertretenen Regierun¬
gen an den Deutschen Botschafter in Paris vom
14. November 1928 versprochen worden .

Bestürzung bei der Befatzungs -
armee

über die geplante Herabsetzung der Besatzungs¬
stärke.

: London , 12. Aug .
Der diplomatische Berichterstatter der „Mor-

ning Post " schreibt, daß der Beschluß , die Rhein¬
landbesatzung zu vermindern , große Bestür¬zung in französischen Militär krei¬sen im Rheinlande Hervorrufe. Die sran-
zösischen Truppen würden in Goldmark bezahlt,so daß die Schwankungen der französischen Wäh¬rung keinen Unterschied für sie ausmachten.Meie von ihnen sähen die Möglichkeit vor sich,in einer kleinen Garnisonsstadt nach Frankreich
zurückkehren und von Franken leben zu müs¬sen .

Der „Daily News" zufolge würden die bri¬tischen Truppen durch den Beschluß einer
Verminderung der Rheinlandbesatzung nurwenig, wenn überhaupt berührt werden . Eng¬land Hab« dort ^ augenblicklich 8000—9000 Mann
stehen, und man halte irgend welche weiteren
Verminderungen nicht für notwendig. DiePläne zur Durchführung der Verminderung der
Besatzung seinen gut fortgeschritten , aber vieleEinzelheiten , müßten . noch ausgearbeitet wer¬ben, bevor die tatsächliche Zurückziehung begon¬nen werden könne. Die ersten Truppen wür¬den wahrscheinlich während der letzten Au¬
gustwoche abbefördert, und die Herabsetzungwürde im September beendet werben. Aus
jeden Fall werde «ine - Verminderung vorder Septembersitzung des Völker¬bundes erfolgen, in der die AufnahmeDeutschlands der wichtigste Punkt sei.

Sitzung des Reichskabinetts .
WTB. Berlin . 12 . Aug .

Wie öen Blättern mitgeteilt wird, ist dasReichskabinett heute mittag gegen 11 Uhrzu einer groben Sitzung zusammengetreten. DieSitzung, die gegen 3 Uhr bei der Besprechungdes Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichs¬regierung unterbrochen wurde, hat um 5 % Uhrwieder begonnen. Das Thema : „Arbeitsbeschaf¬fungsprogramm " wurde zu Ende geführt.Hauptpunkt der anschließenden Besprechung istdas Referat des Außenministers Dr . S t r e s e -mann . Sicherem Vernehmen nach wird die
Kabinettssitzung bis in die späten Abendstundenandauern .

Das Problem der Ratsfitze im
Volkerbund .

: London . 12. Aug .
. Nach dem diplomatischen Berichterstatter der
„Westminster Gazette" wird in amtlichen Krei¬
sen es als vollkommen sicher angenommen, daß
Deutschland im nächsten Monat dem Völ¬
kerbund beitreten werde , da ein brasilianischerProtest und eine spanische Opposition bei der
kommenden Tagung keine Schwierigkeiten be¬
reiten könnten . Schweden werde dieselbe
Rolle wie im Herbst spielen . Der liberale schwe¬
dische Außenminister werde die von Unüen ver¬
folgte Politik fortsctzen und darauf bestehen,daß Deutschland allein in öen Völ¬
kerbund eintrete und daß die augenblick¬
liche Zahl der ständigen Sitze nicht vermehrt
werde . Schweden schlage öen Grundsatz der
Wahl in periodischem Wechsel vor. so daß alle
Mitglieder Gelegenheit hätten, im Rate vertre¬
ten zu sein . Man erwarte nicht, daß Schweden
die neuen polnischen Forderungen unterstützen
werde , da nach seiner Ansicht die Hauptaufgabe
des Völkerbundes im September die sein werde ,das zu tun, was er im März unterlassen habe ,nämlich die Aufnahme Deutschlands in öen Völ¬
kerbund . Andere einflußreiche Mitglieder des
Rates seien der Ansicht, daß nach der Septcmber-
tagung Schwedens Platz im Völkerbundsrat
von Holland eingenommen werden würde.

*
Paris . 12. Aug .

Das „Petit Journal " gibt eine Meldung aus
Madrid wieder , wonach man zu wiffen glaubt,daß bei der spanischen Regierung Schritte un¬ternommen worden seien, um sie zu veranlas¬

sen, keine unversöhnliche Haltung in der Frageder Umbildung des Völkerbunbsrates «inzuneh¬men . Wenn Spanien darauf verzichten würbe,einen, ständigeu Sitz zu fordern , würde man ihmdie Erneuerung des nichtständigen Sitzes, öenes innehabe, für mehrere Jahre zusich> rn.

Oer französifch .rumänische Vertrag
: Paris . 12. August .

Ueber den Inhalt des französisch-rumänischenVertrages glaubt das Journal " Mitteilen zukönnen , daß Frankreich und Rumänien sichihren Gebietsbestaud gegenseitig
verbürgen , also ein wirkliches Verteidi¬gungsbündnis eingegangen sind - Es werde tm-bei ausdrücklich auf die Frage des gegenseitigenBeistandes nach Artikel 16 der Bölkerbunös-
satzung Bezug genommen. Außerdem sei « inVerfahren zur Schlichtung von Streitigkeitenentsprechend demjenigen der Locarno-Verträgevorgesehen . Die beiden Parteien verpflichteten
sich , etwaige Meinungsverschiedenheiten demVölkerbunösrat zu unterbreiten , seine Empfeh¬lungen anzunehmen und gegebenenfalls denWeg des Schiedsverfahrens zu beschreiten .

Zusammenstöße in Mexiko.
: London , 12. August .Aus der Stadt Mexiko wird vom 11. d. Mts .gemeldet : Der Erzbischof Ruizy Flores teilte

heute bei seiner Ankunft aus dem Staate Mi-
choaca mit. daß zwei römisch - katholischePriester und über 80 Bürger am 1 . und2. August hingerichtet worden seien unterder Anschuldigung , Rädelsführer einer gegen dieRegierung gerichteten Erhebung zu fein . Inder Stadt Zaliuayp ( ? ) habe ein Zusammenstoß
»wischen Soldaten und Bürgern stattgefunden,weil die Katholiken eS abgelehnt hätten , die Kir¬chen den städtischen Ausfchüffen zu übergeben.Fünfzig Soldaten , die am 11 . August in diesemOrte angelangt seien , seien von Leuten, die aufKirchtürmen und Hausdächern Stellung genom¬men hatten, beschossen worden. Fünfzig Per¬sonen hätten dabei ihr Leben verloren Erst dieAnkunft von Truppenverstärkungen habe demKampf ein Ende gemacht. Zwei Regierungs¬ingenieure . die versuchten , die örtliche Beamten¬
schaft zu unterstützen, seien von der Menge ge¬tötet worden. In Jrapuate hätten die Truppenvier Führer des Pöbels hingerichtet , der ver¬
schiedene Wohnsitze von Protestanten eingeäschertund eine Frau getötet habe , die angeblich dieKatholiken verhöhnt habe .

Reue Gerüchte über Ltnruhen
in Rußland .

: Paris . 12. Aug .
Der ,Lsntransigeant" gibt eine Meldung seines

Bukarester Korrespondenten über die Zuständein Rußland wieder , die das Blatt selbst nur mit
ausdrücklichem Vorbehalt verbreitet . Danachgreife die revolutionäre Bewegung in Rußlandum sich. Die Sowjetregierung habe im gan¬zen Lande den Belagerungszustandverhängt . Die Kleinbürger und Bauernständen zum größten Teil auf der Seit « der Re¬volution . Die Bauern weigerten sich , der Re¬gierung, die die Ablieferung von 35 Prozent derErnte angeordnet habe , zu gehorchen . In ver¬schiedenen Gegenden sei der Eisen ba hnver -kehr gestört . Die Eifenbahnarbeiter feienmintarrstert worden, die Wein - und Alkohol -verkaufer hätten ihre Läden geschloffen. Süd -rußland befände sich in vollem Auf -Die Truppen des Generals Luffewitschhatten die Stadt Smarinka besetzt und damitKiew von Odessa abgeschnitten , wo ernste
Aatnpfe zwischen den den Bolschewisten treu ge-
e. ie5 "nt n Truppen und den Revolutionärenstattfanden. Ein Teil der russischen Schwarz¬meerflotte habe gemeutert und Kertsche Chersonund Sebastopol besetzt . Die rumänische Regie¬rung habe Maßnahmen an der Grenze getrof-

*
TU. Moskau , 12. Aug .

Auf Grund von Lohndifferenzen ist es in derUralindustrie am Montag zu Zusammen¬stößen zwischen der Werkleitung und Arbei¬tern des Papier - und Holztrustes gekommen .Die Fabrikleitung beanspruchte die Hilfe derMiliz , welcher es nach heftigem Widerstandeder Arbeiter gelang, diese zum Auseinandcr -
gehen zu bewegen . Die Fabrik ist stillgelgt undwird von der Miliz bewacht. Die Arbeiter sindausgesperrt . Das Gouvernements-Vollzugs-Komitee hat Moskau um Verhaltungsmaßnah¬men ersucht.

Italiens
anspruchsvolle Politik.

( Von unserem römischen Vertreter .)
v . Rom, 8. August .

Was die Lektüre der italienischen Zeitungenund der Gedankenaustausch mit einem der soge¬nannten „neuen" Italiener so unerfreulich undvor allem so unergiebig macht, ist die geradezuungeheuerliche Ueberhcbung des neuen Italiensallem anderen, allen anderen Völkern und Kul¬turen gegenüber. Dieses neue Italien hat voll¬kommen den Blick für die Wirklichkeit verloren,es sieht nur den Kreis , in dem es sich selber be¬wegt und hat alle diejenigen, die infolge ihrerBildung und ihrer Sachkenntnisse befähigtwaren , auch dem Nachbarn gerecht zu werden,von jeder öffentlichen und politischen Tätigkeitentfernt . Es bedarf wohl kaum einer großenPrvphetengabe und wird von den Italienern der
„alten Schule" mit Betrübnis zugegeben , daßdas Italien Mussolinis durch feine anmaßendeHaltung den anderen Völkern gegenüber ranzvon selbst dem Punkt zusteuert, an dem es ein¬mal eine empfindliche Lehre empfangen wird.Die Unterschätzung der anderen ist stets mit
Selbstüberschätzung verbunden und rächt sicheines Tages . Nichts ist heute verkehrter, alsdem faschistischen Hang zur Selbstglorifizierungdurch Hymnen aus das System Mussolini Vor¬
schub zu leisten , namentlich wenn dies an ver¬antwortungsvoller Stelle geschieht . Selbst der
Versuch einer objektiven Auseinandersetzung mitItalien in der Presse ist . wie der deutsch-italie¬
nische Zwischenfall bewiesen hat, zwecklos. DieseObjektivität wird in Italien nicht verstandenund nur als Schwäche gedeutet. So ist es .auckmit dem Versuch der „Deutschen ZlllgemcinenZeitung " gegangen, die eine Diskussion über die
deutsch -italienischen Beziehungen angebahnt hat.Das Echo , bas dieser Versuch in den italienischenZeitungen gefunden hat, ist bezeichnend genug.Wenn die „Deutsche Allgemeine Zeitung" vonItalien als dem „Sieger " und Deutschland alsdem „Besiegten " gesprochen hat — wie cs hierheißt — und wenn sie den „Edelmut" des Sie¬gers angerufcn hat, dann ist das für die italie¬
nische Presse der Anlaß zu einer Sprache, alswenn die Deutschen eine Nation von Keffelfltk-kern wären , die vor dem Blick Mussolinis zitter¬ten . Zunächst wird die ganze Angelegenheit alsder Annäherungsversuch des Unterlegenen ge¬deutet, und es wird ihm für vernünftige undehrenhafte Vorschläge das Wohlwollen Italiens ,für alles andere aber die Faust des Siegers ge¬zeigt .

Besonders Mussolinis Blatt „Popvlo d'Jtalia "
widmet der Sache in einem von sozusagen „aller-höckster Stelle " inspirierten Artikel Aufmerksam ,keit. „In der Front um Deutschland ist Italiennicht der Punkt des geringsten Widerstandes, son¬dern der größten Macht . Italien ist die größteMacht der lateinischen Welt ( was wirb Frank¬reich, die geliebte lateinische Schwester , dazusagen ?) und die größte Mittelmeer -Nation ."Man brauche garnicht in die Zukunft zu schwei¬fen und auszurechnen, daß Italien in 25 Jahrennach Deutschland das bevölkerungsreichstc Landsein wird, sondern man brauche sich nur an dieGgenwart zu halten . Italien könne auf eine ,vielleicht sogar auf zwei Millionen Freiwilligerechnenl Dazu käme die Freiwillige Miliz , die

faschistische Parteigruppe , und vor allem zähle der
Geist , der Italien beseele, und der höher zähle ,als Gold und Eisen. (Aber, man gestatte dieRandbemerkung, die „Deutsche Allgemeine Zei¬tung" hatte doch von einer friedlichen Annähe¬rung und Verständigung gesprochen. Man sieht,daß der Faschismus die politischen Probleme nurund ausschließlich vom Standpunkt der Gewalt
ansieht . ) Und das Mussolini-Blatt fährt forr :
„Italien verlangt von Deutschland vor allem
Achtung , Respekt , Verständnis , nicht nur vor denneuen Einrichtungen, sondern auch vor denneuen Kräften"

, will also sagen vor den Tot¬
schlägern und Gewehren der Nationalen Miliz .Italien würde Deutschland in Genf keineSchwierigkeiten machen, aber es müsse schonheute darauf hingewicsen werden, daß eine Neu¬regelung der Kolonialmandate nicht eher mög¬
lich sei , als bis Italiens gerechte Ansprüche aufAnteil an dem Kolonialraub , der an Deutschlandbegangen worden ist, befriedigt seien . Mit ande¬ren Worten : Deutschland solle sich nur keinen
Hoffnungen aus Kolonien hingeben, ItaliensAppetit ist in dieser Hinsicht unbegrenzt. ZumSchluß wird auch die deutsch -österreichische An¬
schlußfrage nicht vergessen , die für Italien völligindiskutabel sei , und Mussolinis Zeitung schließtmit dem Bekenntnis : „Wir wollen nur wieder¬holen, daß die Stimme Italiens über dieses , wieüber jedes andere mitteleuropäische Problem ,maßgebenden Wert hat, und daß der Wille Mus-
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fokinis, als Haupt der italienischen Regierung,
bestimmend ist ."

Es ist immer wieder interessant zu sehen, daß
in Italien eine ernsthafte und noch so gut ge¬
meinte Diskussion über politische Probleme keine
andere als eine hochfahrende und in ihrer Ten¬
denz für jedes andere europäische Volk beleidi¬
gende Antwort finden kann . Daß dies möglich
ist , liegt natürlich nur an den innenpolitischen
Zuständen Italiens , die jegliche Oppositions-
regung, jegliche Kritik an den Maßnahmen der
Regierung nun schon seit Jahr und Tag ans -
schließen. So kommt es, daß die italienischen
Zeitungen nur immer glänzende Bilder der
Lage für Italien geben können. Wenn hier
Kriegsbrot cingcsührt wird , wenn die Lira nur
durch die verzweifelten Maßnahmen vor dem
Sturz bewahrt werden kann, so liest der italie¬
nische Bürger immer nur , daß es glanzend um
Italien steht und daß Italien in der Welt voran
sei . Im Grunde genommen liest man in der
italienischen Presse immer noch das abgebrauchte
Vokabularium der Kriegszeit mit seinem faden
Optimismus . Auch der Trick , den anderen herab¬
zusetzen und als unbedeutend hinznstellen, ist alt .
Von der Gefährlichkeit solcher geistigen Ratio¬
nierung scheint man sich in Italien allerdings
keine Vorstellung zu machen . Die wenigen be¬
deutenden Köpfe Italiens , die einer solchen ge¬
fahrvollen Isolierung ihres Landes entgegen¬
treten könnten, sind, wie gesagt , mundtot ge¬
macht

'
. Es gibt nur eine zugelassene Meinung ,

die des Faschismus. Und wie diese Meinung de»
Ausländern gegenüber beschaffen ist, das haben
dir erregten Tage nach dem Attentatsversuch
der Engländerin Gibson auf Mussolini klar ge¬
nug erwiesen . So gibt sie sich im täglichen Le¬
ben , so gibt sie sich in der Presse . Woraus der
Schluß gezogen werden kann , daß eine wirkliche
Verständigung zwischen Italien und Deutschland
erst dann sich anbahnen kann, wenn Deutschland
entsprechende sichtbare Machtfaktoren in die Wag¬
schale zu werfen hat.

Oer Ausweis der Bank von
Frankreich .

lEiqener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
8 . Paris , 12. August .

Aus dem heute veröffentlichten Ausweis der
Bank von Frankreich geht hervor , daß die Vor¬
schüsse an den Staat um etwa eine halbe Mil¬
liarde und der Notenumlauf um ca . 987 Mil¬
lionen Franken ab genommen hat . Diese
Veränderung ist auf den plötzlichen Sturz der
ausländischen Devisen zurückzufiihren und die
dadurch entstandenen Verkäufe der Devisen-
besitzer. Einen besonderen Anlaß auf die heutige
Gestaltung der Devisenkurse übte der Ausweis
der Bank von Frankreich nicht aus . Das
Pfund stieg heute weiter auf 180, um gegen
Schluß der Börse wieder auf 175,23 nachzugeben .

Lleberreichung einer Kollekiivnote
in Sofia.

Sofia . 12. Aug .
Der serbische und rumänische Ge¬

sandte , sowie der griechische Geschäftsträger
übergaben gestern dem bulgarischen Außenmini¬
ster die Kollektivnotc ihrer Regierungen wegen
der Komitatschiuntaten. Sie betonten den
Wunsch, die guten Beziehungen zu Bulgarien
aufrecht zu erhalten , lenkten aber in nachdrück¬
licher Form die Aufmerksamkeit der bulgari¬
schen Regierung auf die Tätigkeit der in Bul¬
garien bestehenden revolutionären Kvmitatschis ,
der ein Ende gemacht werden müsse. Zu die¬
sem Zwecke solle Bulgarien den Grenzbehörden
Weisungen erteilen , ihre Pflichten nicht zu ver¬
gessen , wie es gute nachbarliche Beziehungen
verlangten und ihre Grenzroglcments zu er¬
füllen. Die bulgarische Regierung solle ferner
Maßnahmen ergreifen, um der Tätigkeit der

revolutionären KomitatschiS ein Ende zu
machen.

Der bulgarische Außenminister B u r o s s ant¬
wortete, daß er die Note zur Kenntnis nehme
und ihren Text seiner Regierung Mitteilen
werde, die baldigst ihre Antwort erteilen würde.

Internationaler Iurifienkongreß
in Wien .

: Wie« . 11 . Aug .
In der von Lord Phillimorc geleiteten Sek¬

tion der International Law Association wurde
die Frage des Schutzes des privaten
Eigentums behandelt. Professor Bellot be¬
richtete über die Vorschläge , die der besondere
Ausschuß der Gesellschaft ausgearbeitet habe.
Sie enthalten vier Grundsätze bezw . Feststel¬
lungen , deren Annahme die Konferenz empfeh¬
len wird :

1 . den in allen Ländern geltenden Rechtsgrund-
satz, daß Privateigentum nur ge¬
gen Entschädigung enteignet wer¬
den soll .

2. den gleichen Grundsatz für den zwischen-
staatlichen Rechtsverkehr.

8 . den Grundsatz, daß jeder Staat das Eigen¬
tum seiner Angehörigen gegen diskriminie¬
rende allgemeine oder offenbar ungerechte
besondere Maßnahmen eines anderen Staa¬
tes schützen darf ,

4. die Feststellung , daß auch in den Frie -
densverträgcn für enteignetes
feindliches Privateigentum ein «
Entschädigung vorgesehen ist .

In der Debatte erklärte der
Präsident des Reichsgerichts Dr . Simons ,

der Führer der deutschen Gruppe, daß er den
Grundsätzen nur unter ausdrücklichem Vor¬
behalt zustimmen könne . Der e r st e Grundsatz
entspreche auch dem Landrecht Friedrichs des
Großen und sei mit der Reichsverfassung ver¬
einbar , insofern schwerlich in Deutschland ein
Enteignungsgesetz durchgehen würde, das für
wahres Privateigentum nicht eine Entschädigung
zuerkenne. Der zweite und dritte Grund¬
satz entspreche der ständigen Praxis des deut¬
schen Auswärtigen Amts , die vierte Feststel¬
lung indessen sei zwar bedeutsam insofern, als
sie die Verpflichtung zur Entschädigung noch¬
mals betone , aber die Mittel , mit denen
die Verfasser der Friedensver¬
träge diesen Grundsatz durchzufüh¬
ren versucht hätten , seien nicht in
Einklang zu bringen mit dem bis¬
herigen Völkerrecht . Während bet Re¬
quisitionen auf dem Kriegsschauplatz die Weg¬
nahme für Kriegszwecke unter Verweisung der
Enteignetcn an eine Entschädigung durch den
unterlegenen Staat zulässig sei . müffe das
Eigentum der Ausländer , die im feindlichen
Staate Wohnung genommen und ihm ihr
Eigentum anvertraut hätten , vor solcher Hand¬
lung sicher sein .

Heute nachmittag fand eine gemeinsame Sit¬
zung aller Sektionen der Internationalen Jn -
ristenkonferenz statt, die gleichzeitig die

feierliche Schlutzversammlungdes Kongresses
war . Ihr wohnte seitens der österreichischen
Regierung Vizekanzler Dr . Waber bei . Der
Hauptteil der Sitzung war der Abstimmung
über die Beschlüsse gewidmet , die die einzelnen
Kommissionen dem Plenum des Kongresses oor-
legtcn. Die von den Führern der Kommissio¬
nen unterbreiteten Beschlüsse wurden von der
Vollversammlung angenommen . Es folg¬
ten dann die Schlußreden . Morgen früh
erfolgt zu Schiss die Abreise nach Budapest.

Die Kommission für Internationale Han-
dclsschiedsgerichte beschloß einstimmig , daß der
Kongreß sich für Errichtung von ständigen Han-
delsschiedsgerichten aussprechen solle , an Stelle
der für den einzelnen Fall ad hoc gewählten
Schiedsgerichte . Der Kongreß möge sich weiter
der Ausbildung der Handelsschiedsgerichte wid¬
men .

Oie deutsche Reichsbahngesellschast
im Juli

WTB . Berlin . 12 . Aug.
Der Eisenbahn-Güterverkeür ist im Juli

1926 weiter gestiegen . Auf den arbeitstäglichen
Durchschnitt in der Wagengestelluna entfielen
rund 128 700 Wagen gegen 125 000 im Vor¬
monat . Die Gesamtwagengestelluna überstieg
die des Vormonats um etwa 214 000 Wagen.
Die Verkehrszunahme hat zum Teil ihren
Grund in dem gesteigerten Versand von Feld-
und Gartenfrüchten . Holz und Getreide sowie
in dem vermehrten Absatz deutscher Kohle i n -
folge des Englischen Bergarbei¬
te r st r e i k s . An der Ruhr erreichte die Wa¬
gengestellung bei einem Kohlenversand
von 258,4 Millionen Tonnen nach den Rhein¬
landen fast den Vorkriegsstand . Im
mitteldeutschen Braunkohlengebiet ging die im
Juni erzielte Steigerung von 20 Prozent im
Lause des Juli wieder verloren . In den wich¬
tigsten deutschen Kohlengebieten wurden 68 000
Wagen mehr gestellt als im Juni .

Das den Schulferien günstige Wetter hat den
Personenverkehr günstig beeinflußt. Die
gefahrenen Sonderzüge waren aut besetzt . Im
ganzen wurden 6374 gegen 5543 Züge im Vor¬
monat über den Plan gefahren.

Die Betriebsergebnisse im Juni ge¬
stalten sich folgendermaßen:

Einnahmen : im Personenverkehr:
119 767 000 Rm. , im Güterverkehr 225 640 000
Rm . . sonstige Einnahmen 27 255 000 Rm ., ins -
g e s fl>m t 372 662 000 Rm.

Ai »sgabe n : persönl. Ausgaben : 209 405000
Rm., sachliche Ausgaben 109 520 000 Rm . . Dienst
der Reparationsschuldverschreibunaen 50 026 000
Rm., Rückstellungen für gesetzliche Ausgleichs¬
rücklagen 7 453 000 Rm., .Rückstellungen für Bor¬
zugsdividende 3 337 000 Rm -, insgesamt
379 751 000 Rm.

Die Deckung der Mehrausgaben er¬
folgte durch Inanspruchnahme des Vortrages
aus dem Jahre 1925 . Die erzielten Einnahmen
lasten erkennen, daß die Besteruna des Verkehrs
fortbesteht . Beim Personalbestand ist eine Ver¬
mehrung der Zeit- und Aushilfs -Arbeiter ein¬
getreten, die ein« Folge der günstigen Bau¬
periode ist .

Oie Noisiandsarbeiten bei der
Reichsbahn.

: Berlin , 12. August.
Mit dem der Reichsbahn von der Reichsregie¬

rung zur Verfügung gestellten Kredit von 100
Millionen Mark wird ein Bau - und Befchaf-
fungsprogramm von der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft üurchgeführt werden. Für die Er¬
weiterung des Gleisumbauprogramms um 500
Kilometer sind 30 Millionen Reichsmark ange¬
setzt worden. Für Fortführung und Erweite¬
rung des Programms der großen Bauten sind
15 Millionen , für Beschaffung von Werkstoffen
und Ersatzstücken, für Verbesterung beS Fahr¬
zeugparkes 35 Millionen : für Elektrifizierung
der Berliner Stadt - und Ringbahn 20 Millio¬
nen . Dazu kommt der au§ Reichsmitteln zur
Verfügung gestellte Betrag von 20 Millionen,
Die Ausgabe der Mittel erfolgt entsprechend
dem Fortgang . der Arbeiten . Zur Beschleuni¬
gung der Durchführung der Elektrifizierung
der Berliner Stadtbahn wird in den nächsten
Tagen eine besondere Organisation geschaffen
werden.

Tschitscherin reist nach Wiesbaden.
111. Berlin , 12. Aug . Wie wir erfahren , hat

der russische Außenminister Tschitscherin für
Ende dieser Woche einen 14tägigen Aufenthalt
in Wiesbaden angesagt. Tschitscherin reist
in Begleitung von zwei Sekretären . Seinem
Aufenthalt in Wiesbaden soll eine politische Be¬
deutung nicht zugesprochen werden können .

50 Jahre BayreutherFestspiele
Zum 13. August 1926.

Von
Siegfried Melchinger (München ) .

DaS Ringen und die Not um eine herrliche
Idee hatte eine Erlösung gefunden, als am
18 . August 1876 auf dem Hügel vor Bayreuth
die erste deutsche Festspielausführung vor sich
ging , die eine Schar begeisterter Freunde und
Helfer ihrem vergötterten Meister ermöglicht
batte. Richard WagncrS Leben und Wirken war
ein einziger Kampf um diese Idee , die er inner¬
lich schon erlebt hatte, als er znm erstenmal das
praktische Theaterlebcn um sich her mit Bewußt¬
sein sah und sein Werk in Beziehung zu ihm
setzte . Tenn das Theater , in das er hinein-

gestcllt war , konnte sein Werk nicht so verwirk¬
lichen, wie er es wollte: die Diskrepanz zwischen
seinem Zustand und dem Wille » des Meisters
war so groß, daß es von Anfang an zum
offenen Kampfe zwischen dem Genius und der

Zeit kommen mußte. Wagner fand ein Theater
vor, das nicht besser als ein Vergnügungslökal
war , wie wir cs heute nennen würden . Ein

Theater , dessen Ziel der Prunk und die Pracht
der Ausstattung war , in dem die hohe» Töne
des Tenors und der bei csoto der Primadonna
wichtiger waren als das Werk und sein Schöp¬
fer. Man denke an den Pari 'cr „Tannhäuser "-

Skandal , dessen Ursache mit darin zu erblicken
ist , daß Wagner das obligatorische Ballett schon
im ersten Aufzuge brachte , während die hohen
Herrschaften erst zum zweiten zu erscheinen ge¬
wohnt waren . Man stelle sich diese Overn¬
abende vor, in denen die Gläser der Zuschauer
von Loge zu Loge eilten, um einen Blick auf die
in Seide und Silber schimmernden Kostüme
schöner Frauen zu erhaschen : vor dem hell er¬
leuchteten Zuschaucrraum agierte kaum beachtet,
ein Sänger : erst wenn die Koloratur begann,
wenn ein hohes C hcrausgeschmcttert wurde,
horchte man auf und fühlte sich wohl . Hinter
prunkvollem Acußern war eine innere Leere ,
die den leidenschaftlich subjektiven Richard Wag¬

ner mit Abscheu erfüllte. Wenn man sieht, wie
ihm schon 1838 in Riga als jungem Kapell¬
meister die ersten Ideen zur Reorganisation der
Oper bewußt werden, wie er dann in den 40er
Jahren in Dresden ein ausführliches Memo¬
randum zu demselben Zwecke einreicht , wenn
man weiter verfolgt, wie er in Zürich zu immer
bestimmteren Vorschlägen kommt , um sie in den
60er Jahren in Wien deutlich zum Ausdruck zu
bringen , dann wird man es nicht als etwas
Neues bezeichnen, wen » in dem Vorwort zur
„Ringdichtung" zum erstenmal die Idee eines
Bühnenfestes und eines Festspielhauses vor
aller Ocffentlichkeit auscinandergesetzt wird . In
einem Briefe an seinen Freund Uhlig <1851)
hatte Wagner schon alles gesagt , was er 1862 in
diesem Vorwort formulierte . Zuerst war Mün¬
chen als Ort für das Festspielhaus in Aussicht
genommen . Aber als man dort 1861 von den
Plänen des Meisters und seines königlichen
Freundes erfuhr , erhob sich ein solcher Sturm
der Entrüstung , daß den beiden nichts übrig
blieb , als zu verzichten . Wagner hat sich trotz¬
dem weiter um die Verwirklichung bemüht, er
hat rastlos gekämpft und geworben , mit dem
Erfolge, daß er 1874 resigniert vom „endgültigen
Scheitern" der Idee sprechen mutzte. König
Ludwig war der Retter in der Not : Er gewährte
dem Freunde einen Kredit, der den Bau des
Hauses ermöglichte , durch einen Patronats -
vcrcin wurden die übrigen Gelder eingebracht ,
und so konnten 1875 die ersten Vorproben ab-
gchalten werden. 1876 wurde vom 1 . Juni bis
9 . August geprobt, am 13. August fand die erste
Aufführung des „Rheingold" statt , die den
ersten Zyklus des „Ring" in den ersten Fest¬
spielen eröffnete.

Am 22. Mai 1872 Hai Richard Wagner bei der
Grundsteinlegung des Festspielhauses die Worte
gesprochen: „Dies ist das Wesen des deutschen
Geistes, daß er von innen baut". Darin ist
alles eingeschlossen, was Bayreuth bedeutete
und bedeutet . Der furchtbaren inneren Oede
des Theaters seiner Zeit , die durch den äußeren
Prunk kaum verhüllt wurde , wollte Wagner eine
Bühne entgegenstellcn , die nur ans daS
innere Erfülltscin , nur auf di« innere

Größe ausging . Er wollte künstlerisch seine
Aufführungen von allem Fluch äußerlichen
Effektes, von allen Willkürlichkeiten der Prima¬
donnen und Tenöre erlösen, er wollte die Werke
in höchster Reinheit aus sich selbst wirken lassen
und setzte damit wieder die große Idee von der
Verpflichtung des nachschöpfenden Künstlers
gegenüber dem Werke in die Welt. Der Dienst
am Werk, das Unterordnen aller Kräfte unter
ein einziges Ziel war grundlegend neu gegen¬
über der herrschenden Auffassung vom Theater .
Und aus dieser neuen Grundanschauung wollte
der Meister nun sein Werk , das Gesamtkunst -
werk der Bühne in möglichster Reinheit heroor-
wachsen lassen. Er wollte ein Ideal des Dramas
verwirklicht wissen, das alles umfassen sollte,
was an künstlerischem Ringen und Glauben in
der Welt war , eine grandiose Gesamtkunst , di ;
alle Einzelkünste in Höherer Einheii verschmolz,.
Man sollte in seinem Theater nicht mit dem
kritischen Verstände Einzelnes beurteilen und
sich für Einzelnes interessieren, sondern sollte in
ganz hingcgebenemGefühl das Ganze als höchste
Offenbarung erleben und auf sich wirken lassen.
Es war ein neuer Glaube, der hier lebendig
wurde , eine neue Weltanschauung, die in höch¬
stem Idealismus die Verwirklichung der leben,
digen Idee in der Kunst erkennen wollte. Wag¬
ner wollte in seinem Theater alles Materielle
ausgeschaltet wissen. „Gegen Entree kann nie¬
mand zugelassen werden"

, schreibt er 1873. Uiid
wenn auch dieses höchste Ideal nicht erreicht
wurde , wenn es ihm nicht gelang, nur eine
ideale Gemeinschaft in seinem Festspielhause zu
versammeln, so steht doch als leuchtende Tat
über allem , daß Bayreuth über jegliche Art von
Geschäftsgeist weit erhoben wurde und das ein,
zige bis ins Letzte uneigennützige, ganz gemein¬
nützige Theater der Welt geworden ist . Nur
ein » euer Glaube konnte das bewirken! Und
diesen Glauben an die Verwirklichung des
Ideals in der reinen Anschauung der Kirnst, den
schon Schiller verkündigt hatte, hat .Wagner in
die Tat umgesetzt. Er hat ihn als seine Reli¬
gion bezeichnet, und seine Kunst sollte den Men¬
schen ein religiöses Erlebnis werden. Nur in
der reinen Sphäre des verwirklichten Ideals
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Die Heimatbewegung in Elsaß'
Lothringen

Eine gewaltige Vertrauenskmrdgebung
Professor Rosfs.

Das Direktionskomitee der elsaß-lotd 'A
glichen Beamten und Lehrer ( Föderation
Fonctionnaires d ' Etat et des Jm'tituteur̂ ,
Alsace et de Lorraine ) trat am letzten
tag abend in Straßburg zusammen, um „̂Un -
gemäß die Neuwahl des Berbandsvrau
vorzunehmen. Mit 146 von 146 aB." rf0t
denen Stimmen wurde ^ r0 .' s e t »
Ross5 zum 1 . Vorsitzenden w
gewählt . Anschließend wurde eine m „
tion angenommen, in der aufs Scharüie * p
die „Ungerechtigkeiten der Urteile .
clsässischen und oberelsässischen Drsz>vun °

mein " protestiert und der Vorstand vea > ^
wurde, Schritte zur Rückgängigmachun
Sanktionen zu unternehmen . ^ «btt’

146 von 149 Stimmen ! Ein wabrvai
wältigendes Vertrauensvotum , das me $
lothringische Beamten - und Lehreriwasl
verdienstvollen, schmachvoll abgelebten » $cii
gegeben hat. Rosss gehört ja bekanntUw
führenden Persönlichkeiten im eliaß " °

xnl-
gischen Heimatbund und ist seines £ <«*r*
hoben worden, weil er einen Aufruf dien
einigung unterzeichnet hat. der leaislarw jjt
nomie für Elsaß-Lothringen fordert u» ^
Elsaß-Lothringer als nationale Minderyeui » uuuuuuiw at \
Rahmen Frankreichs erklärt . Der Man" ,
den man in Colmar das „schuldig «"^ <5 6«;
chen und den man seines — wie ausoni Auch. . . . ackMt ,
tont — bisher ohne Tadel geführt̂
enthoben hat. nur weil er die berecbt«>"
derungen der Elsaß-Lothringer , die tW " . u o«r'
Anwalt bestellt hatten, mit Manneswu -
treten wagte, ist erneut aus den
erhoben . So billigt also die elsaß -lon0 -,«
Beamten - und Lehrerschaft voll und
„Vergehen" Rossss, die zu seiner
strafe geführt haben. Sie hat sich
„Verbrechens" schuldig gemacht . w>e
Rosss . Ist Prof . Rofss nach französischer
sun« zurecht bestraft, so müßte nun au«

aje fl «’

Weise ein Disziplinarverfahren aeU" o>t « "
samte elsaß - lothringische n ;
und Lehrerschaft eingeleitet

Das Absetzungsurteil von Colmar . ji»
die Sanktionen lassen die «lsässis <he
mer noch nicht zur Ruhe kommen . -
ist die Erbitterung und Enttäuschung \W
lothringischen Volkes über die Schwas ' ^
angetan wurde, über die Rechtlosigke» ' M
seine „Befreier " gebracht haben .) &
ser Kurier ", bas Blatt der obereli
tholiken , vergleicht in längeren %
die Selbstbehauptungsbewoguna von rt ßtv
der Autonomiebewegung der
„Für die Autonomie Elsatz-
nnsere Beamten einst
kämpst , und niemals , a ;. .
zeit, hat man den Versuch qemacht, -- fteB
verwehren. Alle dursten sie in den e » a)tj J
he » der Protestler mitkämpfen, und " fl<9<i
flttf die Schnapsidee verfallen. ®°n?*l0 jurff
sie ins Werk zu setzen . Es « ab L - t »
no ch Bürgerfreiheit in &/l a saf «W
ringen !" Aber nicht untätig so» gttf g
lothringische Volk seine Beamten un -
verfolgt sehen. „Gin gr her ff * ? .

’
« tf $

gekämpft werden für die Re« »« tt jt ^
Landsleute , die Beamte sind ! A
in der deutschen Zeii ■
Beamte als freie Bürger Politik "w -es Ae
den Kamps um Freiheit und Woblsa » . ij
mat mitkämpsen durften, ohne *! „ st '
Bürgerfreiheit nur -en ^ -ps
gern angetastet wurde . M't
rationell , die jahrzehntelana hindurw
um die Autonomie der elsaß -loiSr' Nä 'M E
mat mitgekämpst haben, wird uiav- 1 „fuft
werden. Sie werden die Ideale l
die in den Herzen mit groß
Diese Generationen werden alles 1»

egunu ‘ x, « a/.-
JSÄ Ä ;

nst jahrzehntelanâ a-u'
h auch nickt m
Setfutb aemacht » l* i

»0

konnte das Bühnenwcihefestspiel ^ ^ sche
"

auslöscn , in Bayreuth sollten die ^ ° ^ r. $
den , was ihnen ein ferner Traum £(,
Gralstempel der Kunst sollten sie
neuen Glaubcnsmut für den 6"
halten , den sie draußen um daS a

ait’ k .mußten.
Die Tat von

:luna
Bayreuth war

Wenn man absieht von
rungen , der Verdunkelung
raumes , der Distanzierung des ^
dem verdeckten Orchester , fo »iei ~
lerische Tatsache , daß er dem
inneren Ernst , die Demut vor ^

1VBüd" ,
bt

seinem Schöpfer neu gegeben hat. ^ ft«

erste
der ersten Festspiele war grov.
äußerlich ein glattes Defizit
sechs Jahre später war die erste . Pak s
möglich , aber die Uraufführung m('
— unter unsäglichen Mühen v a-

brachte auch den äußeren Erfolg .
Streben galt der äußeren fl“*
seiner Idee : künstlerisch war noch » -,«» $t>
zu tun . Nach seinem Tode , der "
der schönsten Arbeit riß , übernab? mtt
sima Wagner, eine der genialsten V -Kfter ^ fck
gelebt haben, das Erbe, und «nit v SlU^ a«
gie und reifstem Wissen hat ^ „̂ visie^ lE ,
Gatten durchgeführt und ,n ^em
vollendet . 1883 und 1884 wurde 0^ .
wiederholt, 1886 erschien der - #9
„Meistersinger" , 1891 der „9^ «
der „Lohengrin" und 1896 der
erstenmal. Es war viel zähe ^ e)n
Arbeit geleistet worden : tö 0 *

„Ißfcti,
reuther Sängerstamm herangewa^ xna- AM
berühmte Namen wie Amalie A oui(c ,
Niemann , Rosa Sucher, van Rom ft
Belce, Theodor Bertram ,
Ernestine Schumann-Heink ,
wenige zu nennen — herausraa ^

vi'Ä

imo ipaier Mtchaet « auln» . -blin
und neuerdings Franz von

- . . „ —
Dirigenten stand an erster « ' ^ -xischek'
bald folgten Mottl , Seidl ,

!t

Strauß und
sind später

insbesondere
Michael Balling.

getreten. — 1901, als der „Flieg«
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«^e,l«„̂ .» ^ Eschlecht ru ergeben in densel-

Freiheit und eliässischer
? ^ ribeu .'-. 50 Jahren wird das elsäs-
J'tc Vreden nicht erstickt sein. Die
2 S6(i wird aus Zorn und Un -

Sanktionen , deren Ungerechtigkeit
neue Tatkraft schöpfen , neuen

4etzt
'
-
"Ene Heimatsliebe. So sin mer
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i.
l
Üttte

>I
R

r
-,t " *cht alle Kraft eingesetzt für

^ unfp -uat ihre Rechte, ihre Freiheit ,

^
A 'fcher I^jchterverein und

ügdeburger Mordaffäre.
»778 . Berlin . 12. August .

’tt ein» .n möe8 Preußischen Richtervereins
k ' 4t in ^ .Veröffentlichung darauf hin, daß
k !>»kjz ,

a^e Magdeburger Mordangelegen-
M Unterstützung des Untersuchungs-
SA ^ ^ iffen habe . Die Veröffent-

„if Presse und die Eingabe an den
A'iich. "L Reichsregierung habe der stell -
r^rbq ^^ rNrsttzxnde des Magdeburger Be-
3 ötttr! j . unter ausdrücklicher Hervor-' "er Eigenschaft aus eigener
^ »it k?^ ng ohne vorherige Kühlung-

»ns/ Leitung des Preußischen Richter -
. ." ies .^ nommen , um für die un °

Ausübung der örtlichen
einzutreten. Der Preußische
dann auf die dringend« Not-

i . e»z V? ' nach Schluß des gerichtlichen
Grenze zwischen gerichtlichen

wst? ll«n
Befugnissen bestimmter als

12 . Aug . Wie die Blätter er-
der Oöerlandesgerichtspräsident

^mMatSanwalt in Naumburg (Saale )
s. t ttfl und Prüfung der Krage be-

>» ' ifch
° b Anlaß zu einem difzi -

rfu^ .." Einschreiten außer gegen
aaẑ ^ richter Kölling auch gegen

5L
*
t.̂ erfi«Ur

f*er Justizbeamte gegeben ist.
l °^ »/ '°n.tllchung des Landgerichtsdirek -

wird Gegenstand einer Prüfung

L Z»Murg . 12. Aug . Wie die „Magde-
ilZkgU/ 'tung" meldet, hat der Magde-

^ gspräsident an den Verteidiger
Ä?°» jv »schreiben gerichtet , in dem er die-

»-^. "" IniS setzt, daß ein Disziplinar -
den Kriminalkommissar Ten' cht eingeleitet worden ist.

°^ °d° .ilnial> in »er Ostsee.
H WTB. Berlin , 12. August .
*4» Zufall , der sich am Dienstags. t*. nn««. Uebuugsschietzen deutscher

. unsünstige Witte -
ŝ linrss « zutitckzuführ tut.

» ers* lR i
öki ein gefechtsmäßiges Schie-

vlllger Dunkelheit und schlechter
V '4rj ;

° Und sich über ein Gebiet von 20
? 3 " ab/» , erstreckt« . Die Torpedoboote' ' k, ^ ^ udetes Ziel zu suchen . Hätte

- ^ Segler erst in einer Entfer-
^ >^ x,

-^ Met«r entdeckt , als der Torpedo
C 'jt Sill*« war . Da der Torpedo aufU Meter lief, hätte trotzdem« Utcht

. crntreten können , wenn der
seinem Auskommen an die

ch,3 r fj " Bogen gemacht hätte. Ter'i, k vorschriftsmäßigen Lichter ge-
auszuweichcn, wurde jedoch

'h»,x ?//hs «itc Achter getroffen. Bei
w e» Torpedos bemerkte das deut-

KSniai
l » '"tli*. erschien , war der Welt eine*

s,?Siier Ueberraschung beschert. Sieg¬
el T-iSohn des Meisters , hatte

/ Ufte tfi 8 Regisseur vollbracht und da-
il^eitdem Bayreuther Gedanken

4>k̂ e ük- " er Zukunft gegeben . Man
vieles, was an diesem Men-

ei « aber man vergißt zu leicht,
ifeki,, . » der genialsten Regisseure

bayreuther Inszenierungen des
?i>,,/ !>ek » " es „Lohengrin" und der^ • " »fi »„ . ««erhörte Taten intensivster«? - Bayreuth ist überhaupt in

- u zum Gegenstand unnützen
Sh ' iit ojflottmcnfjeit seiner Aufführun-
3 »?" 6eS eife I setzen , man mag den
i G> „ m°*er ' el*cn Grundlagen der
^ ^ iezx „

" E«erung als Eigensinn seiner
ci» >er «» ' eines muß doch bestehen
l\ 3 * flah? reut&er Geist. Es gibt auch

Welt keine Bühne , die so
zj/lschastet, es gibt auch heute

'° «am Hauch unmaterieller
kV *1'«» umgeben ist . Künstlerisch
5V * »ier^ tner das Letzte geben können ,

»kok - " geworden, was einst eine
\ ? ° 1 gewesen ist , aber der

iV % tä » of Erlebnis des religiösen"eute noch wie je und immerl g ' bunden . Und damit ist seine"«« 3 auch für unsere Zeit er-

* lungernde Buch.
di

"
Jungnickel .*)

i . .lvild- « ^ rnnen drängen sollte, läßt
. .?» vn « - .sehen . — Aber ihre Klänge

^ d̂ s'edel^ Ugkeit und Glück: Es sind
K* «nb wNsherzjge Samariter , der unsere
A *. t,r « c Seele sucht und aufhebt

^ R '4e Beitrag des bekannten Dichters
k der MonatSblätter der Seipzi-
vübel und Denck erscheinen.

worden. Aber man mag die

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 13. August 1928
sche Torpedoboot eine Beschädigung an der
Spitze und wurde sogleich auf den getroffenen
Segler aufmerksam . Der Segler wurde sofort
in Längsrichtung angefahren und di« Bergungs¬
aktion begonnen , die jedoch , wie gemeldet , ohne
Erfolg blieb . Nach näherer Prüfung und Unter¬
suchung des Falles wird die Schadens -
ersatzfrage selbstverständlich in einer den
dänischen Schiffer befriedigenden Weise geregelt
werden.

Deutsches Rmh
Reichsratsbeschlüsse.

VDZ. Berlin , 12. Aug . Der Reichsrat nahmin seiner öffentlichen Vollsitzung vom Donners¬
tag die Regierungsverordnung an, wonach daS
deutsch - französische Handels - Ab¬
kommen vorläufig in Kraft gesetzt wird. Auf
Anregung des Vertreters der Hansestädte gab
ein Regierungsvertreter die Erklärung ab , daß
auch bezüglich der Einreisebewilligung in die
französischen Kolonien und Mandatsgebiete in
den weiteren Verhandlungen mit Frankreichüber einen endgültigen Handelsvertrag die
Rechte der deutschen Staatsangehörigen klarge¬
stellt werden sollen . Die Regierungsvorlage , wo¬
nach den Hypothekarschuldscheinen der Deutschen

Rentenbankkreditanstalt im Betrag von 360 Mil¬
lionen Mark die Mündelsicherheit zuerkannt wer¬
den sollte, wurde mit 36 gegen 30 Stimmen wie¬
der hergestellt .

Drei Jahre Reichsminister des Aeuhern .
Berlin , 12. Aug . Heute endet das dritte Jahr

der Amtstätigkeit Dr . Str ese manns als
Reichsminister des Aeußern. Die „National¬
liberale Korrespondenz" wirft einen Rückblick
auf die letzten acht Jahre und erklärt : Ueber -
blickt man abschließend diesen bedeutsamen Ab¬
schnitt der europäischen Politik von 1918 bis
1926, so wird man nicht bestreiten können , daßdie jetzt noch zu Unrecht angefeindete Außen¬
politik Stresemanns die einzigen wirklichen
Wege gegangen ist, die zur völligen Befreiung
Deutschlands führen können . Sollten neue
Hindernisse auftreten , so müssen sie überwunden
werden : denn die Gesamtrichtung der einge¬
schlagenen Politik ist richtig .

Parteioorstandssissung der Deutschen
Volkspartei .

Berti « , 12 . Aug . Der Parteivorstand der
Deutschen Bolkspartei ist für den 31. August
nach Berlin einberufen worden, um zu der ge-
samten politischen Lage Stellung zu nehmen .

Die Fuldaer Bischofskonferenz an den
Erzbischof von Mexiko.

W7U . Fulda , 12. Aug . Die in Fulda tagende
Konferenz der deutschen Bischöfe hat folgender
Telegramm an den Erzbischof M o r a h in
Mexiko gesandt : „Die deutschen Bischöfe, auf
den Konferenzen in Fulda und Friesing ver¬
einigt, gedenken teilnahmsvoll der gegenwär¬
tigen Leide» ihrer hochwürdigen mexikanischenMttbrüder . Mit ihre» Diözesanen beten , sie.daß Gott die Leidenszeit der in der ganzenzivilisierten Welt verurteilten , jeder Gewissens¬
freiheit hohickprechenden Kirchenverfolgung ab¬
kürzen und den ruhmvollen Äekennermut der
Katholiken Mexikos mit dem Segen einer glück¬
lichen kirchlichen Zukunft belohnen wolle . —
Kardinal B e r t r a m -Breslau , Kardinal von
F au lh ab er -Münchcn, Kardinal Sch ul te -
Köln.

"

Spionageprozetz gegen einen polnischen
Staatsangehörigen .

TU . Leipzig , 12. Aug . Der Feriensenat des
Reichsgerichtes verurteilte heute den polnischen
Staatsangehörigen Paul M a i n k a aus Eiche¬nau wegen versuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse zu 2 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus , abzüglich 7 Monate Unter¬
suchungshaft und zu 5 Jahren Ehrverlust . Die
Verhandlung , die ausnahmsweise öffentlich ge¬

führt worden ist , gibt einen neuen Beweis für
die Anstrengungen, die von der Entente ge¬
macht werden, um Anhaltspunkte zu gewinnen,
daß Deutschland den ihm auferlegten Ab¬
rüstungsverpflichtungen nicht Nachkomme .

HlMaipolitisthe Riunöföau
Der Stand der Erwerbslosigkeit in der zweiten

Julihälste .
Berlin . 12 . Aug . Die Zahl der unterstützten

Erwerbslosen in der zweiten Julihälfte zeigte
einen stärkeren Rückgang . Die Zahl der
männlichen Hauptunterstützungsempfänger hat
sich von 1383 000 am 15. Juli auf 1328 000 am
1 . August verringert , die Zahl der weiblichen
Hauptunterstützungsempfänger, die bisher in
geringem Maße gestiegen war , von 335 000 auf
324 000. Die Gesamtzahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger ist demnach von 1718 000 auf
1652 000 , also um 66 000 oder 3,2 Proz . , die Zahl
der unterstützten Familienangehörigen (Zu-
schlagscmpfänger ) von 1709 000 auf 1 645 000
gefallen . Während des ganzen Monats Juli ist
die Zahl der männlichen HauptuntcrstützungS-
empfänger von 1408 000 auf 1328 000 zurückge¬
gangen, die der weiblichen Hauptunterstützungs¬
empfänger von 333 000 auf 324 000 , die Gesamt¬
zahl von 1741 000 auf 1052 000, also um 89 000
oder rund 5 Prozent .

Luftverkehr .
Ein neuer Berkehrsslugzeugtyp .

Berlin , 12. August . Heute vormittag wurde
auf dem Flugplätze Staaken ein neuer Ver-
kehrsflugzeugtvp von der Deutschen Luftlmnsa
für ihren Betrieb übernommen. Es handelt sich
um eine Konstruktion der Focke -Wulf-Werke in
Bremen , einen Hochdecker , der mit zwei Mo¬
toren von je 70 k8 - Typ Junkers Ula aus¬
gerüstet ist, drei Personen und Gepäck befördert
und so eingerichtet ist , daß beim Abstellen des
einen Motors der Apparat trotz des Dreh¬
moments des anderen Motors mit Hilfe eines
großen, besonders ausgeglichenen Seitenruders
geradeaus weiterfliegen kann , wodurch eine be¬
sondere Betriebssicherheit gewährleistet wird.

MlSwärtige -Kbaaten
Der Kampf gegen die Teuerung in Paris .
Paris , 12. Aug . Der Polizeipräsekt von Paris

hat eine Verordnung erlassen , die sofort in Krafttritt und die bestimmt , daß alle Kleinhändler
die Preise von Waren und Lebensmitteln durch
Preistafeln öffentlich kenntlich machen müssen.
Ausgenommen sind Luxuswaren und Luxus¬
lebensmittel . Die Verordnung tritt auch in
Hotels, Restaurants und Kaffeehäusern in Krast.

Kämpfe in Syrien .
Paris , 12. Aug . Wie Havas aus Beirut be¬

richtet , haben im Mokramgebiet franzosentreue
Eingeborene mit Angehörigen der Partei des
Sultans Atrasch einen heftigen Kampf aus -
gefochten, bei dem die letzteren etwa IM Tote,
zahlreiche Waffen, Munition , Pferde , Proviant ,
sonstiges Kriegsmaterial und eine Mappe mit
Dokumenten, die für den Sultan Atrasch be¬
stimmt waren , auf dem Kampfplatz zurückließen .

Grotzsiuer in Schweden .
Lukea iSchweden ) , 12 . Aug . In Kiruna

lLappland) entstand gestern mittag ein großes
Feuer , dem fünf Gebäude zum Opfer fielen .
Während des Brandes explodierte ein in einem
dieser -Häuser befindliches Dynamitlager , wo¬
durch die ganze Stadt stark erschüttert wurde.
Bei den Löscharbeiten kam ein Feuerwehrmann
ums Leben . Der durch das Feuer entstandene
Schaden wird auf zirka 7M0M schwedische Kro¬
nen geschätzt .

LerschiedeneMeldungen
Beschießung eines deutschen Fischdampfers .
Berlin , 12- Aug . Der Fiichöampfer „Karo-

line Sprenger " ist am 28. Mai ds. Js . inner¬
halb der isländischen Dreimeilenzone von einem
isländischen Kreuzer, obwohl der Dampfer kein
Fanggeschirr aufgebracht hatte und keinerlei
Anstalt zum Entweichen traf , ohne vorhe¬
rige Warnung scharf beschossen wor¬
den , so daß die Maschine durch die einsäilagenüe
Granate schwer beschädigt wurde. Der Dampfer
wurde durch den Kreuzer aufgebracht und in
Vestmanna-eyjar mit Strafe wegen angeblich
verbotenem Fischen belegt. Bemerkenswert
ist , daß die Kosten einer provisorischen Repara¬
tur des Schisses von dem isländischen Kapitän
bezahlt wurden , sowie , daß ein Offizier des
Kreuzers auf dem Fischdampfer die Herausgabe
der Granatensprengstücke zu erzwingen suchte .
Wie die Blätter berichten , hat das Auswärtige
Amt nach Prüfung und Feststellung des Sach¬
verhaltes in Kopenhagen am Montaa Vorstel¬
lungen erheben lassen. Die dänische Regierung
sagte eine Antwort zu , die noch erwartet wird.
20 Personen an Fleischvergiftung erkrankt.

WTU . Cassel. 11 . Aug . Im Dorfe Haselhorst
im Kreise Hünfeld sind annähernd 20 Personen
unter schweren Vergiftungserscheinungen er¬
krankt . Eine davon ist bereits g e st o r b e n,
eine andere liegt im Sterben . Die eingcleiteten
Untersuchungen haben ergeben, daß es sich um
schwere Fleischvergiftungen handelt.
Es sind alle Vorbeugungsmaßnahmen getroffen
worden.

Schweres Automobilunglück .
Braunschweig, 12. Aug . Ein schweres Auto¬

unglück ereignete sich gestern nachmittag in der
Gegend von Fallersleben . Eine Braunschweigi¬
sche Autotaxe versuchte den durch keine Schranke
gesicherten Bahnübergang zwischen Ehmen und
Fallersleben noch kurz vor dem heranbrausen¬
den Zuge zu überqueren . Der Wagen wurde
jedoch von der Lokomotive ersaßt, zur Seite ge¬
schleudert und vollständig zertrümmert . Von
den Insassen wurde einer sofort getötet, wäh¬
rend die beiden anderen schwer verletzt wurden.

^
Der Autoführer dagegen blieb unverletzt.

Aufdeckung einer Falschmünzerwerkstatt.
Metzingen , 12. Aug . Hier wurde eine Falsch,

münzerwerkstatt entdeckt, in der falsche 50 Pfen¬
nigstücke angefertigt wurden. Die Falschmünzer,
bände , eine dreiköpfige Familie , wurde ver¬
haftet.

Grotzseuer.
Berlin , 12. Aug . Nach einer Meldung deS

„Berl . Tagebl." aus Wipperfürth vernichtete ein
Großfeuer drei Wohnhäuser und die dazu ge¬
hörigen Nebengebäude. 13 Familien sind ob¬
dachlos und haben ihre ganze Habe verloren .

Drei Bergleute tödlich verunglückt.
Berlin , 12. Aug . Nach Blättermeldungen auS

Gladbeck wurden auf der Zeche Gras Moltke
III—IV drei Bergleute durch niedergehende Ge-
steinsmassen getötet. Alle drei sind Familien¬
väter.

Bildrundfunk in England .
London , 10. Aug . Laut „Preß Assoication "

hat das Schatzamt die ersten beiden Lizenzen für
die Fernübertragung von Bildern durch
Rundfunk erteilt . Augenblicklich finden vor-
bereitende Arbeiten statt , um allen denen , drc
die erforderlichen Empfänger besitzen , den Emp¬
fang von Bildern durch Rundfunk zu sichern.
Zurzeit werden die Gesichter lebender Personen
und einige Szenen von London nach der Expert¬
mentierstelle in Harrow gesandt . ES wird da¬
bei eine Wellenlänge von 200 Meter benutzt .

und sie, warm unter seinem Mantel geborgen ,
nach Hause führt ? —

Das gute Buch ist es.
Aber das gute Buch vergeht selbst: es verhun¬gert . Es ist vom Tand und vom Flitter dieserZeit verdrängt . Und doch liegen im guten Buchalle Quellen verzaubert , die für unsere Seelee,n Hochzeitstrank sind.
Die Bibel baut immer noch , wie in längst ver¬

gangenen Zeiten, die große , strahlende
^
Pforte

zum Himmel. Luthers Schriften recken sich im¬mer noch burgenyaft, tapfer und trotzig . Immer
noch fliegen durch Kleists Werke die Adler. Im¬mer noch jauchzt und raunt und zwitschert daS
deutsche Herz bei Mörike. Immer noch huscht
die deutsche Seele mit zwergenhaften Zauber¬
laternen durch die ewigen Bücher eines Raabe.
Immer noch bauen sich

'
Feenpalästc in den Zeilen

von Jean Paul . Ist der alte Claudius nicht wie
ein großes, derbes Bauernbrot und wie ein
Glas Wasser und ein Weihnachtstisch ? —

Das gute Buch ist das Angesicht einer Nation.
Der Dichter ist keine Pfauenfeder, mit der sich
ein Volk schmückt und eitel dreht. Der Dichter
hält mit leuchtenden Händen die Seele seines
Volkes in die Sterne .

Das gute Buch ringt um sein Leben . Wir müs¬
sen es wieder groß machen. Wir müssen uns
diese Bücher wieder mit sehnsüchtiger Seele er¬
ringen .

Wenn wir um diese Bücher hungern , wenn
wir lieber einmal auf ein warmes Mittagbrot
verzichten , anstatt aus ein gutes Buch, dann steht
es nicht schlecht um uns , bann sind wir noch
lange nicht verloren.

Ja , wenn wir uns das gute Buch so erringen ,
mit Entbehrung und Hunger, dann wird cs
allen Reichtum mit göttlicher Verschwendung in
unsere Seele schütten, dann werden wir eines
Tages so strahlend sein , daß die anderen , die mit
den wilden Geigen tanzen, verwundert stille
stehen und uns bitten : daß wir ihnen das Ge¬
heimnis unseres Glückes verraten sollen .

Und wenn es soweit ist, dann wird ein großer
Segen über Deutschland gehen .

Kunst und Wissenschaft.
Die „Medizinalpolitische Rundschau ". Volks¬

tümliches Zentralorgan für die gesamte Sozial¬
biologie , .Heidelberg , veröffentlicht soeben Nr . 28
ihres 19. Jahrganges . Aus dem Inhalt ist her-
vorzuhebcn: Salvarsan und Nervenkrankheiten
von Hans Karl Möller, Berlin . Bedeutung des
Gefundheitsschutzes für Aerzte und Kranken-
pflegcpcrsoncn von Tr . Ulrich Witt , Volkswirt
R .T .V . , Gelscnkirchen . Neue Bestimmungen
für den Bau und die Erweiterung von Kran¬
kenanstalten in Oesterreich von Tr . Paul Kom-
pcrt . Abtreibungsversuch einer vermeintlichSchwangeren von Dr . jur . L . OppenheimerBerlin . Gesundheitliche Schäden im Ruhrgebictdurch die Politik von Versailles von Dr . Os¬wald Keiner, Volkswirt R .D .B . . Gelsenkirchen .Anzeigen als Anzeichen . Paritätische Zeitschrif -
tenichau über Lebens - und Heilreform von Dr .W . Adler. Volkswirt R .D .V .

Von der Freiburger Universität. Pros . Dr .Peter Stark in Freiburg i . Br . hat den Rufauf das Ordinariat der Botanik an der Univer¬sität Breslau als Nachfolger des Geh . RatsFerd . Pax angenommen.
Vorträge eines Heidelberger Professors an derKopcnhagencr Universität. Prof . Tr . Schu -bert , der Vertreter der Kirchengeschichtc ander Heidelberger Universität, hat von der Ko -penhagener Universität eine Einladung zu Vor¬tragen erhalten , der er Ende September FolgeInsten wird.
Diebstahl eines Gemäldes ans dem Goethe-

Nationalmuseum in Weimar. Am 10. Augustwurde aus dem Goethe -Nationalmuseum ein
byzantinisches Oelgemälöe „Die Siebenschläfer"— sieben Jungfrauen in einer Höhle darstel¬lend — gestohlen . Jede der Figuren , die einen
vergoldeten Heiligenschin tragen , trägt einenNamen. Das Gemälde ist 18 Zentimeter langund 15 Zentimeter breit und auf einer Holz¬platte gemalt. Es befindet sich in einem golde¬nen Holzrahmen und hat mit diesem eine Höhe
von 26,4 Zentimeter und eine Breite von
24,1 Zentimeter . Mitteilungen über den Ver¬bleib des Gemäldes erbittet die Kriminalpolizeiin Weimar.

Kleines Feuilleion.
Das transportierte Haus . Ein Gebäude von

150 Tonnen Gewicht 2,50 Meter gehoben Das
Kings Cafs in Northwich , das sich in der Stadlgroßer Beliebtheit erfreut , wurde dieser Tagerund 2,50 Meter in die Höhe gehoben und übeieine Entfernung von mehr als 120 Meter fortiransportiert , ohne daß auch nur «ine Fenster
scheibe zerbrochen oder eine Tür aufgcgangeîwäre . Die ganze Operation wurde in siebe ,
Arbeitstagen von je acht Stunden ausgeführtDer Abtransport des Cafss wurde durch di "
Straßenerweiterung bedingt . Das Niveau der
Straße , an der es lag, wurde etwa einen Mete:
erhöht, so daß man nur über Treppen hätte ir.das Lokal gelangen können . Das Gebäude , dar
150 000 Kilo wiegt, wurde durch hydraulische
Winden in die Höhe gehoben , um dann auf glei
tenden Rollen fortgeschoben zu werden. Slir
diese Weise werden namentlich in Amerika hä»
fig Fachwerkhäuser transportiert .

Humor .
Gallischer Humor .

Eine gute Empfehlung. ,L3as hat der Arzt
zu Dir gesagt , als Du ihm erzähltest. Du kämestauf meine Empfehlung?" — „Er hat mir gesagt ,
ich müßte im voraus zahlen .

"
*

Der Fremdenverkehr. Ach . verzeihen Sie .Herr Wachtmeister ! — . . . Geben Sie mir
irgend eine Auskunft . . . ganz gleich welche . - .
ich möchte nur mal wieder Französisch hören !"

*
A« der Kleinstadt . „Sagen Sie mir , guterMann , kann man hier Altertümer besichtigen?"

— „Gewiß, am Kirchplatz steht ein altes Denk¬mal , und im Schloß wohnt die Gräftn ."
*

Im biologischen Laboratorium . „Herr Dok¬tor , niemals werben Sie mir einreden können ,daß Mikroben in so schmutzigem Wasser leben .
"
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Palast-Lichtspiele
Herren ®traße 11

Ab beute
Der grolle Lacherfolg des Südfilms

CW*S

ÜLALÄ
mit der großen Besetzung :

Lilian Harvey
Hans Junkermann , Leopold v. Ledebur ,

Dlna Gralla , Harry Halm usw , usw.

Jrmmy im Kaukasus
Groteske in 2 Akten mit Jimmy Aubrey

Die neueste Ufa-Wochenschau

peiertheimer
Fußballverein E .V.

Sportplitz hinterm
-- Haupt bahnhof -

Sonntag, den 15. August4 Ihr nachmittags, auf
unserem Platz

U. f. B. I
gegen

Beiertheim I
1 Uhr III . MannschaftgegenLichtenau II
V*3 ühr II Mannschaft geg .

Lichtenau I
Samstag, den 14. August ,

abends 6 Uhr
Schiedsrichter - Vereinig.

Karlsruhe seren
Sc

'iiedsrichter- Vereinlg.
Rastatt.

Sonntag , 15. d«. Kts ., 4 Uhr

Stufig .
Kickers

k .f !v .
Vorher i ;»3 : Untere Kannsoh.

Abonnenten öeriicks 'cti,i9t m Eink°ufen ^ i»-
serenten des „Karlsruher Tagölatts“

NEUE «
FÄSSER äußerstbillig
aas prima Eichenholz, in jeder Größe, rund und oval,

liefern in bester Ausführung:

Mittelstadt ]
Donner .Fr .. Zähringerst,40
Fleck , Ph . , Waldstr . 5

Oatsiadt :
Mayer , K . , Humboldtstr . il

Südstadt ]
Schneider , Beruh ,

Augartenstraße 26
Stähle,Gabr . ,Augartenst 55

Weststadt :
Best , P-, Gartenstraße 29
Frank . Chr . Sofienstr . 12
Lay, Hch , Lessingstr . 15

Mülilburg )
Zeller , Chr . Marktstr . 8

Daxlanden !
Reiser , Rud.

Rüppurr !
Kiefer , Gust ., Langestr . 41

Ettlingen i
Rutschmann , Emil

Friedrichstal !
Doebelin . Gust .
Herlan , Osk.

Spöcks
Gruber , Max

f ^Piano
Harmoniums

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf

misslich machen .

« Lang
Kaiserstraße 167

ä&iam&nderscbuhhs.

BETT«
TISCH «

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei
SCHORPP

Telefon 725

imiuiimiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiu

i Rfesid € nz »uchtspieie i
j= Heute ! i
E Ein Dokument deutscher Filmkunst : E

Lady
I Hamiltoni
SS Frei nach der Historie Vollrat Schuh- —
~ machers „ Liebe und Leben der E
E Lady Hamilton und Lord
~ Nelsons letzte Liebe " SS

= Darsteller : =
| LIANE HAID , CONRAD VEIDT |
■5 Reinhold Schünzel , Werner Krauß S
j= Friedr . Kühne , Theodor Loos —
E Gertrud Welcher u . a . E

= Trlanon -Auslandswoche =
■5 Großes Orchester : 5j

| Waldstraße Waldstraße i
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Württembttgll Hof
Ecke Goethe , und Ublandftratze
Freitag . SamStag , Sonntag

Billige Schinkentage
Portion 70 Psg .

Vrima Pialzerweine
ohne PreiSaussch as

ff. Gichbaumbler
Neu renovierte Keaelbahn noch einige Taae frei

Taal für 140Personen für Lerclne u. Kesllichkeiten.
ES ladet sreundltchst ein Peter RiebeS .

Gastspiel des Elsässischen Theaters
Karlsruhe -

Sonntag , 15 . August , abends %8 Uhr

Einakterabend von Julius Greber ,

„E Budell Quetscheiwasser
“ und

„D
’
r lätz Bardessü“

Preise : Reihe 1—10 Mk . 2.50, Reihe 11 — 32
und Galerie 1, Reihe Mk. 1-30, übrige

Reihen der Galerie Mk . 0 .70-
= Vorverkaufsstellen siehe Plakate . —

Für Mutter und Kind
wnva nur mmmmam

Mayer s Kur- und Kindermilch
Rohmilchdie reichhaltige ,

wohlschmeckende ,
hygienisctreinwandfreie

von geimpften Kühen . Aerztlich empfohlen .

jMolkerei Ludwig Mayer
( Rüppurrerstraße 102 Gegründet 1898 Telephon 27405

MügkltiEMmiM
Verehrl . Einwohnerschaft der Weststadt zur gefl -

nisnahme , daß ich ab Samstag , den 14 . August , 1926 e

Mekaerei und WurfM
Ecke Goethe - und Mondstraß e

eröffnet habe .

Führe nur erstklassige Fleisch - u . Wurstwaren und
bemüht sein , meine verehrl . Kundschaft aufs beste

reellste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch höfl . 6*̂

hochacht ungsvoll
Wilhelm Basf, Metzgenne‘st*f'

Der große Weltbrand
Die Diitkkehi Halte * Wilhelm **,,* raus s‘J'!5ji.
wiede * Monarchie t Aufsehenerregend
schildern die 3 Broschüren die gewaltigen u __ pje»
die bald über Europa erneut hereinbrecncn -
sammen Mk. 120 . Porto extra .

Nassauisches Versandhaus Wiesbaoe
Postscheckkonto Frankfurt a M - 28341.

cramiichc
WERKITATVEH

M . B . H .
VORM. L .GLOCKN^

gejchäftjitelle ritteR *1*!

tf .

gib ihm soviel du willst , auch vo« ^

mögen . Aber er selbst soll die v“ a
lassenl " jn

Die halbe Nacht lag Alice ^
eite maä), immer in Gedanken m>

'
,t. Sie war selbst erst ^
ich alt vor. ihm gegenüber - ^ je a

orgen wollte sie ihn , so "1^ , furf .
de sügsam und lenkbar
-ein ganzes Herz,

' j#
g offen vor ihr . — Wie lans

sie. — Wie lange? — Warum h««^ -e^ .

Oie Liebe des Geiger¬
königs Radanyi .

Original -Roman von I . Schneider-FoerstL
fl®) - (Nachdruck verboten .)

Ohne weiteres nahm Vallin das Gesicht des
Neffen zwischen beide Hände und küßte ihn auf
Stirn und Mund . „Komm . Alice, " er zog die
junge Frau zu sich heran . „Da ist noch jemand.
Efemer, der auch zu uns gehört. — Meine
Frau . — Du mußt sie mit in deine Liebe ein¬
schließen, willst du?"

„Ja !" kam es mit Ueberzeugung.
Unverwandt hing Elemers Blick an dem lieb¬

reizenden Frauengesicht. Seine Lippen zuckten .
Hilfesuchend sah er zuerst zu Warren und dann
nach Haller.

„Meister! — Was soll ich . Meister!"
„Mich lieb haben ! Nicht wahr , Meister Hal¬

ler," sagte Alice Ballin mit feuchten Augen .
Und dann machte sie es wie ihr Mann und
nahm das glühende Knabengesicht zwischen ihre
weichen, kühlen Finger und küßte cs.

Elemers Augen glänzten fieberhaft. Es war
alles zu überraschend für ihn gekommen . In
seinem Kopfe begann es zu wirbeln .

„Die Zweige duften so stark !" entschulidgte
er sich und trat ins -Haus, um sie drinnen im
Flur wegzulegen . Er mußte sich erst wieder
fassen . Was würde der Großvater sagen und
die Mutter . Die mußten es sofort erfahren.

Als er wieder ins Freie trat , stand Stefan
mit Frau von Vallin vor der Blumenwilünis
und hielt einen dicken Strauß von Blüten in
der Hand . Immer wieder schnitt der Alte und
drückte ihr zum Schlüsse noch einen Büschel
Minzenkraut zwischen die Finger . Er war
glückselig. .Sein Garten wäre der schönste
Garten Wiens !" hatte sie ihm versichert und ihn
gebeten , bei ihrem Hause auch einen Fleck eigens
für sie anzulegcn. Solche Menschen traf man
selten . Tie Mehrzahl derer , die zu dem Meister
kamen , gingen dran vorbei und kannten kaum
zwei oder drei der Namen seiner Blumenkinder.

Frau von Ballin aber hatte keines der vielen
mit einer anderen verwechselt . Er empfand
eine unbegrenzte Hochachtung für sie .

Der Bankier hatte inzwischen mit Warren
und Haller vereinbart , daß Elemer den Nach¬
mittag in der Cottage verbringe . Er hatte auch
das Angebot gemacht, den Neffen sofort in sein
Haus zu nehmen , wenn es sich als wünschens«
wert erwies . Aber Haller hatte noch einmal
feine Gcgengründe vorgebracht . Ballin ver¬
stand . Der Direktor wollte den Schüler soweit
als möglich in eigenste Obhut nehmen . Alice
aber würde schon sorgen , daß er nicht allzu sel¬
ten Gast bei ihnen war . Er kannte seine Frau .

Erst gegen neun Uhr abends brachte der Ban¬
kier und seine Gattin den Neffen im Kraft¬
wagen zurück in das Palais Warren .

Elemer stand noch am Wagenschlag und hielt
die Hand seiner jungen Tante fest . „Wenn du
erlaubst , komme ich nun öfter!" sagte er ohne
Zieren - „Es ist wunderschön bei dir — und du
selbst — du bist auch wunderschön , Tante !"

Sie lachte und zog sein Gesicht nahe an bas
ihre : „Du Schmeichler !"

„Nein , ich hab 's wirklich so gemeint !" ver¬
sicherte er . „Aber ich hätt's wohl nicht sagen
dürfen , nicht wahr , Tante ? — Du mußt mich
aufmerksam machen, wenn ich etwas Falsches
tue . — Bei uns in der Pußta ging es nicht so
genau !"

Sie strich liebkosend über seine Hände ! „Du
darfst alles sagen , Elemer. wie es dir ums
Herz ist !"

„Ja ? — Wenn ich das darf, dann möchte tch
dich bitten, daß du mich nochmals küßt !"

„Küssen? — Ja . gewiß — aber sag mir auch
weshalb. Elemer !"

„Du hast genau so weiche warme Lippen wie
Mutter , Tante . — Und dann, wenn man nahe
bei dir ist . düstet es wie nach Narzissen , die blü¬
hen im Frühling so überreich bei uns . Das
habe ich immer so gerne gehabt !"

Sie drückte ihre Lippen wortlos auf die sei¬
nen und dann auf beide Wangen. „Bist du nun
zufrieden, kleiner Elemer ?"

,L -a , Tante ! Ich danke dir . Und dann darf
ich dir auch noch sagen , daß ich dich sehr lieb
habe ?"

»Ja , auch das darfst du mir anvertrauen !"

Ballin rief seinen Namen.
„Gute Nacht !" sagte Elemer und küßte die

Hände der jungen Frau .
„Macht man das in der Pußta auch?" lachte

sie mit erhobenem Finger .
Er sah sie erstaunt an . „Nein, Tantel Zu

Hause habe ich das nie gesehen . Aber Graf
Warren und Meister Haller haben dir es ge¬
tan heute nachmittag und da Lachte ich mir , daS
muß so sein . Aber ich finde — man hat nichts
davon !"

„Du hast recht. Elemer ! Man hat nichts da¬
von !" Alice Ballin strich glättend über seinen
dunklen Scheitel und drückte ihr Gesicht da¬
gegen . „Komm ' bald wieder !" sagte sie bittend .
— „Ja . Elemer ?"

„Ja, " hörte sie ihn noch rufen, ehe er unter
bas Tor schlüpfte.

Sie mußte weinen , und wußte nicht weshalb.
„Es ist ewig schade um ihn !" sagte sie nach

einer langen Pause des Schweigens, als sie an
der Seite ihres Mannes heimwärts fuhr.

„Warum , kleine Frau ?"
„Warte nur . Egon! In ein bis zwei Mona¬

ten ist er wie die anderen , genau so aufgeklärt,
so ganz Gesellschaftsmensch und Herdentier.
Und jetzt ist er noch ganz ein Kind . Vollständig
unberührt , ohne jedes Falsch . Wie er es sagt ,
so meint er es auch. Er gibt mit beiden Hän¬
den und frägt nicht , was er dafür bekommt . Er
schenkt sein köstliches inneres Sein und erhält
dafür buntes , schillerndes Glas , das keinen
Stüber wert ist !"

„Du , als Frau und noch dazu als nächste Ver¬
wandte, kannst ihn vor vielem bewahren, Alice !"

„Ich will auch tun , was in meiner Macht liegt,
ihn so zu erhalten , wie er ist. Sie sollen ihn
nicht haben , die anderen. Bei Haller ist er gut
ausgehoben und auch bei Warren . Wenn er
nicht zuviel in die Salons kommt , lernt er hof¬
fentlich den Schein so bald nicht kennen u. bleibt
uns in seiner Natürlichkeit. Du darfst ihn aber
auch niemals mit ins Geschäft nehmen, Egon.
Das mußt du mir versprechen . Geld verdirbt
die Menschen ."

„So ?" meinte Ballin lächelnd.
,Du mußt mich nicht falsch verstehen . Ihn

würbe es verderben. Wenn er etwas braucht ,

Bette
beschäftigt,
sie kam sich
und umsorgen

herrlichen Menschen aus der f 'V.l
bracht tn das Wien der Jetztzeit,
dre Arme streckte und eS in seinen ^ Jtl

1*

immer weiter mit hinein, bis es f«1*1

anfing, mit und um die anderen. gjinFjj
Elemer aber lag mit strahlende

'
, . „ x immer ** mjji iröen Kisten und sog noch immer ^ >■ r

kreten Narzissenduft ein ,
Setdentüchlein entströmte, das « l-c* „züS
scherzend in die Tasche seines

»V
steckt hatte, weil es gerade jetzt f° %

* *-*— " - -Stefan hatte dem neuen Hau^S gg st $ 0*
(p

zückendes Tuskulum geschaffen- ^ aßt g»r ,
an die Veranda , und wenn Eien „pit «4
erwachte , sah er die ganze vj 'tLuw ?
Wiese und Wald vor sich. .
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alles der Junge übernommen- g
mußte er beim Jäten tragen,
sich ausbcdnngen Stefan brauch-- ,
krüge mehr zu schleppen. El-m
ihrer zwei mit Leichtigkeit, un pi
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NW -cm Stadtkreise
^ Der Marktplatz -Umbau .
Sn ^/Eädtische Tiefbauamt schreibt uns :

Oeffentlichkeit finit in letzter Zeit
Klagen über den angeblich schleppen -

llang der Umbauarbeiten am Markt-
Srfift6et

t ^Eworden . Diese Klagen sind unbe-
M jn . und wohl nur darauf zurückzuführen ,
die fc J * 1 Oeffentlichkeit über den Umfang und
jttitt tcriftfeit der vorliegenden Arbeiten
?*o&nVorstellung besteht . Der Zweck der
Ns «n rc

tn ^ bekannt und allgemein gutge-
" ird nun angenommen , daß damit

Platze? ^ne Umgestaltung der Oberfläche des
^>it »« »" Kunden sei . Tatsächlich sind aber

%*8en ? umfangreiche Aenderungen und Neu -
8«»otv Versorgungsleitungen notwendig

' einmal weil durch die Platzänderung
Mj eit ,Me Anschlußleitungen verlegt werden
Mg b»r, ^ nn aber, weil selbstverständlichschon' üStit Leitungen jetzt erneuert werden
»*&«n späterhin, wenn der Platz in seiner
**Wbi » hergestellt ist , nicht wieder mit
?% n ut1ßen begonnen werden kann. So
Mnnft .^ Erlegt werden : neue Entwäfserungs -
sX h

" wit den erforderlichen Anschlüssen für
T^chtnn , "^Wässerung , Schlammfänger und
Mchs „" lagen, Gas - und Wafferleitungen

Anschlüssen und neuen Schächten,und umgebaut mußten werden die'»d dj/Akabxl der Telegraphenverwaltung
A Kabel.

bi
' Ese Arbeiten können über ein gewisses

nicht beschleunigt werden , da die

8 Sackungen und damit kostspieligeX'krabungen zu vermeiden . In den
t 9t,tetp IeflHItflen sind auch Verzögerungen
M wjjL , - da alte Fundamente angetroffen
,
x Neib- durchbrochen werden mußten. Für

^ligt^ Enfolge - er Arbeiten ist unter allen be-
MgeftEn ^ ellen ein genaues Bauprogramm

Uttö mit geringen Abweichungen auch
A «n Ungehalten worden.§ L, °u einer Seite beanstandete Fortdauer

uann , vav yut »
??th die Straße dem Verkehr freige -
ü^»g ^ . den könnte, daß aber bei der Ver¬
üben " kr Neuen Gleise , die nacki Süden ver-

« ene o^ anilunLiere O'vrr 'vauer
AlUst erung der Kaiserstrabe, die in ständiger

Bot . t den Polizeiorganen durchgeführt
^ ^hx^ ^ ^ku Grund darin , daß zwar vor-

i
« •'•um "kuen Gleise , die nach Süden ver-
Ä x^ ^dkn und bei Anlage der Futzgänger-
n̂ eiihi ttt * eine länger andauernde Sperrung
n ^ Gen!* UM* e8 0Dm Verkehr zweifellos viel
« irr v ,Mer empfunden würde , wenn er nach

von der Durchgangsstratzr wieder
A ^ meiden müßte.
^»ktẑ bau eines Berkehrsplatzes von der
« "'ton* . des Marktplatzes kann ohne Un-
Mti . Seiten für den Verkehr und die An»
!»ih>erk. - durchgeführt werden . Sie werden
§ öie » vdlich auf ein Mindestmaß beschränkt
J5& ». «̂ beiten mit aller tunlicher Beschleuni-
7° diki, , , ert . Es ist aber auch anzunehmen ,

Unbequemlichkeiten bald vergessen sein^ »n- '
-?venn der Bau endgültig fertiggestellt" 'einer Zweckmäßigkeit sich auswirkt .
, Heitze und nasse Sommer.

z!Hrgiße ^ nassen Sommern haben uns
lbtfn dj

" 'sten zur Genüge gemeldet. Danach
kJ' Bat, i ^ahre 1478 und 1477 so heiß und trok -
V öj, tL**» bei Mainz den Rhein und in Un-
i? »>,x ^ onau durchwaten konnte. Im Jahre
U ”in 11 s? warm und trocken , daß am 1 . Juni
lÄa »j lten Adventssonntag der Erde kein
lk. 8n & iloßen zuteil wurde. In den Jahren
Ls hjt,7s -0 traten besonders in Mitteldeutsch-
>. >d„. egrade zwischen 36 u. 40 Grad in Er-

?vd im Jahre 1786 war es so heiß und
^ e Kornernte überall 8-^4 Wochen

[fff* erfolgte . Der Sommer des
>n> » v»ar überaus trocken und sehr heiß,

waren Hitzegrade bis zu 27

• V
,1

i S
l5 en völlig ausgebrannt waren , das

8 » iWi en keine Nahrug finden konnte. Die
Hv <ftt z, ^ vd 1914 waren ebenfalls sehr heiß,
. »Krotî ^sauf ihres Sommers ergaben sich
B von bis zu 37 Grad.
IMe « „ . lassen Sommern liegt eine Menge
Vt, *’ Im Jahre 1315 regnete es vom
\ ,}\t ft17 . September und im Jahre 1468
> Aitt -n

^ zeit so viel Regen , daß das Korn
X ?>B» - .M dem Feld verbleiben mußte.
N j e ejs, trat am 25. Juli eine Regen -

i > öte bis zum 11. November anhielt ,
V j Bahbre 1825 fiel zur Sommerzeit so viel
" M

'- .svie der Chronist meldet, „alles gc -
^>n °rio»!5^ v: erlich ertrank und unterging ".

d»s Aahrhundeet war besonders der
w, . ^ vbres 1846 sehr regenreich, so daß

^ Asse L ^ve» Heu und Korn trocken zu ber »
>,Ah ^. ^ ommer sind nicht mehr so nachhaltig

s" scknr? ^' ! man es verstanden hat, An-
die ein schnelles Trocknen er -

Vlein ^ wohl behält nach wie vor das
in Ein trockenes Jahr gibt zwei

^ badische Gedenktage.
S?l

*tÄ n .^ nfen Erust und Bernhard III . be-
dem Tode ihres Vaters durch°om 13 . bezw. 24. August 1535 die

,.
s«, >» di« ^ bisher einheitlich verwalteten

nrkgraf schäften Baden -
nin^ ide . lDurlach ) und Baden - Ba -' Ad blieben unter der Ernestini-

^ e/Ähardiniichen Linie fortan getrennt
XLiebervereinigung im Jahre 1771.

Ä vr^ 8sgefangene in Sibirien .
t8i.? irsk ^? ng des deutschen Konsulats in
tS&

' »Oh Zviiher Nowo -Nikolajewsk ) stnd
- -^ 'esen Personen ehemalige Kriegs -

„ wittelt worden , die in Sibirien
Knn^ ^ ^blieben sind . Außerdem ver-

K An «» "Mat zurzeit noch die Spuren von
no

’
h

öeren Anschriften und Personalien
X . nhni .ö etta« festgestellt werden konnten.V Jt s- i

" wsen Personen ehemalige KriegS-
werden, ist daher noch ungewiß ,^wittelten 216 ehemaligen deutschen

Verfaffungsseier der Reichsregierung .
Reichspräsident von Hindenburg verläßt mit den Mitgliedern der Reichsregierung das

Reichstag sgcbäude .

ii X,

Kriegsgefangenen sind 56 nach und nach in die
Heimat zurückgekehrt , mit ihnen 21 russische
Ehefrauen und 33 Kinder. Die Namen der noch
in Sibirien verbliebenen 166 Leute sind in einer
Liste ausgezeichnet, die von dem deutschen Kon¬
sulat herausgegeben wird . Von der Möglichkeit
der kostenfreien Heimschaffung durch das Kon¬
sulat sind alle ehemaligen Kriegsgefangenen
seit 1924 wiederholt benachrichtigt worden . Eine
Reihe von ehemaligen Kriegsgefangenen hatdie Heimkehr endgültig abgelchnt.

Die allgemeine Ermittelungstätigkeit des
Konsulats wird weiter fortgesetzt . Alle neu er¬
mittelten ehemaligen Kriegsgefangenen werden
von ihm sofort den beteiligten deutschen amt¬
lichen Stellen bekanntgegeben, die für Benach-
richtigung der Angehörigen Sorge tragen .
Völlig zwecklos ist es , in Sibirien Vermißte zu
suchen, von denen seit der Vermißtmeldung
überhaupt kein Lebenszeichen in die Heimat ge¬
langt ist oder gar solche, die an der Westfront
in Verlust geraten sind . Um eine vorhandene
Spur verfolgen zu können, muß mindestens ein
Aufenthaltsort des Gesuchten aus der Zeit ab
1926 bekannt sein.

Eine alte Karlsruhcrin gestorben. Wieder isteine unserer durch Jahrzehnte treuen Abonnen¬
tinnen , die Witwe des im Jahre 1960 verstor¬
benen Buchhändlers und langjährigen Stadt¬
verordneten Th . U l r i c i im 89. Lebensjahr
von uns geschieden . Es dürfte mit Frau Marie
Ulrici eine der ältesten Karlsruherinnen die
Augen für immer geschloffen haben.

Todesfall . Im 58. Lebensjahre ist in Mün¬
chen der Oberamtmann a . D . und badische Kam¬
merherr Max v. Gulat - Wellenburg ge¬
storben. Vor dem Kriege war der Dahingegan¬
gene im badischen Staatsdienst tätig und beklei¬
dete zuletzt den Posten eines Oberamtmanns in
Karlsruhe , wo er seit seiner Zuruhesetzung

lebte. Die Beerdigung findet am heutigen Fret >
tag hier statt.

56. Geburtstag . Heute vollendet Verlagsbuch¬
händler Arthur Lang , Inhaber der bekann¬
ten Firma I . Längs Buchhandlung und Buch -
druckerei , Waldstraße 13, sein 56. Lebensjahr
Nachdem das Anwesen Waldstraße 13 in Karls¬
ruhe erworben und hieraus ein zweckdienlicherNeubau errichtet war , konnte im Juli 1963 die
Uebersiedlung der Firma von Tauberbischoss-
heim nach Karlsruhe erfolgen . Es wurde u. aeine umfangreiche Großhandlung in Papier - und
Schreibwaren angegliedert , sowie in der letzten
Zeit die Linieranstalt erweitert und die Ge¬
schäftsbuch -Fabrikation mit gutem Erfolg aufge>
nommen . Möchte cs Herrn Lang vergönnt sein,seinen Geburtstag noch viele Jahre in bester
Schaffenskraft begehen zu können.

Ehrung . Oberwerkmeister Karl Wank -
müller konnte dieser Tage seinen 56. Ge¬
burtstag und zugleich die 20jährige Zugehörig¬
keit zur Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe
feiern . Aus diesem Anlaß wurden dem Jubi¬
lar von der Feuerwehrkapelle und dem Gesangs¬
quartett Rheingolb am Vorabend seines Ge¬
burtstages jeweils ein Ständchen dargebracht.

Zur Erkrankung des Finanzministers Dr .
Köhler wird uns weiter mitgeteilt , daß das All¬
gemeinbefinden des Patienten gut sei . Die Nah¬
rungsaufnahme erfolge regelmäßig . Die Darm¬
tätigkeit sei wieder in Ordnung . Es bestehe
Aussicht, daß der Patient in einigen Tagen basBett verlassen kann .

Der Turnverein Bulach beteiligte sich aktivbeim Landesturnen in Offenburg mit 21 Tur¬nern . In Anbetracht seiner guten Leistungenwurde der Verein in die 1. Turnklasse eingereihtund erhielt einen Eichenkranz mit Diplom .Beim Einzclwetturnen erhielten Auszeich¬
nungen : der Oberturnwart Julius Blum , der
2. Vorstand Emil Weber und der Turnwart
Fritz Z ö l l e r tebenfalls Kranz und Diplom ) .

Oer Kampf um die Murgtalbahn.
Um die letzten 16 Kilometer , die von der Ge¬

samtstrecke der Murgtalbahn noch auszubauen
sind , um einen bahnmäßigen Durchgangsverkehr
von Rastatt bis Freudenstabt zu erzielen , ist seit
Jahren ein Kampf entbrannt , wie er in der Ge¬
schichte des deutschen Bahnbaues vielleicht einzig
dasteht . Nachdem der Reichsverkebrsausschutz
sich vor Wochen schon für den endlichen und
schleunigen Ausbau der Bahn ausgesprochen
hatte und die Regierungen der beteiligten Län¬
der und des Reiches wiederholt die Mitzstänbe
bei dem Ausbau der Murgtalbaün anerkannt
haben, wäre es jetzt an der Zeit , endgültig mit
den Arbeiten zu beginnen . Tatsache ist nun
einmal , daß Baden seiner Baupflicht nachgekom¬
men ist und daß Württemberg in der Vollen¬
dung seiner Strecke im Rückstand blieb. An
diesen rcstilichen 16 Kilometern hängt zurzeit
das ganze Problem der Murgtalbahn .Am Samstag fand eine Begehung der frag¬
lichen Baustrecke durch den Berkebrsverein
Karlsruhe und verschiedene württembergische
Interessenten und Angrenzer statt . Hierbei
stellte sich heraus , daß die Sache durch einzelne
Amtsorgane auf württemb . Seite anscheinend
nicht besonders gefördert wird , weil einzelne
Gemeinden und württembergische Interessenten
der Bahnstrecke mit der Zahlung oder Zeich¬
nung des Kostenbeitrages noch im Rückstände
sind. Aus diesem Grunde läßt sich also das pas¬
sive Verhalten des württembergischen Arbeits¬
ministeriums erklären , das erst dann die Ini¬
tiative ergreifen will , wenn der Geiamtzuschuß
der Anlieger -Anteile aufgebracht ist.

Es muß befremden, daß Württembera sich nach
wie vor auf den kleinlichen Paragraphenstand¬
punkt stellt und nicht gewillt ist. die Bauarbei¬
ten alsbald in Angriff zu nehmen , wenn die
erforderliche Summe auch noch nicht ganz bei¬
einander ist. Es wäre von größtem Vorteil
für das ganze Projekt , wenn das württember¬
gische Arbeitsministerium weitgehendes Ent¬
gegenkommen zeigen und durch Sicherstellung
anderer Garantien den Ausbau der Murgtal¬
bahn beschleunigen würde . Es ist wiederholt
darauf hingewiesen worden , daß dieses Projekt
aus Mitteln der produktiven Erwerbslosenfür¬
sorge durchgeführt werden soll . Die Schwierig¬

keiten , die hier zu überwinden sind, sind nicht so
grob . Vor allen Dingen stehen die aeringen
Baukosten in keinem Verhältnis zu der Ren¬
tabilität der auSgebauten Murgtalbabn und zuderen Bedeutung für die gesamte Verkehrs¬
wirtschaft in Südwestdeutschland .

Bis auf 4 Kilometer sind die Bahndämme aus¬
geschichtet. Mit dem Oberbau könnte sofort be¬
gonnen werden . An größeren technischen Ar¬
beiten wären an einer kurzen Strecke die An¬
lage eines Tunnels und die Verschiebung des
Murgbettes nach Westen auszusühren . die aberebenfalls keine wesentliche Belastung bedeutet.Biel schlimmer als diese Einzelheiten ist dieTatsache , daß sich die Strecke , die sich nicht inBetrieb befindet , in einem ganz verwahrlostenZustand befindet , und , je länger der Ausbau
hinausgeschoben wird , je mehr dem Verfallpreisgegeben wird . Erfreulicherweise ist derZahnradbetrieb auf der Strecke Kloster Reichen¬bach—Freudenstadt jetzt gefallen . Man fährtauf jener Strecke jetzt mit der Aauasionsbahn ,was man früher für unmöglich hielt . Einer
bahnmäßigen Durchführung stehen somit auchh' er keine weiteren Schwierigkeiten entgegen .Baden hat es bisher an nichts fehlen lassen,die Interessen für die Murgtalbahn im Landeund im Reiche mit größtem Nachdruck zu ver¬treten . Seinen Bemühungen ist es in Verbin¬dung mit der Unterstützung der maßgebenden
Korporationen vor allen Dingen zu danken ,daß die ReichSregierung erneut den Ausbau der
Murgtalbahn als dringlichen Bahnbau an¬erkannt hat . Umso mehr möchte man wünschen,daß Württemberg sich endlich ebenfalls freund¬
lich zu diesem Projekt bekennt und ibm dieselbe
Unterstützung angedeihen läßt , wie Baden . Es
muß immer wieder betont werden , daß jeder
ungenützte Monat den beiden Ländern einen
großen Ausfall an Einnahmen bringt und vie¬len Hunderten von Erwerbslosen das Brot
entzieht . Bald steht auch der Winter wieder vorder Türe . Nachdem seit sechs Jahrzehnten über
diesen Punkt hin und her gestritten wurde , istdie Forderung , noch in diesem Jahre mit dem
Ausbau der Murgtalbahn zu beginnen , und so
rasch wie möglich fertigzustelleu . mehr als be¬
rechtigt.

Die Freude über diese Erfolge war groß und
herzlich der Empfang der zurückgekehrten Tur -
ner. Die Kapelle der freiwilligen Feuerwehr
Bulach empfing diese vor dem Stationsgebäudedes Bahnhofs mit einem flotten Marsch , die
Jüngsten des Vereins mit einem kräftigen
„Gut Heil" . Dann zog der Verein geschlossenunter flotten Weisen und Turnerlieöern nachdem Vereinslokal . Dort warf der 1 . Vorsitzendedes Vereins Alex . Maisch einen Rückblick über
den Verlauf des Landesturnens . Der Obcr-
turnwart dankte den Turnern für die Arbeit
und Ausharrcn während den langen Uebungs -
abenden, das zu dem gewünschten Erfolg führte.Der Männernturnwart dankte im Aufträge der
Turner dem Oberturnwart Blum für die ziel¬
bewußte Leitung , die zum Siege führte . Die
Turner versprachen im Interesse der edlen
Sache, der die Turnerei bient, auch fernerhin
für den Verein zu arbeiten nach dem Wahl-
spruch : Frisch , fromm , fröhlich , frei . Mitglied
Alfred Fichthaler beglückwünschte die sieg¬
reichen Turner im Auftrag der passiven Mit -
glieüer , So verging der Abend in gemütlicher,
fröhlicher Stimmung , wozu die flotten Weisen
der freiw . Feuerwehrkapelle wesentlich bei¬
trugen . Wir beglückwünschen den Verein ,
mögen ihm für die Zukunft weitere Erfolge zu-
teil werden.

Berfaffimgsfeier bei der badischen Polizei .
Bei den staatlichen Polizeien Badens fanden am
Mittwoch Verfassungsfeiern statt , bei denen die
Beamten auf die Bedeutung der Weimarer Ver¬
fassung hingewiesen wurden . Auch die Beam¬
ten der Gendarmerie nahmen an diesen Feiern
teil .

Warnung vor einem Einmietedieb und Be¬
trüger . In den letzten Monaten trat in ver¬
schiedenen Städten Badens und Württembergs
ein angeblicher Reisender auf Wäscheklammern
und Glücksspielautomaten Eckart , auch Eckard,Eckert aus Frankfurt , auch Kassel auf , mietete
sich ein und verschwand folgenden Tages nach
Ausführung eines Diebstahls , wobei er es ins¬
besondere auf Kleider abgesehen hatte. Der
polizeilichen Meldung weicht er stets aus . Um
des Diebes habhast zu werden , wolle sein Auf¬
treten , ohne Warnung an ihn, sogleich der näch¬
sten Polizei oder Gendarmerie mitaeteilt wer¬
den . Der Dieb ist 25—28 Jahre alt . 1 .76 Meter
groß, schlank, dunkelblond, hat bartloses ge¬bräuntes Gesicht , mit vorstehenden Backen¬
knochen , blaugraue Augen , spricht norddeutsche
Mundart , trägt graue Sportmütze , psefser - und
salzfarbigen Anzug , an einem kleinen Fingereinen Silberring mit rotem Stein und hat gel¬bes Rciseköfferchen bei sich.

Berlängernng der Frist für ältere Expreßgut¬karten. Die Frist für den Aufbrauch der alten
Expreßgutkarten (Eisenbahnpaketkarten mit ro¬tem Rand ) ist bis 31. Dezember 1926 verlängertworden . Die Auflieferer von Expreßgut haben
jedoch auch in den alten Expreßgutkarten lEisen -
bahnpaketkarten) gemäß den neueren Bestim¬
mungen den Inhalt der Sendungen allgemeinanzugeben.

Unfall . Ein etwa 58 Jahre alter Arbeiter
bekam gestern mittag am Schloßplatz einen An¬
fall, so daß er zu Boden stürzte und einige Zeit
bewußtlos war .

Veranstaltungen .
ElsLssssches Theater . Auf bi« morgen abend 7!4 Ilbrim Städt . Konzertbaus staNfiuiende Aufführung derbeiden Einakter „ E Budell Ouctschelwasser" und »D 'rläb Bardcssü " von Julius Grebcr sei nochmals liin-

gewiefen . Die Preise sind äußerst niedrig gehalten ,damit es den weitesten Kreisen möglich ist , dir Vorstel¬lung zu besuchen . Die Abendkasse ist eine halbe Stundevor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Palast -Lichtsviele, Herrrnftratz «. Prinzessin Trulala ,ein Film mit Lilian Harvev in der Hauptrolle . Wer

sich noch ieS großen Erfolges erinnert , den Lilian Har -
vey seinerzeit in dem Film . Lieb« und Tromvetenbla -sen" erntete , wird mit Spannung dir große Künstlerinin ihrer jetzigen glänzend gespielten Roll« als Prinzes¬sin Trulala erwarten . Weitere bekannte Sauptdarstel -ler sind HanS Junkermann . Leovold von Ledebur undHarro Halm . — Ein « Zwciaktrr -GrotcSk« . Jimmo imKaukasus " und di« neueste Usa-Wochenschau vervoll¬ständigen den wirklich sehenswerten Svielplan . zu demJugendlich « Zutritt haben .

Giandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 1« . Aug . : Julius Wan » er . Ehemann ,Buchhalter a . D . . alt «5 Jahr « : Johann Popp , Ehe-mann , MSl « r und Maurer , alt 54 Jahre . — 11 Aua •Marie Ulrici . alt 89 Jahre . Witwe von TheodorUlrtci , Buchhändler : Kurt Müller , Student , alt19 Jahre : Anna Sauer , alt 89 Jahre , Witwe vonErnst Sauer , Lokomotivführer : Karl H o r n i n g , Ehe-mann , Werkmeister a . D . . alt 89 Jahre : Johannoigt , Ehemann , Händler , alt 56 Jahre .

Was unsereßeserwißemoollen.
K . 3 . Ein « Bestimmung , daß ein in einem ftaat -

lichen Gebäude wohnender Beamter nicht mehr Miete
zu zahlen hat , als fein WohnungSgeldzufchuß beträgt ,besteht nicht.

Uagesanzeiger ,
Man beachte di« Auzeige» !

Freitag , de« IS. August 1928.
Stadtgarte « : Abends 8—10% Uhr . Kotiert .Restde«z- Lichts»!rl« : . Lady Hamilton " . Wochnschau .Palast -Lichtspiele: . Prinzesstn Trulala ". . Jimmo imKaukasus " . Wochenschau .

Eine öffentliche Aussprache.
Die Kukirol-Fabrik in Groß -Salze , großzügigwie immer, macht zurzeit in der Fachpresse eineneue, auch in Amerika noch nicht dagewesene Pro -

paganda für ihre Artikel . Sie veranstaltet eine
„öffentliche Aussprache", b. h. sie fordert die Dro¬gisten und die Apotheker auf, alles vorzubringen ,was . sie etwa an den Kukirol-Fabrikaten , an derArt des Vertriebes , an der Reklame und an der
onstigen Geschäftsführung auszusetzeu finden,und verpflichtet sich, diese Zuschriften in der

Fachpresse auf ihre Kosten zu veröffentlichen . DieReklame -Idee ist ohne Zweifel glänzend undeines Reklamegenies würdig . Allerdings gehörtda- u Mut und ein gutes Gewissen.
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Aus Baden
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Franz Till , SS I . : Katharina
Strobel ; Henriette Speyer , 81 I . : Ernst Heb-
daeus, 57 I . ; Walther Edwin Geipel, 36 I . ,-
Friederike Eisinger, 58 I . ,' Adam Adler, 86 I .
— Weinheim : Philipp Wilh. Pflasterer , SO
I . — Rinklingen : Katharina Fässer , 48 I .
— Handschuhsheim : Johann Jost , 48 I . —
Heidelberg : Heinrich Disgue , 68 I . —
Bruchsal : Friedrich Carolus , 72 I . —
Pforzheim : Karl Lang, 76 I . : Luise Reichcn-
bach : Friederike Dörflinger , 63 I . — Rastatt :
Otto Holzmann, 63 I . — Offenbu -rg : He¬
lene Bob, 67 I . — Oberachern : Karoline
Hoferer, 47 I . — Wald matt : Luise Hörth,
73 I . : Julius Stöckle . Prof . — Freiburg :
Karl Scherb , 88 I . ; Valentin Toplak, 64 I . ,'
Theresia Schmieder , 35 I . : Andreas Schmitt,
51 I . : Rosina Reinhardt . 58 I . : Hcrmine Hen¬
rich , 2? I . ; Albert Beierle , 82 I . : Anna Loh-
rfttitter , 77 I . : Ernst Hanhardt , 54 J . — Vil -
l i n g e n : Emilie Berger , 53 I . — Konstanz :
Philipp Gaga.

*

Aus der badischen Landeskirche.
Md . Karlsruhe , 11 . « ug . Bestätigt wurde

der von der Kirchenqemeinde in Mannheim ge¬
wählte Pfarrer Wilhelm Frantzmann in
St . Georgen als Pfarrer der Rordpfarrci der
Lutherkirche in Mannheim , der von der Kir¬
chengemeinde in Plankstadt gewählte Pfarrer
Hermann Hgßler in Blansinaen als Pfarrer
in Plankstadt, der von der Kirchenaemeinde
Wies gewählte Vikar Karl Heinrich in Mar -
zell als Pfarrer in Wies , der von der Kir¬
chengemeinde Legelshurst gewählte Vikar Her-
mann Leser in Kehl als Pfarrer in LegelS-
hurst und der von der Kirchengemeinde Dill-
Weißenstein geivählte Pfarrer Hermann
Streitenberg in Bossheim als Psarrer in
Dill-Weißenstein .

Versetzt wurde Dr . August Scheuer¬
pflug vom Sekretariat des Evana . Oberkir¬
chenrats nach Bruchsal. Verwendet wurden
Pfarrer Adam Kaiser von Siblinaen in der
Schweiz als Diasporapsarrer in Bonndorf ,
Pfarrer Georg D ö l l von Rumbura in Böh¬
men zur Versetzung des Pfarrdienstes in Ober-
öwishcim und Pfarrer a . D . Georg H e r b o l d
von Rohrbach bei Heidelberg zur Versetzung
des Pfarrdienstes in Brombach . Pfarrer
Eduard Gebhard , zuletzt in Mahlberg , bis¬
her aushilfsweise im Oberkirchenrat verwendet,
wurde zum planmäßigen theologischen Hilfs¬
arbeiter im Oberkirchcnrat ernannt .

Generaldirektor Schön legt sein Amt nieder.
Md . Karlsruhe . 12 . Aug . Wie wir erfahren ,

legt Generaldirektor Schön vom Verband der
Landwirtschaftlichen Genossenschaften , wo er eine
unkündbare Anstellung hatte, auf Grund der
Beratungen in einer Vorstandssitzung, die am
Montag stattfand, sein Amt nieder. Ta General¬
direktor Schön bei der diesjährigen General¬
versammlung Vorwürfe wegen geschäftlicher
Unternehmungen gemacht wurden , wurde da¬
mals ein Untersuchungsausschuß eingesetzt.
Generaldirektor Schön stammt aus Philipps¬
burg. Er war Bürgermeister in Donaueschin -
gen und nationalliberaler Abgeordneter.

Grotzfeuer in Mosbach.
Md . Mosbach , 12. Aug . Gestern in der Frühe

um 8 Uhr wurde die Einwohnerschaft der Stadt
durch Feueralarm aufgeschrcckt. In der am
Gartenweg gelegenen Scheuer des Landwirts
Franz L c i bl e in war Feuer ausgebrochen. In
kurzer Zeit stand das ganze Gebäude in hellen
Flammen . Trotz energischer Gegenwehr der
Feuerwehr griffen die Flammen bald auch auf
die anstoßende Scheune und das Wohnhaus des
Kutschers Ziegler über . Bei dem tobenden
Element war es der Feuerwehr nur noch mög -
lich, das Feuer auf die Gebäude zu beschränken ,
die es schon ergrissen hatte. Das Wohnhaus des
Leiblcin blieb verschont , da es von der Scheuer
durch eine Brandmauer getrennt war . Die
Scheuer des Leiblein, das Wohnhaus des Kut¬
schers Ziegler und dessen Scheuer brannten voll¬
ständig nieder. Der Schaden ist bedeutend , um
so mehr, als die Rrandgeschädigtennur teilweise
versichert sind .

*

wb . Ettlingen , 12 . Aug . Der V e r f a s , u n g S-
tag wurde hier festlich begangen. Die GotteS-
dienste in den Kirchen beider Konfessionen waren
sehr gut besucht . Ihnen schloß sich im Rathaus¬
saale die Ehrung langjähriger Feuerwehrleute
an . Dabei erhielten von der Feuerwehr der
Stadt Ettlingen und derjenigen der Spnrncre ,
und Weberei zwei Kameraden das Landesehren¬
zeichen für 46jährige und neun Kameraden das
für 25jährige Dienstzeit. Die Auszr,jungen
wurden von Landrat Popp überreicht. Bürger¬
meister Dr . Potyka konnte die von der ---tadt
verliehenen Auszeichnungen für 86jährige
Dienstzeit an sechs Kameraden und das Diplom
sür 15jährige Dienstzeit an neun Kameraden
überreichen. Zum ersten Male waren auch Ver-
treter der Feuerwehr Malsch anwesend , von
denen zwei sür 56jährige und neun für 25jäh»
rige Dienstzeit ausgezeichnet wurden . Unter
Borantritt der Kapelle deS MusikvereinS mar¬
schierte die Feuerwehr sodann zur städtischen
Festhalle, die alsbald bis aus den letzten Platz
besetzt war . Um 11 Uhr begann hier der Fest¬
akt , der durch einen Bortrag der genannten
Kapelle und prächtig gesungene Lieder der Lie¬
dertafel verschönt wurde. Die Ansprache , zur ge¬
meinsamen Arbeit zum Wohle des Ganzen mah¬
nend , hielt Stadtbaumeister Leopold . Ein
Fxühschoppen der Liedertafel und der Feuer¬
wehr und am Nachmittag ein Konzert der Kapelle
des Musikvereins auf dem schön gelegenen Bo -
gelsang vervollständigten das Gesamtprogramm.

-- Tentfchnenrent, 12. Aug . Bei dem Offen¬
burger Landesturnen errang sich die hiesige
Turngemeinde mit 25 Turnern eine Aus¬
zeichnung 1 . Klasse . Bei ihrer Rückketz:: am
Montag abend wurden die Teilnehmer von der
Mustkabteilung des Arb .-Ges.-Bereins Vor¬
wärts am Bahnhof abgeholt und nach dem Lokal
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geleitet, wo im engeren Kreise von VereinS-
mitglicbern eine kleine Begrüßungsfeier statt¬
fand .

l . Walldorf, 12 . Aug. Dieser Tage fiel das
3jährige Söhnchen des Otto Nonnenmacher
in eine Kanne kochenden Wassers und zog
sich so schwere Verletzungen zu , daß es bald
darauf unter großen Schmerzen st a r b .

Md . Walldorf bei Wiesloch , 12 . Aug . Gestern
nachmittag 1 Uhr entstand hier im Anwesen des
Kaufmanns Joseph L e v i ein Brand , der bas
Seitengebäude mit Büro , Schopf und Hühner¬
stall in Asche legte.

Md . Lobcnfeld bei Heidelberg, 12. Aug . Bei
dem schweren Gewitter am Samstag schlug der
Blitz in einen hohen Birnbaum an der Straße
Mönchzcll -Klostcr Lobenfeld . Der Baum geriet
in Brand und ist angekohlt . Auch in Getreide-
Haufen in deren Nähe schlug es ein . Nur 15
Meter davon entfernt hatten die Schnitter
Unterschlupf gesucht . Zwei Haufen Getreide
verbrannten .

Md . Mannheim , 12. Aug . Der 23 Jahre alte
verheiratete Taglöhner Gustav Adler aus
Oberhauscn verunglückte dadurch , baß ihm
beim Hochziehen von Gipsersveis an einem Neu¬
bau in Neckarau ein leerer Speiskübel auf den
Kopf siel , wodurch Adler derart verletzt wurde,
daß der Tod alsbald eintrat . Untersuchung ist
eingcleitet.

dz. Pforzheim , 12 . Aug . Im Oktober dS. IS . ,
wahrscheinlich am 16 ., findet in hiesiger Stadt
die Hauptversammlung der Bergwacht
Schwarzwald statt. — Der 26 Jahre alte aus
Pforzheim gebürtige Kaufmann Walter Benz
wird vermißt .

k. Gaggena« , 12. Aug . Anläßlich der Berfas -
rierung einiger Feuerwehrleute der Freiwilli¬
gen Feuerwehr der Eisenwerke statt. Stabtrat
sungsfeier fand im Rathaussaale die Deko -
B a l l überreichte in Vertretung des Herrn
Bürgermeisters die Ehrenzeichen der badischen
Regierung . Es wurden für teils 46-, 36- und
25jährige Dienstzeit dekoriert Alois Degler , Karl
Hauk , Franz Schnepf , Jakob Knörr , Witmann
Bernhard , Franz Wagner und Josef Maisch.
Namens der Eisenwerke gratulierte Fabrikdirek¬
tor B e g d e den Jubilaren . Ebenso gratulier¬
ten die Kommandos der beiden anderen Kom¬
pagnien. Anschließend fand Platzkonzert vor
dem Rathause statt. Nachmittags AS Uhr sam¬
melten sich die Vereine und Schulkinder vor
dem Rathause, um in geschlossenem Zuge nach
dem neuen Sportplätze zu marschieren . Dort
fand allgemeine Ktnderbelustigung statt.

Md . Lörrach , 12 . Aug . Beim Gasthaus „zur
Linde " in Haagen ereignete sich dadurch ein
Unfall , daß durch zu starkes Bremsen ein
Personenauto sich quer über die Straße stellte,
wobei zwei Personen erfaßt und verletzt wurden.
Die eine Verletzte , eine Frau aus Haagen, trug

einen Doppelunterschenkelbruch davon, so daß sie
in das Städt . Krankenhaus überführt werden
mußte. Der zweite Verletzte sowie der Auto¬
führer , kamen mit Hautabschürfungen und
Schnittwunden davon. Nach Angabe des Len¬
kers des Kraftwagens soll ihm ein Hund in das
Auto gesprungen sein .

dz . Sigmaringe » , 12. Aug . Vor sechs Jahren
machte eine lustige Wandergesellschaft von hier
einen Ausflug nach Beuron über den Wilden¬
stein . Eine Dame verlor dabei ihre Brosche.
Trotz eifrigen Suchens ist es nicht^ elungen, das
wertvolle Andenken wieder aufAifinben. Am
letzten Sonntag machte dieser Kreis von Per¬
sonen wiederum einen Ausflug nach dem Wil¬
denstein . Beim Austreten aus dem Walde sah
die betreffende Dame im Grase einen glänzen¬
den Gegenstand, sie hob ihn auf und traute ihren
Augen kaum : es war ihre Brosche, die sie vor
langen Jahren verloren hatte.

dr. Weisweil (Amt WalbShut) , 12. Aug . Nach
vorausgegangenen Familienzwistigkeiten er¬
schoß hier gestern morgen der etwa 21 Jahre
alte Karl Geiger seinen älteren verheirateten
Bruder , den Schmied Adolf Geiger, angeblich in
der Notwehr, nachdem letzterer ihm mit Tot¬
stechen gedroht hatte . Der Täter wurde vor¬
läufig in Haft genommen.

Md . Rotzel bei Waldshut , 12. Aug . Auf noch
nicht aufgeklärte Weise entstand in der ver¬
gangenen Nacht in dem Dopelhaus von Anton
Gühlmann und Joseph B e r w e r t h
Feuer . Dieses äscherte das Haus mit den
Scheunen und den Stallungen bjs auf den
Grund ein,' das Vieh konnte gerettet werden,
die Geschädigten sollen versichert sein.

Md . Murg bei Säckingen , 12. Aug. Die beiden
etwa 12 Jahre alten Knaben U l l m a n n und
Jung badeten im Rhein und wurden abge¬
trieben, so baß sie dem Ertrinken 2ahe
waren . Es gelang dem Fischermeister Lüihn ,
sie zu retten.

Aus -er Pfalz.
Großer Bich -Berlust.

dz . Bergzabern , 12. Aug . Auf dem Gutshof
der Kreis-Irrenanstalt Klingenmünster ver¬
endete gestern ohne jeden Seuchenverdacht
oder Krankheit der Bestand von 2 4 Milch¬
kühen . Der Rest der Tiere zeigt ebenfalls
Vergiftungserscheinungen. Es ist fraglich , ob
die Tiere erhalten werden können . Der Scha¬
den beträgt etwa 9666 M. Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Schwerer Schiffsunfall an der Speyerer
Rheinbrücke.

Md . Speyer , 12. Aug. Die Reichsbahndirek¬
tion Speyer teilt mit, daß ein mit B a ck st e t -

Einhundertzwanzig Jahre Baden.
Nunmehr sind 126 Jahre verflossen . seit unser

Badnerland als deutscher Gliedstaat im wesent¬
lichen seinen heutigen Umfang erlangt hat. Aus
einer bunten Menge verschiedenster Territorien
und Herrschaften ist seit dem letzten Drittel des
18. Jahrhunderts bis in die Tage der napoleo-
nifchen Herrschaft hinein das gröber« , einheit¬
liche Baden entstanden. Kaum ein deutscher
Staat hat in jenen Zeiten so grundlegende Ge¬
bietsveränderungen und Erweiterungen erlebt
wie unser badisches Heimatland.

Nach dem Aussterben der baden -badenfchen
Linie erfolgte im Jahre 1771 die Wiederver¬
einigung der Markgrafschaften Baden-Durlach
und Baden-Baden unter dem Markgrafen Karl
Friedrich. Die nach der französischen Revolution
sich mehr und mehr geltend machende Zersetzung
des alten Deutschen Reiches , die durch die geo¬
graphische Lage unseres Landes bei den dama¬
ligen Machtverhältnissen erklärliche Abhängig¬
keit von Frankreich, welche die Existenz Badens
entweder in Frage stellen oder ihm große Vor¬
teile bringen mußte, trieb in der Zeit Napo¬
leons l. das badische Land mehr und mehr in
die aufgezwungene französische Gefolgschaft . Da¬
für wurde Baden im Reichsdevntations -
hauptschluß 1863 außerordentlich begünstigt.
Es gewann über 61 Quadratmeilen Land mit
mehr als 256 666 Einwohnern : Das Bistum
Konstanz , die rechtsrheinischen Gebiete der
Bistümer Basel , Stratzburg , Speyer ,
die Pfalz mit Mannheim und Heidel¬
berg und zahlreiche weitere kleinere Herr¬
schaftsgebiete . Außerdem wurde es durch die
Kurwürde ausgezeichnet . Nach dem Kriege
des Korsen gegen Oesterreich erhielt Baden
weiter im Preßburger Frieden 1805 den
Breisgau . die St a d t Ko n st a n z , Mainau
und Blumenfeld . Den badischen Bundesgenos¬
sen und damit die französische Politik noch mehr
zu stärken , erzwang Napoleon im Frühjahr
1866 die Vermählung des badischen Kurprinzen
Karl , des Enkels Karl Friedrichs , mit seiner
Adoptivtochter Stephanie BeaubarnaiS . Und
als im Juli 1806 die Gründung des Rhein¬
bundes erfolgte, dem Baben wobl oder übel
beitreten mußte, erhielt dieses weiteren Zu-
wachs durch die Gebiete der Fürsten von
Fürstenberg , Leiningen . Löwen -
stein - Wertheim , die Grafschaft B o n n -
darf , Bräunlingen , Villingen , die
Herrschaft T r i b e r g usw . Später , 1814,
wurde Kehl badisch . 1819 Hohengeroldseck . Im
ganzen und großen hatte inöeffen das Land
Baden vor jetzt 120 Jahren seinen heutigen
Landumfang erreicht .

Und auch die äußere Würde durfte dem ver¬
größerten Badnerlande nitch fehlen . Die er¬
strebte Königskrone wurde zwar dem badischen
Kurfürsten versagt. Dagegen erfolgt« die Er-
Hebung deS Landes zum Großherzogtum .
Die feierliche Proklamation wurde
unterm 13. A u g u st 18 6 6 von Karl Friedrich
erlassen . In dieser heißt eS (vgl . Regierungs¬
blatt deS GroßberzogtumS Baden 1866 . S . 55) :

„Diejenigen Veränderungen , welche in der
Verfassung des südlichen und westlichen Theils
des Deutschen Reichs durch die Zeitereignisse
üerbeigeführt wurden, sind ebensowohl als deren
Beweggründe aus der am ersten dieses (Mo¬

nats ) an dem Sitz der seitherigen Reichsvex -
sammluug gemachten Anzeige bekannt genug
( gemeint ist die Lossagung der Rheinbundfür¬
sten vom Deutschen Reich, RegenSburg, am 1 .
August 1866) . Durch den rheinischen Bundek-
vertrag , welcher jener Anzeige vorausgegangen
ist, ist Uns nicht nur nebst anderen Königen,
Grosherzogen und Fürsten die völlig unbe¬
schränkte Souveränität garantiert worden, son¬
dern es ist Uns auch nebst einigen Ergänzungen
Unseres durch den Preßburger Frieden erhalte¬
nen Länderzuwachses gegen Abgabe anderer
errtfernten Bestandteile Unserer vorigen Lande
die Ausübung der Oberhoheit über die Fürst¬
lich Fürstenbergifchen Lande . . usw . (folgen die
bereits oben genannten Gebiete) zugewiesen
worden, unter welcher Oberhoheit die Gesetz¬
gebung . die Obergerichtsbarkeit. die Oberpolizei,
die Militärhoheit und das Recht der Auslagen
. . . enthalten ist .

Diesem gemäß erklären Wir nun vovdersamst
sämtliche Uns von Alter her angestammte, dann
die . . . erworbenen Fürstentümer . Gras- und
Herrschaften zu einem unteilbaren ,
souvränen Staate und Grosberzog -
tum vereint , und nehmen deSfallS , mit
Beiseitesetzung der Kurfürstenwürde , den T i -
tel eines Groshcrzogs mit allen der
Königlichen Würde anhängenden Rech¬
ten, Ehren und Vorzügen an Uns und treten
sofort auch in den neu unserer Oberhoheit an¬
erwachsenen Landen die Regierung hiermit an.
Baden, 18. August 1866 ." —

Die französische Politik hat sich am Badner -
land als eine Kraft erwiesen , die für . Deutsch¬
land zwar das Böse gewollt , für unsere Heimat
aber doch Gutes geschafft hat . Das Machtwort
des fremden Eroberers hat mit Gewalt die
Einigung der heute badischen Gebiete herbei¬
geführt. In bewegten, für unser großes deut¬
sches Vaterland und für unser Heimatland
schweren und notvollen Zeiten wurden verschie¬
denartige Volksstämme, mit verschiedenartigen
Interessen aus allen Lebensgebieten. mit ver¬
schiedenen Mundarten , Sitten und Gewohn¬
heiten zu einer Schicksalsgemeinschaft
zusammengeschweißt , di« in den 126 Jahren
ihres Bestehens die Feuerprobe wobl bestanden ,
die in traurigen Sorgentagen nickt gewankt
und in frohen Zetten der Hochstimmung das
Gefühl der staatlichen Verbundenheit immer
mehr vertieft hat . Das „Grohherzogtum" Ba¬
den hat zwar nur ein Alter von 112 Jahren
erreicht . Gleichwohl verdanken wir ihm auch
heute noch die feste Fügung und Ordnung un¬
seres StaatSweseus , das in stürmischen Revo¬
lutionstagen seine Existenzfähigkeit wohl be¬
wiesen , und das seit Sem großen Weltkrieg alle
seine Kulturkräste mutvoll und treu für den
Wiederaufbau unserer großen Volksaemeinschast
eingesetzt hat . Und das ist umso bedeutungs¬
voller, alS der südwestdeutschcn Grenzmark und
dem hier pulsierenden deutschen Leben eine ganz
besonders wichtige und verantwortungsvolle
Ausgabe zukommt . Möge unser schönes
Bad » erlaub und sein Staat auch
weiterhin blühen und gedeihen im
Lichte eines unser deutsches Vater¬
land beglückenden inneren und
äußeren Friedens ! —y.

Rr. 262

nen beladenes Schiff an der Rheinbruck
Speyer aufgefahren ist . Das Schiff ist
len begriffen, während dieBrücke so *>ei
digt wurde, daß sie bis auf weiteres ^
passierbar ist . Man nimmt an, «“v f
Schaden in 2—3 Tagen behoben sein wtvo-
Gesamtverkehr wird inzwischen über
umgeleitet. Die Personenzüge Speyer-- "
fallen bis auf weiteres aus .

, s. 7 ltft
m . Jockgrim, 12. Aug . Gestern abend '

ertönte Feueralarm . In den jaf
anlagen von Landwirt Otto Keiber
bis jetzt ungeklärte Weise Feuer ausgeo ^
das sich , da es an Wasser fehlte, rasch
und ans die Stallungen , Scheuer und 2»oy
von Schutzmann a . D . Anton Golbate
griff. Das Wohnhaus von Keiber koun ^
rettet werden, während das Anwesen » o A«
bäte ein Raub der Flammen
Erntevorrätc von Golüate bezw. feine»’
gersohnes Rudolf Deutsch sind " , ovcchi '
vernichtet , während ein großer Teil des
liars noch gerettet worden ist . Außer a ^ ,
sigen Freiwilligen Feuerwehr waren M
ren aus Rheinzabern und Hatzenbühl eriA^ r-
und cs konnte trotz des Herrscheneon■ Jft
mangels durch das tatkräftige Ew^ en

sich,
gesamten Mannschaften ein weiteres ^ ch
greifen des Feuers verhindert werben-
16 Uhr abends war die größte Gefahr v

AmtlicheNachricht̂
Ernennungen. Versetzungen. Zuruhesehuageo

der planmäßige« Beamte ».
Ministern»« des Kultns «»d Unterricht».

Znruhegesrtzi : Musiklehrer Erwin S - aS
- ui Ansuchen.

Ans dem Bereich des Ministeriums des „ j »
Plaumätzig »«gestellt: HilsSarzt Dr . Arthur * gr,

bei der Heil- und Pflegeanstalt bei « onstan»
staltSarzt .

V>

Verseht : AnstaltSarzt Dr . Alfred V * (
®«il« und Pflegeanstalt Evrmendingerr
Eigen schüft m Heil- und Pflcgeanstalt 3®«"*“ '

g&ZMinisteri«« der Finanzen
Ernannt : zu

täre Michael G
insvcktor der Bauobersekretär

AURiivfiinn ocx
Finanzinspektoren : Me ga¬

stier und Emil H « ck ' zer >

ii»
Kanzlei - ,ststcnttn die » an«»w " ^ k>

zum Finanzsekretär der Kanzleisekrctär Franz .» «
Maschinenmeister der LbermL ^ syn M..

d -r
»um
Schwarz , zur _ _
® * 8 1 r t , mm MiriisterialamtSgehilfen
Heizer Karl Göring .

Lau deshaupt kaffe : „
»u-ur Finai,zin-svektor der Finanzoberfekrr

Lang .
Hochbauverwaltung :oaltung :

arid*1'o"
gc‘Avenmarg in Emmendingen , Bernhard

in Konstanz , Josef Fehle in Osf-nbuw, -j„ *>-
Nagel in Donaueschingen , Wilhelm ® i -r H »
den zum Bausekretär, der Bauafststent » «r
in Freiburg. zur Berwaltungsassistentinu
asststentin Rosa Hörth in Heidelberg, jn
ausschern die Bauaufseher Simon CH ', ' ® « « f.

® .»
ruh«, Emil Grein in Freiburg.

’i
Heidelberg , zu Kanzleiassistenten Me * » >
Maria Karle in Baden und Maria
in Konstanz .

Ha » » l °

Landesdmuitkaffc : zldoli
Planmähig an gestellt :

^ ^ HjlftN
Finanzafstftent .

als Sanzletasfiftentin :k ch e l e als
K a l t e i f « n

Geologisch « Loudesanftalt in FkeiM »" '

Amtsgcbilfc Gustav Selier . „ „„«c :
Gestorben : Notar Philipp Gags w

Weiiernachrichien - ierrst
^

bet Badischen Landeswetterwarte W

Badische Meld ungen ^

| c s 1 XemjKtatur Wn°

* ri
668 760 .6 111 17 11 j W
120 760 .7 14 i 91 ! 14 ; S ®
218 761.0 14 20 I 14 ®

, 780 7 11 15 10 ®
|l292 >687.8j 8 j 18 ] 5 ; S ®

Außerbadische Meldung ^
'

St-kst

leicht
leicht
leicht
l-tcht
frisch

Luftdruck
i . Meere«-

nivea»
lempe*
ratuT

Jualvide* 582 4 i
Berlin . > 756.9 16
Hamburg 755 .0 14
Soivbexacn 780 .8 3
Dtockbolm 754 .4 31
Skubene» 7511 14
Kovenliaacn 754 .2 16
Ürovdo»
lLondoni 759 .5 18
Brllstel . . —
PnriS . - 762 2 15
.stürtch . . 768.5 18
Gens . . . . 768 .8 15
riuaano 760 .5 17
Genna • , 761 .0 19
Benedia . . — —
Rom . . . . — —
Madrid . . — —
Wien . . . — —
Budapest — 17
Warschau . 16
Algier —

Wind

S

sr®

Still «

Id)«»*
,ch--^

letch'

J 'l
frisch
»eicht
leicht
.«'ch' »

l-ich«

d' t

*) Luftdruck BUCH.
Rheinwasserstaad.

WaldLb»t .
Ss^usiarittsal
Mara » !

Mannheim

10. August
8.76 m
2.72 m
8 68 m
6.67 m
— w
— m

4.92 m
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Bport>Spiel
Worie -er Kanalschwininieriii

jV, Miß E»er>e.
Ii* Mt ^ ^ .Kanal-Rekord mit 14 : 32 Stunden ,*1 *1 w , *0e Metsterschwimmerin Gertrud

JjMtt bat . hält sie noch die fol-^ Rekorde: 180 Yards mit 1 : 45 Min .,Al U . mit 2 : 48,2 Min .. 800 Yards mit
Mz 400 Y<rrds mit 5 : 53,2 Min .. 440

®C ; 5 • 54,6, 300 Yards mit 6 : 43,2 Min .,
M» mit 7 : 22,2 Min . und 800 Yards mit

A»c> Sie isi ferner Inhaberin der Best-
^ amerikanischen Streckenschwimmens

dy-Hoak über 34 Kilometer mit*
M Bei den Olympischen Spte-
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wurde sie im 110 Meter Freistil-
iNe in ' m 4M Meter Freistilschwimmen
§*tt sie , H'2 bezw. 0 : 04L Min . Außerdem
Aisi » 4« der siegreichen 4 mal 100-Meier-
Mlt -^ rikas, die das Rennen in der Weit¬
st itl 4 : 58,8 Min . gewann. Der Turch-

Damen Ederle. Wehfelau, Lackie^ lk. war i ; 14,7 Minuten für die IM

Ätsche Leichtathleten in Oslo .
?» °rz^ "5tionalen Leichtathletik -Wettkämpsc .
* i!2 Fdrettsforening Oslo vom 11 . bis
LwW m BiSlet-Stadion au Oslo veranstal-

ausgezeichnete Beftzung aufzu-
» ^ rrE . ^ iste der deutschen Teil -
L î r ??i sich noch dadurch vermehrt , daß

putsch« Diskusmeister Hoffmeister -
^ ine Meldung abgegeben hat. Von

Vertretern starten nunmehr :4) luiiieu uunuivyi ;
Viktor, Merkel, Tr . Renell,

s«A>tkeg ^ mtschlandi, Lord Burghley , E. Har-
L?, 5( n£Pl<mö ) , C . T . Davis lSüöasrika ) ,lNeu -Seelandi , Sten Pettersson,
W” ssU«' , Lindström (Schweden ) , Kohle -
W^ rji^ land ) . Einer der intcrffantesten
iMch . i ür ite der Hürdenkamvf zwischen
V *it Burghlev . Pettersson und Cbri-
Lirisi^ .rven . Der Berliner Hochspringerder besten nordischen Klasse auf'renz, die 4 mal 400-Mter -Stafiel »

^ Deutschen S .C . Berlin , bestehend' Viktor , Merkel und Renell sollte
» i*ftTeii -To^ e Mühe zum Sieg haben . Diese
V ^ eii \n ieboch noch Einzelkvnknrrenzen

">til<-„^ 400-Metr -Lauf den englischen^"Meister Rinkell gegen sich.
& ^4B

Se0et fIu8 ‘n der Rhön .
Sĝ f^ Pc. 12. Aug . (Drahtmelöung' ü 17 »mierstatters. ) Heute nachmittag

h' Nsi »Kassel einen Weltrekord im
H Er mit 54 Km . Entfernung aufge »
l̂ sk̂ z ^ dete bei Gombcrtshauscn bei Eo -
'V » um ^ eug wurde von ihm selbst zu-

Fritz in Kassel erbaut . Er
^ d«? Ä^en Gewittersturm aus , nachdem

afferkuppe erhebliche Höhe ge»
^ Der letzte Weltrekord war von^ lii

" '-- armstabt auf der Krim mit 24 Km.
^

^ °r-xn ,
littst "" den D. T .-Meisterschaften.
k ^ Sij^ chaften der T .T . im Volksturnen

im Düsseldorfer Rhcinstadion
August begegnen dem Interesse'iAkSdzAm Samstag , den 14 . August .

Hi - > Uhr , eine Begrüßungsfeier im
!l ft > 1 meröctt alle Behörden und Bor¬
st, L>i .

'£ • wie auch aller ihrer Kreis« , zu-
Auftakt der Begrüßungsfeier

^ «.Mpiel ..Abend am Rhein"
. Der

>»Al sieht eine Siegerfeier in den
^ ! Hi ? I^ en Turnhalle vor . Ten Mei-
J «"b ^ " ^bungen wird hierbei der Eichen-

groß - fSSfitnlti-ntntaH *

Ä - --
, ii, •rt*jL iler Dunkelheit auf dem Rhein
i,,

^
tzei „ ,̂ j« n und Freiübungen mit Len-

, • Un H dargeboten wird.
SS (8- l !£? Meldeergebnis für die volks -
^ rm ^ lathletik,-Meisterschaften ist ein
JblJth lautliches . Es sind nach den Aus-
^ Und Kreisen insgesamt 416 Tur -
.i«?bgtao ? " ^ uer zugelassen , die 498 Mel-
?*

W.. iöt
9l? ett haben . Besonders groß tst

4
1? « zz^ dkampf mit 46 und im Zehn-

«Meldungen . Der Marathonlauf
«bmer . Zur 4 mal IM Meter-

4ur 3 mal 1000 Meter -Staffelw dknsiafsel 18 und zur Kreisstasfel

7 Mannschaften an . Zu den Kämpfen der Tur¬
nerinnen sind 122 Meldungen abgegeben wor¬
den . Für den IM Meter -Lauf 15, Kugelstoßen
16 , Schlagballweitwurf 10, Speerwerfen 12,
Diskuswerfen 18 . Hochspruch 14 . Weitsprung 17,
Vierkampf 25 und 4 mal IM Meter -Staffel 11
Meldungen.

Fußball.
Beierthei « » S .8 . — B .f .v . SarlSrube. Am Sonn¬

tag , is . August , treffen sich auf dem Sportplatz hinter
dem Hauvtbahnhos der Bclertheimer F .B. und der
B .f .B . Aarlkrube. Der letztere ist als Gau- und Po¬
kalmeister wieder »ur Liga aufgcstiegen und wird be¬
strebt sein , seinen Sieg gegen den F .B . Rastatt einen
weiteren zuzusügen . Die veriüngte Beiertbeimer Elf
hat am letzten Sonntag gegen den F .C. Malsch mit
5 : 0 gewonnen , man darf gespannt sein , wie sse gegen
B . f.B . abschneidet . DaS Spiel beginnt um 4 Uhr . —
Vorher treffen sich Beiertheims 2 . und » . Mannschaft
mit der 1. und 2. d« S K . C . Rheingold Lichtenau. — Am
SamStag abend findet auf dem Beiertbeimer Platz ein
Spiel der SchiedSrichtervereinigung Karlsruhe und Ra¬
statt statt.

K .S.BKickers Stuttgart . DaS »weite Spiel unte¬rer heimischen BerirkSmeisters auf seinem eigenen Platz
in der neuen Saison verspricht ein sportlicher Genuß »u
werden . Der K .F .V . steht seit einigen Tagen wieder
unter der Leitung seines aus dem Urlaub zurückgekehr-
ten «nglischen Trainer ? und wird am kommenden
Sonntag mit kompletter Mannschaft im Felde stehen .
Gegcn dir Stuttgarter Gäste bedarf es schon aller 2ln-
strengung , um ein ehrenvolles Abschnciden zu erzie¬
len . Der ?luSaang beS Spieles ist vollkommen osfen.Dies , obwohl über die gegenwärtige AickerSmannschaft
nicht viel bekannt ist . Aber der große Stuttgarter Ver¬
ein verfügt über ein besonders reichhaltiges Spieler¬
material. wie er in den letzten Verbandsspielen gezeigt
hat . und der SlirSgang deS letztfonntäglichcn Privat -
ivieleS gegen einen mitteldeutschen Meister bewies , daß
bi- KickerSleutc auch dieses Jahr wieder ihres Mann
stellen werden und können . Mit den Kickers unterhält
der K .F .B . schon seit langen Jahren freundschaftliche
Beziehungen , und so darf man davon überzeugt sein ,
daß am Sonntag ein sehr fairer und spannender
Kampf hinter der Telegraphenkaserne ausgetragen wird .
Gewiß « Vergleiche für die dicht vor der Türe stehen¬
den VerdandSspiele dürste daS Endergebnis schon zu¬
lassen. Mit Bestimmtheit kann heute schon gesagt wer¬
den . daß schwer« Kämpfe bevorstehen, und der Mci-
stertttelverteibiaer bedarf nicht nur der Heranziehung
feiner letzten Kräfte , er mutz auch wieder , wie im letz¬
ten Jahre , unsere hiesige zahlreiche Svortgemeinde hin¬ter sich haben . Mögen diese Erwägungen dazu bei¬

tragen. daß di« Fußballwelt schon am kommenden
Sonntag sich recht zahlreich zum Betuch der bewährtenStuttgarter Gäste einfindet .

Schwimmen.
Europa -Schwimm -Mcisterschafte » in Buöapesi.
Der Deutsche Schwimmverband hat zu den vom 18.bis 22. August in Budapest ftattfindenden Europa-Mei¬

sterschaften im Schwimmen endgülttg folgend« Schwim¬
mer nominiert:

1VV Meter Freiftil: Heitmann -Magdeburg : Heinrich-
Leipzig.

480 Meter Freiftil: BergeS -Darmsiadt: Heinrich-Leip-
zig .

1500 Meter Freistil : BergeS -Darmftabt: I . Rade -
machcr- Magdeburg .

2hv Meter Brust: E . Rabemacher -Magdevurg: Prasse-
Bremen.

100 Meter Rücken: Frölich -Magdeburg: Trentfchtl -
Leipzig.

4 mal rov-Meter-Freistilftaffel : Heinrich—BergeS—I .
Rademacher—Heitmann .

Suustsvrioge« : Mundt-Halberstadt : Dr . L echnir-
Desiau .

Turmsprlugeu: Lubcr -Berlin : Riebtchläger-Zeitz .AlS Ersatzleute wurden bestimmt : Schubert -BreSlaufür IM Meter Freistil ; I . Rabemacher-Magdevurg für4M Meter Freistil, Schubert ^ ZreSlau für 4M Meter
Freistil : PaScoc -Gießen für 2M Meter Brust: Küpper « .
Biersen für IM Meter Rücken: Benecke -Magbeburg für
die 4 mal 2M -M«ter -Fr« isttlsiaffel : Luber -Berlin und
Riebschläger-Zcitz für daS Kunstspringen und Dr . Lech -nir-Dcssau und Mundt-Halberstadt für daS Turmsprin¬
gen. Für die Teilnahme in der deutschen Wasierball -
mannschaft sind die Magdeburger Hellenen CordeS,Haueifen , Amann, Bennecke. Erich Rademacher und
Joachim Rademacher . Tenkhoff von Magdebuvg VS,Treis Poseidon Köln . Karl Bähre, Kühn « und Gunst
von den Wassersreunden Hannover und Hein '-ich-Leiv-
zig in Aussicht aenommen , die , soweit sie nichr schon in
den anderen Wettbewerben für Deutschland statten ,sämtlich mit die Reise nach Budapest antreten werden .Ter Deutsche Schwimm -Derband wird daher mit 26 Ak-
ttven bei den Europameisterschaften vertreten sein .

Schwimmsest in Acheru. Die Ergebnisie der flott »er.laufcnen Veranstaltung sind : 1. Erstschivimme« , Her¬ren . im Mir . beliebig : F . Schnurr, Emmendtngcn ,1 Min. 4S .2 Sek . — 2. Erftfchwimmr », Damen, IM Mir.beliebig : H . Ling . Achcrn, 2 Min . 58 .4 Sek . — 8. Her-reu -Lageuftaffel , 4 mal 100 Meter: 1 . Neptun Karls¬ruhe tA> 5 Min . 52 Sek . . 1 . S .B . Emmendingen lB>6 Min . 88,6 Sek . — 4. Senlore» beliebig IM Mir . H.Häuter. Kehl , 1 Min . 18,8 Sek . — 5. Jugend. IM Mir.beliebig : N . Tinti, Kehl, 1 Min. 22 Sek . — 8. Juuio -reu -Brusischwimmc ». 100 Mir . : 1 . I . Burger, SB .

Großer Empfang der Kanalbezwingerin tn Stuttgart.
Stuttgart , 12. August . (Eig.- Drahtmelü . ) Der

Empfang, welcher der Meisterschwimmerin Ger¬
trud Ederle in Stuttgart heute bereitet
wurde, gestaltete sich zu einer begeisterten
sportlichen Kundgebung , wie man sie
nur selten erlebt . Schon lange vor Eintreffen
des Zuges hatten sich Tausende von Sportfreun¬
den und sonstigen Zuschauern auf dem Bahnhof-
plah bis hinein in den Bahnhof angesammelt
Selbst die Bahnsteige waren schwarz vor Men¬
schen, als der Frankfurter V-Zug in die Halle
einfuhr.

Zur Begrüßung hatten sich die Vertreter der
Groß-Stuttgarter Schwimmvereinc, des Ver¬
eins für Leibesübungen der Deutschen Lebens¬
rettungsgesellschaft u . a . m . eingefunden.Von der Stahtverwaltuno war in Begleitungdes amerikanischen Konsuls Rechtsrat
Dr . Wagmüller erschienen , der FräuleinEderle . als sie unter brausenden Hochrufen
dem Zuge entstieg , in der Heimat ihres Vaters
begrüßte und ihr einen Strauß roter Rosen
überreichte.

Auf den Schultern zweier Sportkollegen
wurde Fräulein Ederle in die Bahnhofshalle ge¬
tragen . wo eine Begrüßungsfeier statt¬
fand . Die Vertreter der Stuttgarter Sportver¬
bände feierten Fräulein Ederle durch herzliche
Ansprachen und durch Ueberreichung von gewal¬
tigen Blmnensträußen .

Besonders herzlich war die Ansprache des
Vorsitzenden der Deutschen LebenSrettungsgesell«
schaft an Fräulein Ederle, die mit einem „Gut-
Raß-Hurra " ausklang , in das sie Anwesenden
begeistert einstimmten. Mit Mühe gelang esder Gefeierten, ans den Schultern ihrer Sport -
kollegen das Auto zu erreichen, das sich nur
langsam durch die dichtgedrängte Menge nach
Bissingen , wo Gertrud Ederle ihre Großmutter
besucht , in Bewegung setzen konnte . In Bissingenfindet zu Ehren der Meisterschwimmerin heuteabend ein Fackelzug statt,

Das „Neue Stuttgarter Tagblatt " schreibt:
Unser Schwabenland ist mit einem Schlage

Gegenstand des Interesses der Sportfreunde in
aller Welt geworden. Das hat es Gertrud
Ederle» der kühnen Schwimmerin, zu verdanken,

der es gelungen ist, in der Rekordzeit von 14XStunden den Aermelkanal zu überqueren . DerVater des jungen Mädchens stammt aus demin der Nähe von Weilheim a . d. Teck gelegenenBissingen , wo die Großmutter heute noch involler Rüstigkeit dem Gasthaus zum Lamm alsWirtin vorsteht .Gertrud Ederle ist also schwäbischer Abstam¬mung, und wir haben daher besonderen Anlaß,aus die Leistung der jungen Schwimmerin stolz
zu sein. Echt schwäbisch ist die ungeheure Zähig¬keit, mit der sie, zeitweilig gegen den Willen
ihrer Begleitmannschaft, das einmal unternom¬
mene Unternehmen burchgesührt hat. Nachdem
sie zehn Stunden im Wasser geweilt hatte, rietmau ihr wegen ihres angeblichen schlechten Aus-
sehcns , die Sache aufzugeben. Aber diese Mah¬nung fand hei ihr kein Gehör. „Warum ?" er¬widerte sie, „ ich habe es begonnen, ich will es
jetzt auch zu Ende führen ."Es ist ganz offenkundig , baß Gertrud Ederleihre Zähigkeit und Unternehmungslust vomVater geerbt hat. Dieser Selfmademan » ist1892 im Alter von 18 Jahren als Metzger nachIlmerika ausgewandert und hat sich dort durcheben jene Eigenschaften zum Besitzer einer
Großschlächterci und Wurstfabrik emporge-
geschwungen . Er wird drüben zu den Dollar -
Millionären gezählt.

Echt schwäbisch ist aber auch die Lieb« , mit der
die Ederles an der alten Heimat hängen. Schon
vor 14 Tagen , als die Vorbereitungen für die
Ueberguerung beS Kanals getroffen wurden,weilte Vater Ederle zu Besuch in Bissingen , und
jetzt läßt er eS sich nicht nehmen, die ruhm¬
bedeckte Tochter in die Heimat zur Großmutter
zu führen . In ihrer Gesellschaft befindet sich
noch eine ältere Schwester , die drüben mit einem
Schwaben namens Deuschle aus Notzingen
verheiratet ist und ihren hiesigen Aufenthalt
zur Konsultation eines Facharztes benutzen
will .

*
Nach der Ankunft an der englischen Küste hat

sich die kleine Sportgemeinüe naS Dover bege¬
ben , sie ist dann in den letzten Taaen wieder
nach Frankreich zurückgekehrt und nach kurzem
Aufenthalt in Boulogne und Calais nach Köln
weitergereift.

sier. Achern . 1 Min . 40 Sek.. 2. A . Bechtolb. Räftat!,Karlsruhe. 1 Min. 82,8 Sek . , in (B ) : 1. A. Armbru-
1 Min . 4« Sek . . 8. Gangwis » . Daldkirch . 1 Min . 48 .8
Sek .. 4 . M. Fhrinaer. Wabbkirch , 1 Miu . 48 Sek . —
7. Seuiorcv- Rückcnschwimmeu 100 Mtr . : 1. ( AI G .
Alexander , Neptun Karlsruhe, 1 Mtn . 22,4 Sek. . 1 . (Bl
H . Hauser . Kehl , 1 Min. 27,8 Sek . — 8. Dameu-Brusi-
s» wi« meu 100 Mtr . : Lotte Trcfiaer . Rastatt, 2 Min.
2,8 Sek . — 9 . Streckeu-T- llcheu . 85 Mtr . : 1. ( H ) Bur-
acrt , S .B . Karlsruhe , 80,8 Sek . . 1 . (B ) O . Enberle,
Emmendtngen , 28,8 Sek ., 2 . OchS , Ackern. 80.4 Sek .,
8. W . Früh , sichern, 80.8 Sek . — 18. Juuiorcu 100 Mtr .beliebt« : 1. (AI Grüner . S .B . Karlsruhe. 1 Min . 18.0Sek .. 1. (Bl O . Enberle . Emmendingen . 1 Miu . 88,L-Sek . — 11. Junioreu -Rücke «. 100 Mtr . : 1. (St ) Müder .
Emmendingen , 1 Min. 87 Sek . . 1 . (B ) A . Armbrusicr.
Achern, 1 Min . 44 Sek . , 2. A . Hauser , Lahr. 1 Min.
45,6 Sek . — 12. Jvvioren ^Seite . 100 Mtr . : 1 . (A) E.
Fuchs , Neptun Karlsruhe, 1 Min . »7.6 Sek . , 1 . (8 )R . Battenhauien, Sichern , 1 Min. 88 Sek. , 2. M. Rich¬
ter . Rastatt, 1 Min . 84 .8 Sek . — 18. Dellertauchcu : 1 .
Hauser . Kehl, 10 Teller in 24,8 Sek . , 2. SB. Früh ,
Sichern . 10 Teller in 8S.6 Sek . , 8. O . OchS , Achcrn.
9 Teller in 20,4 Sek . . 4 . O . SDitz , Achern, 9 Teller in
32 .4 Sek . — 14 . Sruioren - Brrtsi . 100 Mtr . : 1. (31)
Wunsch . Neptun Karlsruhe, 1 Min. 27,4 Sek . , 1. (B)
H . Bastian, Lahr , 1 . Min . 40 .8 Sek . — 15. Springe»:
I . lA ) Blelsing . Seestern , Mannheim, 24»i Punkte .
1 . (B ) O . OchS , Achern, 25 Punkte , 2. K . Mllinger.
Emmenbingen , 19 »$ Punkt« . 8 . W. Böhler. Achern .
1416 Punkte. BerbandSwettsviel (Wafferball ) : Kehl —
Ofsenburg 2 : 2.

Rademacher startet in England. Erich Rademachcr
wurde nach London «ingeladen , um dort Anfang Ok¬
tober einige Versuche zu unternehmen , di« meistens von
dem ehemaligen Olympiasieger Percy Eourtman gehal¬tenen englischen Rekord« zu unterbieten . Damit würbe
die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Deutsch,land und England im Schwimmsport « eiue würdige
Wiederaufnahme finden , die von einem Teil der eng-
lifchcn Schwimmer schon seit Jahren angesirebt wird .Der TÄwimmwart de« D.S .V . hat bereits seine Ge-
neymigung zu RademachcrS Start erteilt , und es dürf¬ten daher die Verhandlungen demnächst zum Abschluß
gelangen . Der erste Start würde am 4. Oktober imSt . Georgebad zu London , das 80 Nardt lang ist , und
auf « ine Wasiertemperatur , die Rademachcr genehm ist .gebracht werden könnte , erfolgen .

Turn - und Sport -Liieratur .
Des Aiudes Tanz und Gymuasfik von R . von

Laban. (K-artoniert 5.— jK, Halbleinen
6.50 A , Gerhard Stalling Verlag . Olden¬
burg i . O .)

In spielerischen Uebungcn und Tänzen formt
Laban den kindlichen Leib . Die Methode La¬
bans sollte allen Eltern und Erziehern bekannt
werden und ihr Verantwortungsbewußtsein
dem kindlichen Körper gegenüber wecken . Im
Körper des KindeS schlummern Schönheiten»die das Wachstum täglich erneuert und hebt .
Laban zeigt , wie diesem Wachstum durch plan¬
volle Körperbildung Richtung und Rhythmus
gegeben wird und die Harmonie des Körper-
richtig geleitet auf die Seele übergeht. Wunder-
voll sind die Abbildungen, die das Buch von
kindlichen Hebungen und Tänzen bringt .
Bolksgcsnndhcit durch Sporterziehung . Vermei¬

dung chronischer Krankheiten durch Gymna¬
stik und Sport von Dr . med . et jur . Franz
Kilchberg , Lektor für Massage und Heil¬
gymnastik an der Universität Berlin , Dozent
an der Deutschen Hochschule für LeibeS-
Übungen . Pössenbachcr BerlagSanstalt Mün¬
chen . Preis 2 .50 RM .

Der Autor zeigt in seinem Buche , daS voll sitt-
lichen Ernstes geschrieben ist, den Weg den wir
als Volk gehen müssen , um unsere Gesundheit
zu erhalten , unsere Jugend zu stärken und unS
im Alter vor Krankheiten zu schützen . Au Hand
von guten Photographien und reizvollen Augen¬
blicksaufnahmen werden uns die Sporterzie¬
hung und ihre guten Erfolge vorgeführt . Be¬
gonnen mit der Säuglingsaymnastik führen seine
Darlegungen zur Gymnastik im Mannesalter ,
zu Jugendspiel und Wandern» Mädchensport,
Einwirkungen des Sports auf den Frauenkör -
per, Sport und Gesundheit des ManneS , der
Frau im hohen Alter und schließt mtt inter¬
essanten Betrachtungen über Sportsanatorien
und Gymnastik als Heilmittel . Für viele ist
dieses Buch, das eine wertvolle Ergänzung der
Münchener Sportbücher geworben ist, ein guterWegweiser äuf dem weiten Gebiete der Heilgym¬
nastik . Da es den wetteren nützlichen Zweck hat,aus einem so wichtigen Gebiete wie das der Kör¬
pererziehung volksbildenü zu wirken, könne »wir es zur Anschaffung nur bestens empfehlen.Eine vorzügliche Ausstattung und ein reizvollesTitelbild sind die angenehmen Beigaben, die der
durch die Münchener Sportbücher bekannt ge¬wordene rührige Verlag Pössenbachcr dem bil¬
ligen Buche mit auf den Weg gegeben hat.
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Kaiserstraße J79 a, Ecks Herrenstraße.

Schlafzimmer
3 « Iafaimmer , weiß mit Svieaelschrank Ji 335 . —
Bette « »nd Kinderbett «« . Metallbett «». Ma¬
tratzen «« d Röste zu extra billigen Preisen . Auf
Wunsch ZablungSerleickierungbei

G« mrte «l Klertenlielmer , Settengeschäft
. Markgrasemtraße 52, b . Rondellvlatz

Mer Arvettgeber
ist verpklicbtst

Lob«- dezw. SteurMea
zu führen. Außerdem müssen auch
dieses Jahr erstmals wieder

whnsstiier-MrweiiuiwSblStter
der Finanzbehörde eingereichtwerden.
Sämtliche Vordrucke sind erhältlich hei

C. F . MÜLLER
Buchdruckereiu. VerlagsbuchhandlungBÜrtrstraM 1.

Hüls
old Cream
all-Creme

Auch auf Reisen
begleiten die Dame "4711 “ Cold Cream und "4711"
Matt-Creme , die beiden unentbehrlichen Hautpflege¬mittel . Die sorgfältige Behandlung des Teints darf
keine Unterbrechung erfahren . Allabendlich werden
Gesidit , Hals und Arme mit "4711 “ Cold Cream
sanft massiert. Spröde und rauhe Haut und alle durch
Staub und scharre Luft verursachten Schäden werden
beseitigt . Morgens tritt an seine Stelle "4711 " Matt-
Creme, der die Haut , zart und stumpf tönend , mit
feinem Pfirsichhauch vorbereitet für

die Anforderungen des Tages
Nur acht mH d«r IM. fasch.

(Blaa- Gold -EtÜMtt. l.
b TSpfea wkI T. lxa
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Osten un- Westen !
Von

Dr . Kruse. Regierungspräsident a. D ..
Godesberg.

In früheren Zeiten sprach man viel von Ser
Mainlinie . Sie eine Trennung Mischen Nord-
SeutfchlanS uns SüSSeuischlanS darstellte. Der
Main ist geblieben , aber die Trennungslinie ist
im Laufe der Jahre immer mehr geschwunden.
Der Verkehr flutet über den Main , auf dem
Main und zu seinen beiden Ufern. Allerdings
ist die Zähl der Süddeutschen , die Norddeutsch¬
land. sei es dauernd, wiederkebrend oder auch
nur einmal überschreiten , weit geringer als die
Zahl der Norddeutschen , die den Süden des
Vaterlandes aufsuchen oder darüber hinaus in
die fremde streben. Das beruht aber nicht auf
einer absichtlichen Zurückhaltung der Bayern ,
Württemberger , Schwaben und Gehen , sondern
auf der großen Anziehungskraft der
schönen Gegenden , welche südlich des Mains
liegen und den Reizen entschieden überlegen
sind , welche die Rheinlande, die Küsten der Ost¬
see oder der Nordsee oder sonstige Ziele des
Reiseverkehrs nördlich des Mains aufzuweifen
haben .

Weniger als Nord und Süd kennt sich , feden-
falls zurzeit nach , Osten und Westen unseres
Vaterlandes . Welcher Rheinländer sucht die
Masurischen Seen oder das Riesengebirge auf,
um dort seine Erholungszeit zu verbringen ?
Wie wenig kennen unsere rheinischen Indu¬
striellen die großen Rittergüter und Domänen
des Ostens? Nur wenig stärker zeigt sich bei
der ostelbtfchen Bevölkerung der Zug nach dem
Westen . Die ärmere Bevölkerung allerdings
läßt sich durch die verhältnismäßig hohen Löhne
im Industriegebiet blenden und strebt noch
immer nach dem Westen , aber von der Ober¬
schicht unternehmen bisher nur wenige eine
Reise in die Rheinlande , um sich zu erholen oder
ihre Kenntnisie zu vermehren . Während des
Krieges gemachte Versuche, Osten und Westen
einander näher zu bringen tum die Ernäh¬
rungsverhältnisse zu verbessern ) haben zwar
sehr aute Erfolge gehabt , aber sie waren doch
nur Einzelerscheinungen ohne dauernden Be¬
stand . Wer aber die Begeisterung miterlebt hat.
welche belgische Industrielle von einer Fahrt
nach Schlesien , Posen und Ostprenßen mit heim¬
brachten . oder die Reden gehört hat, welche nach
gründlicher Besichtigung der Bergwerke. Indn -
striewerke u . Verkehrsanlaqen ostelbische Land¬
wirte zum Lobe der Industrie erklingen ließen,
der muß auf eine Wiederholung solcher Fahrten
in größtem Umfange hoffen .

Wie einst aus allen deutschen Kauen LaudS-
mannschastsfahrten nach dem Sachsenwald statt-

Luttkurorl Nagold
Gasthof II . Pension „ Löwen “

Nähed . Walde,.
WfiHtembg .

Schwarzwald

krtzolanaSbedüritia « finden sehr aute und reichliche
Jervilegun « bei ermäfttatcn Preisen . SchönerPrivat »
garten zur Verfügung. Tel. 91.

Besitzer : Kran » « »rlenbanr .

Bergzabern
Mali

Kurhaus Waldhorn
Berne Weine u. Biere . Pension von 5 Mk. an bei guter Ver-- - - - - iRt ■
pflegüng . Bes. laset Klein , früh. Elefanten in Karlsruhe

fanden, so müssen sie aus nationalen Gründen
in der Gegenwart und auf Jahre hinaus sich
dem Rheine zuwcnden . Um ihn tobt seit
mehr als zweitausend Jahren der Kampf zwi¬
schen Germanen und Romanen , wie keine an¬
dere hat die Bevölkerung auf dem rechten und
auf dem linken Ufer des herrlichen Stromes
ihre Treue zum deutschen Reiche bewahrt, wie
keine andere leidet sie noch beute unter den fol¬
gen des verlorenen Krieges und der Besatzung !
der fremden Truppen . Das gilt auch von der
ersten Zone, die ihren früheren Stand im Ver¬
hältnis zu dem unbesetzten Deutschland noch
lange nicht erreicht hat. Fluten von Volks-
genosien aus jenen glücklichen Gebieten müßten
sich in die Rüeinlande ergießen, und sie werden
es tun , wenn in den einzelnen Ländern und
Provinzen von den rechten Stellen Anregung
zu Rheinfahrten gegeben werden, oder gar diese
wie von einem Danziger Blatte selbst ver¬
anstaltet werden. An erster Stelle müßte es
Aufgabe der Landesverkehrsverbände im Ver¬
eine mit den zuständigen Behörden sein , den
(Gedanken aufzugreifen und zur Ausführung zu
bringen . Des Dankes seitens der Teilnehmer
und seitens der Bewohner des Rheinlandes
können sie gewiß sein . Auch auf Gegenleistun¬
gen können sie mit Sicherheit rechnen , denn die
Rheinländer sind für Freundlichkeiten sehr emp¬
fänglich und werden ihrer Dankbarkeit durch
Reisen nach dem Osten gerne Ausdruck geben ,
wenn ihnen hierauf gerichtete Wünsche nahe -
geleqt werden . Die deutschen Volksstämme
müssen einander im Fühlen und Denken weit
näher kommen, als dies bisher der Fall war.
Dem enge» Bunde zwischen Nord und Süd und
nicht minder dem zwischen Ost und West kann
nur Segen entsprießen. Es gilt dem deutschen
Baterlanbe zu dienen !

Entwicklung des Fremdenverkehrs
in Baden.

Mit dem Eintritt in den zweiten Monat der
Hochsaison lauten die Berichte über den Besuch
der einzelnen Orte etwas hoffnungsvoller: sie
könnten wesentlich günstiger genannt werden,
wenn nicht die unbeständige Witterung der Vor¬
saison den Besuch stark beeinträchtigt hätte .
Fremdenplätze wie Heidelberg, Baden-Baden,
Badenweiler erreichten bisher immerhin die¬
selben oder etwas höhere Besucherzahlen wie
im vergangenen Jahre . Neben der vielseitigen
Werbung darf diese Entwicklung nicht zuletzt
auf die in diesem Jahr erfolgte Herabsetzung
der Pensionspreise zurückgeführt werden, die
z . B . erheblich hinter den Pensionspreisen der
Nordseebäder zurückbleiben und im allgemeinen
auch niedriger als die Hotelpreise der Schweiz
sind. Es ist so erklärlich , daß vereinzelte Urteile
früherer Jahre über zu hohe Preise im Schwarz-
walb vollständig verstummt sind, dafür aber fast
täglich Anerkennungen über ausgezeichnete
Verpflegung bei mäßigen Preisen bekannt wer¬
den . Eine starke Belebung des Fremdenver -
kehrs wird von der großen Woche in Baden-
Baden , 20.—29 . August , erwartet , die in diesem
Jahre wieder besonders starke Anziehungskraft
ausüben dürfte. Auch der Besuch im Spätsom¬
mer und Herbst , in welcher Zeit das badische
Land des milden Klimas wegen erfahrungsge¬
mäß das bevorzugte Ziel vieler Erholungs - und
Vergnügungsreiscnden bildet, wird für das
Endergebnis des diesjährigen Fremdenverkehrs
von nicht unwesentlicher Bedeutung sein.

Ausdehnung der pauschalreisen .
Eine besonders wichtige Neuerung im deut¬

schen Reisebürowesen bedeutet ohne Zweifel die
Einführung der sogen . MER . -Pauschalreisen,
die das Mitteleuropäische Reisebüro ( MER .)
eingerichtet hat . Nach diesem Reisesystem wird
bekanntlich dem Reisenden gegen Vorauszahlung
eines einmaligen, genau errechneten Betrages
die ganze Reise nach seinem Wunsche ausge¬
arbeitet und sichergestellt. Das Reisebüro be¬
sorgt die Beförderungsscheine, sichert die Unter¬
kunft und die Verpflegung in ausgewählten
Hotels, bereitet die Besichtigungen vor . läßt den
Reisenden am Bahnhof — falls gewünscht —
mit Auto und Führer erwarten usw . Es kann
auch dem Reisenden nur die Hotelunter¬
kunft für eine oder mehrere Nächte sicherge¬
stellt werden.

Wie wir erfahren , haben sich die MER .-Pau -
schalreisen außerordentlich rasch eingebürgert .
Nicht nur zahlreiche Deutsche, die auf Reisen
gehen , sondern auch Ausländer , die nach
Deutschland kommen , benutzen diese Einrichtung
des größten deutschen Reiseunternehmens, weil
sie es den Reisenden ermöglicht , ohne Mehr¬
kosten die ganze Reis« sorglos und bequem
durchzuführen.

Das Mitteleuropäische Reisebüro konnte in¬
zwischen die Zahl der Vereinbarungen
mit Hotels und Pensionen des In - und Aus¬
landes auf ca . 1250 Hotels bzw. Pensionen e r -
weitern . Das bedeutet also eine Bettenzahl
von etwa 11500 Betten : in Deutschland allein
bestehen Reiscvereinbarungen mit ca. 420 Hotels,
die zusammen 5200 Betten umfassen . MER .-
Pauschalreisen erstrecken sich außer auf das ge¬
samte Deutschland auf folgende europäischen
Länder: Belgien , Dänemark . England , Finn¬
land, Frankreich, Griechenland , Holland , Italien ,
Jugoslawien . Luxemburg, Norwegen, Oester¬
reich , Portugal , Rumänien . Schweden , Schweiz ,
Spanien , Tschechoslowakei. Ungarn . Ferner auf
7 außereuropäische Länder und zwar : Aegypten .
Algier, U.S .A., Palästina . Tripolis , Tun,S .
Türkei.

Liieraiur.
Das

retzt ^

Vorschlag für die Sonntags-
Wanderung .

Ittersbach —DchwauuerWarte—Ellmendingen
<8 Stunden ) .

Mit der Albtalbahn nach Ittersbach (Sonn¬
tagskarte 3. Kl. 1.60 Ji ) , Karlsruhe ab 6.81 vorm.
(Ittersbach an 7.62) , 12.24 mittags (1.56). Bon
Ittersbach (327 Meter ) hinüber ins Würt -
tembergische und über Feldrennach und
Schwann zur Schwanner Warte (477
Meter : neuerstellter Aussichtsurm: Blick auf die
nähere und weitere Umgebung) . Weiter mit
dem roten Rhombus des Höhenwegs II zur
Wilhelmshöhe (427 Mtr .) oberhalb Neuen¬
bürg ( in der Nähe das ehemalige Hochgericht,
gekennzeichnet durch Stein und Inschrift ) . Dann
abwärts nach Gräfenhausen und durch das
Tal des Arnbachs nach Ellmendingen (197
Meter ) , bekannt als Jugenddomizil des Astro¬
nomen Johannes Kepler, Rückfahrt ab Ell¬
mendingen ( Fahrkarte Ellmendingen—Itters¬
bach zu lösen ! ) 1.22 mittags (Karlsruhe an 3.23 ) ,
6.49 abends (8.48) .

Mitteleuropäische ft|n0
Verlag Oskar Born , Barmen , ist ^
20 000 Hoteladrefsen aus Deutschland, -

J(j
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Hotel o . Pension Rößll, Aipnff
Pensionspreis von M . 6.— an bei
Eig Landwirtschaft . Exkursionszent
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schönster , freier l-age . 150 Betten , rar
ven 12000 qm . Waldungen . Angelsport ^ che t »ien
preis von k . 6!- ^ Abwechslungs « - -

Jnll und August Kurm

Bornholmfahri.
Bon Ehrhard Evers .

I » eleganter Kurve rollt der Zug in die ver¬
rußte Halle, die Räder knirschen unter den
Bremsklötzen, die Wagen stehen : Stettin . Zwi¬
schen schweren Koffern, leichten Hüten, bunten
Kleidern drängt die Menge durch die Sperre
aus dem Bahnhof. Draußen fließt ruhig die
Oder.

Daun geht 's durch winklig-enge Gassen hinab
zum Hafen. Am Kai riecht's nach Fischen : Dut -
zende von kleinen Buden sind der Sammelplatz
der Köchinnen und Mädchen , die an den vollen
Bütten um die fettesten Aale und die glattesten
Schleie feilschen. , „ „ .

Hafenarbeiter stampfen schwer vorüber . Pas-
fen ihre kurze Pfeife. Sammeln sich auf den klei¬
nen Dampfbarkassenund lassen sich hinübersetzen
zur Werft. Das trübe Wasser ist zerrissen von
weißen Schaumfurchen . Dampfwolken und
Rauchfahnen tanzen toll durcheinander. Die
Luft ist voll Licht, Hitze und Lärm. Blau und
weiß sind die Farhen der Pommern : Arbeit und
Schweiß färbten sie hier grau .

Wir sind am Dampfer . Zitternd straffen sich
die Trossen, die Sirene heult Warnung über den
Strom , und leise schwankend bewegt sich der
Koloß von der Mauer . Me kleinen Schlepper
wenden den Bug stromab . Noch einmal schiebt
sich die kurze , hölzerne Treppe von Bord , die
letzten Passagiere besteigen das Schiss, noch drei
Signale , dann ein Zittern , unmerkliche Bewe¬
gung, ein dumpfes Brausen , und schon schiebt
sich bas Ufer vorbei.

Ruhig und schnell gleiten wir durch Rauch und
Lärm. .Hämmer dröhnen, Farben blenden, Ge¬
rüste starren in die Luft, schwere Schiffsleiber
rosten trocken im ungewohnten Element . Lang¬
sam wird das User freier : rechts Wiesen , links
Berge, und immer flacher bis zum Hass.

Weit öffnet sich jetzt das Wasser. Kleine Wel¬
len tanzen heran und werden vom scharfen Bug
des Dampfers zerschnitten . Segler in flinken.

weißen Jollen folgen dem Schiff , kreuzen mehr¬
mals die Bahn und lassen sich von dem gischtcn-
den Kielwasser schaukeln. Mählich fallen sie ab
und bleiben zurück. Nur fern noch dämmert zu
beiden Seiten das Ufer. Nicht lange, so ist der
Durchstich passiert und die Swinemünder Brücke
erreicht .

Mit neuen Gästen beladen geht ' s hinaus in
die freie Sec . Wind springt auf . Gischtend bre-

ten die Wellen am Bug . Sicher noch ruht der
eib des Schiffes im Meer . Das Land sinkt zu¬

rück , mit ihm der breite Strand von Herings -
darf, wimmelnd von Menschen . Zum ersten
Male scheint ringsum Meer.

Endlich Rügen . Göhren erst, dann Sellin .
Selten sah ich so grünes , unirdisch schimmerndes
Wasser , selten an Europas Küste . Alle Mär¬
chenschätze der Kindheit perlen darin , Luftblasen
über weißer Kreide . Daun gehts nach Uhr und
Fahrplan , zum Hafen von Saßnitz. Nachtruhe.
Drei Torpedoboote liegen im Schutze der Mauer ,
schwarz, unheimlich , voller Grauen . Und die
flotten blauen Jungen haben braune Haut und
blaue Augen und blinkende Zähne , voll Lachen
und Frische . Und die Boote sind schwarz, und
ihr Bug ist scharf wie ein Messer .

Die Fähre nach Trälleborg , mit offenem
Schiffsbauch , blinkenden Schienen , liegt schwer¬
fällig daneben. Morgen früh kommt ihr Zug .

Es dunkelt. Entlang dem weißen Steilufer
schreiten wir aus schmalem Pfade , im Ohr das
Rauschen der Wellen vom nahen Strand . Große,
dicke Kröten hüpfen schwerfällig über den Weg .
Sonst ist rings Schlaf und Stille . Ganz fern
nur , von jenseits der Bucht , flimmern die Lich¬
ter von Binz . Dann rollt gewichtig über das
dunkle Meer die goldene Kugel des vollen Mon¬
des, und weiß erstrahlt in seinem Lichte der
Steilhang der Felsen.

Am andern Morgen summen Maschinen ins
erste Erwachen . Me Kabine ist eng , drückend die
Luft. Wellengebirge wälzen sich brausend am
Fenster vorbei. Schwer stampft das Schiff , und
schwankend geht 's hinauf aufs Deck . Hier weht
der Wind steif aus Westsüdwest.

„Wir kriegen Sturm, " meint der Kapitän.
Am schönsten ist 's vorn am Bug . Tief taucht

er hinein in die Berge des braungrünen Ele¬
ments , hochauf spritzt der Gischt und fegt in brei¬
ter Fahne über das Vorderdeck . Klatschend fällt
die nächste Woge seitlich in die Anker . Im Nu
ist alles klitschnaß. Nur ganz vorn die äußerste
Spitze bleibt verschont . Auf dem Oberdeck stehen
welche hinter der Scheibe . Beschützt gegen Was¬
ser und Wind: Unsinn, der Seewind gehört um
die Nase , ohne Fauteuil , ohne die schützende
Wand!

Jetzt sind wir frei vom Land, frei auch von
der Insel . Der Wind greift stark au. Das
Schiff fällt von der einen Seite auf die andere,
neigt sich und schwankt.

„Festhalten ! Sonst geht's über Bord ."
Am Heck kreischen die Möven, letzte Begleiter

von Rügen her, fangen die Brocken im Fluge ,
schießen hinein in die Wellentäler, verschwinden
nnd tauchen wieder auf, folgen unermüdlich dem
Stampfen des Schiffes durch den brausenden
Lärm des tobenden Elementes . Der Sturm
pfeift und das Meer tobt.

Endlich ein Streifen Land: Bornbolm .
Rönne kommt heran , liegt wie ein Spielzeug

bunt , mit roten Dächern, dem spitzen Kirchturm,
den Häusern am Hafen . Das Glas zeigt Be¬
wegung, Wagen und Menschen , Hämmeren er¬
scheint. Hier sollten wir landen. Doch der
Sturm will es anders . Entlang der unfreund¬
lichen Westküste geht es zur nördlichen Spitze ,
der Dampfer machte eine Schleife und geht im
Schutze des Landes von Sandwich vor Anker.

Ausbooten!
Die kleine Dampspinasse erscheint, legt sich

längsseits und erregt nach den Aengsten des
Sturms und der schaukelnden Wellen noch ein¬
mal alle furchtsamen Gemüter . Aber dann naht
ja die Erlösung : fester Boden unter den Füßen !
Ein wenig noch schwankt alles, auch die freund¬
lichen Zollbeamten und die ersten Häuser.

Alle Kinder sind am Hafen. Die größeren
kamen schon bis anS Schiff mit ihren Botten,
trotz des Windes. Segeln können sie alle.
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kleiner die Tiere sind, desto mehr , und wir müs¬
sen vorsichtig sein , da wir das Leben dieser klei¬
nen Tiere gewöhnlich nur aus der menschlichen
Perspektive heraus erfassen und begreifen kön¬
nen. Es ist Prof . Heck, der sich diesem Problem
mit besonderer Hingabe gewidmet hat und eine
ganze Reihe solcher Experimente durchführte ,
um an diesen unscheinbaren Tieren fcstzustellen.
inwieweit sie wirklich imstande sind , durch und
aus der Erfahrung zu lernen und Nutzanwen¬
dungen aus der Erfahrung zu ziehen . Um eine
genaue Definition dessen zu geben , was ver¬
langt wurde, könnte man sagen , daß festzustel¬
len war , ob der Wurm gewisse Anregungen
wahrzunehmen vermag und durch sein Ver¬
halten nach Empfang dieser Anregungen
erkennen läßt, daß er Erinnerungsvermögen
besitzt und die Gabe der Jdeenverbinöung . Herr
Prof . Heck ließ eine Anzahl von Würmern
durch eine Röhre kriechen, welche die Form
eines lateinischen „T" hatte. Die Tierchen
konnten sich also zur Rechten oder zur Linken
wenden , um einen Slusgang zu gewinnen. DaS
Experiment wurde mit zehn Würmern durch¬
geführt , welche er zunächst SVOmal durch die
Röhre schickte . Es stellte sich heraus , daß die
Tiere weder für die eine Seite , noch für die
andere eine besondere Vorliebe oder Abneigung
hatten, sondern , um genaue Angaben zu machen,
in 259 Fällen nach links und in 241 Fällen nach
rechts abmarschierten. Das war nun immerhin
erst eine Vorübung , gewissermaßen die Einlei¬
tung zu dem eigentlichen Versuch. Man brachte
nach dieser Feststellung eine Elektrode in den
linken Zweig der I'-Röhre, und nachdem ein
elektrischer Strom geschlossen wurde, und die
Tiere wiederum herankrochcn , wollten sie natür¬
lich wieder wie bisher den beiden Ausgängen
zustreben . Diejenigen , welche nach links woll¬
ten, erhielten nunmehr einen , wenn auch ge¬
ringen , so doch fühlbaren und für sie jedenfalls
unangenehmen, elektrischen Schlag, durch den
sie veranlaßt wurden , sich dem rechten Ausgang
zuzuwenden . Das gleiche Experiment wurde
nun öfters wiederholt. Die ersten Male wandten
sich die Würmer wie früher in ungefähr der
gleichen Zahl teils nach rechts , teils nach links.
Eine Aenöerung in der Frequentierung des lin¬
ken Armes wurde' erst nach der 80. Wiederholung
bemerkbar. Die Versuchstierchen wandten sich
nun häufiger nach rechts und seltener nach links.
Aber erst nach ungefähr 200 Wiederholungen
konnte bemerkt werden, daß die Tiere wirklich
die linke Seite infolge des elektrischen , unange¬
nehmen Schlages mieden und sich ohne weiteres
nach rechts wandten. Von da an allerdings
wandten sie sich fast ausnahmslos immer rechts .
Es wurde nun das Experiment umgekehrt und
di« Elektrode in die Oeffnung des rechten Sei¬
tenarmes gestellt , so daß die Würmer den elek¬
trischen Schlag verspüren mutzten , wenn sie in
der bisher eingeschlagenen Richtung den Aus¬
gang erreichen wollten. Anfangs krochen sie tat¬
sächlich immer wieder rechts , aber schon nach
85 Wiederholungen kam es ihnen in den Sinn ,
oder sagen wir besser in ihr Nervensystem , baß
die Gefahrenzone geändert worden war . Die
sich daraus ergebende Lehre wurde diesmal viel
rascher ausgenommen und die Marschroute dem¬
entsprechend geändert.

Wenn auch nach sehr viel Mühe und Nach sehr
vielen langwierigen Experimenten war doch da¬
mit der Beweis gebracht , daß auch das sogen,
„dümmste" Tier aus der Erfahrung lernt . Ein
neuer Beweis für die Entwicklungsmöglichkeitcn
im organischen Leben , für die Anpassungsfähig¬
keit im Einzelindividuum sowohl als auch in
der Gattung , um aus der Evolutionsleiter
emporzusteigen .

Das Beispiel vom Wurm , der durch Erfah¬
rung lernt , ist nur ein kleines , ist ein kleiner
Ausschnitt aus der Entwicklungsgeschichte des
organischen Lebens . Wenn auch der Mensch ge¬
wöhnlich nicht 80 Wiederholungen eines Feh¬
lers braucht , um endlich daraus die für ihn be¬
stimmte Erfahrung zu lernen , so sind doch fast
immer noch eine erkleckliche Anzahl ähnlicher
Experimente nötig, um ihn zu einer Einsicht zu
bekehren , gegen die er sich aus Dummheit, Bor¬
niertheit oder Hartnäckigkeit verschließt . Hg .

Line Hochzeit bei den Papuas *) .
Don

Frank Hurleq.
Orokaivas nennt man im allgemeinen alle

Eingeborenen, die an der Nordküste von Papua,
vom Membarefluß bis Mukawa am Kap Vogel,
wohnen . Das Wort stammt von ihrem Gruß
„Orokaiva !". Die Orokaivas leben noch größ¬
tenteils auf urwcltlicher Stufe : die Kultur hat
wenig mehr getan, als die üblichen Stammes¬
streitigkeiten und -fehden auszumerzen und ihre
angeborene Verschlagenheit stärker zu ent¬
wickeln. Die Zahl der Stämme , Sprachen und
Mundarten scheint der Menge der Dörfer
gleichzukommen . Das große Dorf Wanigella
setzte mich ganz besonders in Erstaunen : denn
daselbst verschmelzen drei Unterdörser zu einem ,
dort wohnen drei verschiedene Stämme und
werden drei verschiedene Sprachen gesprochen!

Die Erklärung , die die Eingeborenen sich für
dies Babel zurechtgemacht haben , und die sie
auch mir gaben, ist zumindest eigenartig, wenn
auch nicht gerade einleuchtend . Zwei junge Leute
des Ubirstammes verliebten sich heftig inein¬
ander , aber da sie von Kindheit an anderweit
verlobt waren , duldeten die grausamen Eltern
keinen näheren Verkehr. Wie es junge Leute
unter solchen Umständen halten , entliefen sie.
Dieser schändliche Bruch von Stammessatzung
und Elterngebot erzürnte das junge Volk :
man griff zum Speer und nahm die Verfolgung
auf. Als die unglücklichen Liebenden die Ver¬
folger näher kommen hörten , kletterten sie auf
einen Baum . Hoch und immer höher ging es,
die Verfolger ihnen dicht auf den Fersen . Aber
der Baum war eine mitfühlende Seele und
schützte die Liebenden , indem er so schnell wuchs ,
wie die Feinde hochkletterten ! Die weisen, alten
Eltern berieten sich angesichts dieser Sachlage
und kamen zu dem Schluß, es sei das beste , den
Baum zu fällen. Der Baum fiel mit mächtigem
Krach, und es zeigte sich , daß bei seinem Fall
die Zungen so erschüttert worden waren , daß
jeder Verfolger eine andere Sprache redete !

Die Sitten . Glaubensüberzeugungen u. Fest¬
bräuche der Papuaner erscheinen in ihrer Selt¬
samkeit geradezu grotesk. Die Leute halten sich
mit eiserner Strenge an die Ueberlieferung,
und jede Aenderung ' von Stammessatzungen
oder von durch Ueberlieferung geheiligten
Bräuchen trifft auf stärkste Widerstände .

Dicht bei Wanigella fließt ein lieblicher , klei¬
ner Bach. Seine Fluten bewässern die Sümpfe
des Hinterlands , und seine Ufer sind mit
Nyanarov - ndickicht bestanden . Dies wächst von
jedem Ufer aus wie ein Wald von stattlichen
Säulen : die Zweige verbreitern sich zu einer
hohen Ueberwölbung und überschatten den
Bach mit einem Laubhtmmel. Die Sonnen¬
strahlen rieseln in zartem grünen Dämmerlicht
hindurch , und alles ist so still und ruhig , daß
das Wasser sich in ein spiegelglattes Bild voll¬
kommener Ruhe und Frieden wandelt. An einer
kleinen Lichtung weint eine Schar von Frauen .
Gegenstand ihrer Betrübnis war eine junge
Frau mit sehr roten Haaren , die in ihrer Mitte
saß.

Was bedeutete das alles ? Das festliche Ge¬
wand sah nicht nach Tod aus : denn das junge
Weib war mit Schmuck und Putz überladen. Es
waren des Mädchens Freundinnen , die traurig
waren — herkömmlich traurig , wenn ich das
Wort gebrauchen darf —, weil sie vor der Hoch-

*) Mit Genehmigung itS Verlags F . A . BrinlhauS
lind wir in der Lage, unseren Lesern hiermit «ine in¬
teressante Textvrobe aus einem soeben »ur Ausgabe
gelangenden neuen Reisewerk : Frank Hurlen , Perlen
und Wilde , Abenteuer in der Luft , an Land und auf
See in Neuguinea iLeinen 16 J ( ) zu bieten. Cavtain
Hurlco ist der moderne Forschnngsreisend « . Mit Kur¬
bel- und Lichtbildkasten, Funkgerat und Wasserflugzeug
bahnt er sich durch die endlosen Mangroveniümvf « Neu¬
guineas leinen Weg, bis er -tief im Innern an einen
Tropenlec kommt, an dessen Usern wilde Stämme hau¬
sen . die vor ihm nie einen Weißen gesehen haben . Als
Perlensucher sührt Hurlen den Leser aus den Meeres¬
boden des Korallenmeeres . Und alles wird ergänzt
von Bildern , die in ihrer Vollendung einzigartig da-
stehen dürsten .

Anomalien erklären sich gleichfalls durch die
Ausdehnung und Zusammenziehung der Erde.

Bei allen diesen Erwägungen bleibt freilich die
Frage offen , welche Kräfte die Atmung der Erde
verursachen . Nach Ansicht des Dr . Brown
könnte man hierüber nur unsichere Vermutun¬
gen aufstellen .

Russische Witwendörfer .
Nach der letzten amtlichen Volkszählung gibt

es in Russland vier Millionen Frauen mehr als
Männer . Das Blatt „Prawda " hat sich dafür
interessiert, welche Wirkungen diese Erscheinung
nun auf di« Frauen selbst und ihre moralische
Verfassung ausübt , und sie hat zu dieser Erkun-
fruittfi « inen Sonderberichterstatter ausgeschickt,
dessen Feststellungen an so autoritativer Stelle
jedenfalls nicht als zuungunsten des Sowjet -
regimes gefärbt verworfen werden können ,
lieberall auf dem flachen Lande , so hat der
Journalist beobachtet, kann man sehen, wie sich
die jungen Mädchen und Frauen , die früher
eine untergeordnete Stelle «innahmen, vollstän¬
dig frei und in jeder Beziehung ungeniert füh¬
len. In einem Dorf gibt es beispielsweise 298
Frauen zu viel : davon sind 179 Witwen. Der
Weltkrieg , der darauffolgende Bürgerkrieg und
die Hungeriahre haben in jedem Dorf unter den
Männern schreckliche Ernte gehalten. Die Wit¬
wen bringen jetzt, wie die Bauern sagen , ,chie
Auflösung der Moral ins Dorf". Es sei ja
selbstverständlich , so fügt man entschuldigend hin¬
zu , dass auch die Witwe auf ein bißchen Glück
Anspruch hat . Woher soll sie aber den Mann
nehmen , wenn nicht einmal die jungen Mädchen
einen Gefährten finden können ? Jede Witwe
löst dies« Frage im Einklang mit ihrem Tem¬
perament und ihrer Lcbensaufsassung . Da sieht
man z . B . am Dorfende drei halbverfallen«
Häuser . Jedes Hans ist von einer Witwe be¬
wohnt. DaS sind die „ruhigen Witwen" des
Dorfes . Sie verrichten ihre Feldarbeiten und
sitzen am Abend auf der Bank und schauen mit
starren Augen ins Leere . Sie sprechen kein
Wort : woher sollten sie auch Gesprächsstosf ha¬
ben ? Furchtbare Erschütterungen sind über sie
hinweggebraust. Da hocken sie mrn und schwei¬
gen und warten vielleicht auf einen unverhoff¬
te» Glückszusall .

Andere nehmen es weniger ernst. Ihre Häu¬
ser sind abends hell erleuchtet, Musik und Ge¬
sangs tönt aus den offenen Fenstern . „Das Weib
ist toll geworden , mit ihr ist nichts mehr zu
machen", sagen die Bauern kopfschüttelnd . Dies«
Witwe hat nämlich aus ihrem Hause eine Stätte
des Lasters gemacht, wo es allabendlich zum
Aerger der Bauern toll hergeht. Da gibt es
grosse Trinkgelage und regelmässig wüste Schlä-
gereien. Der Dorfsowjet hat sich schon mehr»
mals versammelt, um ein Mittel zu finden, mit
dem man das „tolle Weib " bändigen könnte . Aber
jedesmal, wenn ein Abgesandter des Sowjets
bei ihr erschien, erklärte sie ihm , dass ihr Haus
ihre Burg sei , wie es in Englang heisse : my
Home , mv castle ! Und den Leuten vom Sowjet
bleibt nichts übrig , als unverrichteter Dinge
wieder abzuziehen. Sie treibt ihren Unfug wei¬
ter , schimpfen die Bauern .

Im Gouvernement von Saratow kam der
Korrespondent in ein grosses Dorf , das aus¬
schließlich von Witwen bevölkert war . In dem
ganzen Dorf war kein einziger Mann zu fin¬
den . In einem anderen Gouvernement gibt es
mehrere solcher Witwendörfer, die sich sogar zu
einer richtigen Wttwenkommune zusammenge¬
schlossen haben. Im Dongebiet gibt es eine Wit¬
wenkommune, die nicht weniger als 40 000 Wit¬
wen zählt. Eine nicht unbeträchtliche Zahl die¬
ser Witwen will sich aber mit ihrem Schicksal
nicht zufrieden geben und das Leben auf eigene
Art genießen. In einem Dorfe haben die Wit-
rven eine bisher ganz unbekannte Sitte cinge -
sührt , die die charakteristische Benennung „Wit-
wensitzungen mit Küssen" erhalten hat . Dem
Beispiel der Witwen folgen bedauerlicherweise
auch die jungen Mädchen . So ist in vielen Dör¬
fern folgendes Verfahren üblich geworden: wenn
die Sommerarbeit vollendet ist , mieten 5) rup-
pen , die aus zehn bis fünfzehn jungen Mädchen
bestehen , für den ganzen Winter bis zum Oster¬
fest irgendeiner Witwe ober einem Bauern ein
geräumiges -Haus ab und zahlen dabei eine
ziemlich hohe Miete. Ausserdem muss jedes Mäd¬
chen für den gemeinschaftlichen Haushalt 80 Kilo¬
gramm Mehl , 30 Kilogramm Kartoffeln, 2 Kilo¬
gramm Butter , eine bestimmte Menge Holz und
Petroleum mitbringen . Dreimal in der Woche
werden dann „Sitzungen mit Küssen" abgehalten,
die durch Plakate im voraus angekündigt wer-

zeit stand und eS zu der Zeremonie gehörte, zu
weinen und traurig zu sein . Bei Gott, die
Orokaivafrau muss öfter traurig sein als fröh¬
lich !

Die braunrötliche Färbung der Haare uud
des Oberkörpers der jungen Frau wurde auf
eigentümliche Art und Weise erzielt.

Die Schoten einer gewissen Buschranke wer¬
den gesammelt , das Innere wird herausgenom¬
men . und wenn es zu Brei zerstampft ist . erhält
man einen dicken rötlichen Teig. Dieser wird
mit Kokosnußöl vermengt, und von der suppen -
artigen -Mischung nehmen die VerwlUlbtcn den
Mund voll und bespritzen das unglückliche Ovker
mit diesem eigenartigen Segensgruß . Mein
Dazwtschenkommen störte die Verrichtung, und
die Gruppe entfernte sich wie ein Lcichenzug
zum Dorf , wo grosse Unruhe herrschte . Die
Frauen umstanden in geschwätzigen Gruppen
die weinende Braut , die Männer das Haus des
Bräutigams .

Auf einmal ging eine Bewegung durch die
Menge, und ein kriegerisch aussehendcr Mann ,
bemalt und federgeschmückt, stürzte heraus und
schwang den Speer . Er lobte die Tapferkeit des
Bräutigams in den höchsten Tönen , seinen Mut
im Kampf , seine Gewandtheit und Geschicklich¬
keit im Speerwurf , und pries ihn als Krieger
und mächtigen Jäger . Der Weinenden schien
das alles zu gefallen, und sie kam langsam
näher . Dann erschien ein zweiter Schwarzer und
prahlte von dem Tapatuch , das sie tragen sollte,
vergaß freilich zu sagen , daß sie es erst verfer¬
tigen musste : von dem Kaikai (Essen) , das sie
essen würde, erwähnte aber nicht, dass sie es zu
bereiten haben würde : und von den Gürten , die
sie besitzen würde, unterließ es indessen zu be¬
merken , daß sie sich darin abrackern würbe. Wie¬
der kam die Braut dem Haus ein Stückchen
näher . Ein dritter kam und schwätzte von den
Booten des Bräutigams , von seiner Tüchtigkeit
als Fischer und seinem seemännischen Können .
Der Wortschwall ging weiter , und von jeder
versprochenen Gabe und jedem Lob des Mannes ,
das ihn als Gatten noch begehrenswerter er¬
scheinen ließ, wurde die Braut gleichsam mehr
vorgelockt.

Sie schien freilich von den Aufschneidereien
nicht gerade überwältigt zu sein : sie weinte viel-
mehr leise weiter , bis der letzte Prahlhans von
den Schweinen sprach , die sie haben sollte. Da
gab es kein Zögern mehr — eilig kletterte sie
die wackelige Leiter hinauf und ging nach innen.
Nicht nur in Irland gibt also bas Ferkel den
Ausschlag !

Wäre ich nicht so vertieft in den Austritt ge¬
wesen, hätte ich einen kichernden Alten bemerkt
— den Vater der Braut — , der gespannt auf
die Versprechen lauschte und bei jedem einen
Knoten in ein Stück Schnur machte. Die Hei¬
rat ist erst rechtskräftig, wenn der Gatte seinem
Schwiegervater alles aushänöigt , was seine
Fürsprecher der Braut versprochen hatten. Der
geschäftstüchtige alte Vater schneidet mit jeder
einlaufenden Gabe einen Knoten von seiner
Schnur ab und rechnet so das nach , was in ge¬
wissem Sinn den Kaufpreis seiner Tochter dar¬
stellt.

Die Haare der Frau werden kurz geschoren,
ihr Schmuck abgenommen, und nun beginnen
ihre häuslichen Sorgen . Die Heirat ist im Da¬
sein der Orokaivafraucn einfach eine Lebens¬
stufe : cs ist ein natürlicher Vorgang , der für
das Wohl ihres Geistes notwendig ist. Er
bringt ihr mehr Lkiö als wirkliches Glück: denn
ich bin überzeugt, der einfache Papua kennt jene
tieferen Gefühle nicht, die wir Liebe nennen.

Ich will damit nicht sagen , daß man es an ehe¬
licher Treue fehlen läßt : man achtet sie sicher
mehr als bei uns : Ueberlieferung und Stam¬
messatzung erzwingen sie , aber wieder sind cs
Sitte und Brauch mehr als Naturgesetz , die den
Mann zur Heirat treiben : und offenbar macht
er keinen Unterschied zwischen persönlichen Vor¬
zügen, Anmut und Schönheit , wenn nur die
Heiratssatzung des Stammes befolgt wird.

den . In einem Dorf zählt man bisweilen zehn
bis fünszehn solcher „Kutzhäuser ". Die jungen
Burschen ziehen dann mit Musik von einem
„Kußhaus" zum andern . Sie schauen durchs
Fenster und treiben mit den Mädchen ihre
Spässe . Der Vorsitzende des Sowjets hat dem
Journalisten selbst erklärt : „Man kann unsere
ehemals so schüchternen jungen Mädchen nicht
mehr wiedererkcnnen. Wir sind völlig machtlos .
Wenn ich meine Tochter frage, wo sie gewesen ist,
antwortet sie mir ganz frech : „Ich war zur Kuß -
sitzung eingelaüen !" Diese „Kußsitzungen "

, so
beklagt sich der Borsitzende weiter , „bleiben sel¬
ten ohne Folgen". Oft enden sie allerdings auch
mit einer Heirat . Im russischen Dors wird
eifrige Propaganda sür die registrierte Ehe ge¬
trieben , La bei einer registrierten Ehe der Ali-
mentationsprozeß viel leichter ist . Ta Russland
einen sehr starken Bevölkerungszuwachs auf¬
weist, braucht die Regierung wegen des Stei -
gens der Geburtenzahl keine Sorgen zu haben.

Selbst den Mädchen gefällt diese ungebundene
Freiheit , dieses schrankenlose Sichgchenlassen
keineswegs. Sie beklagen sich selbst darüber ,
dass die männliche Jugend „sie nicht achte und in
ihnen nur ein Spielzeug sehen" . Was angesichts
solcher Sitten wirklich nicht wundernehmen
kann . Eine junge Witwe wußte sich dadurch zu
helfen, dass sie sich aus der nächsten Kreisstadt
einen Chinesen mitbrachte , den sie auch heiratete.
Zuerst wurde sie von dem ganzen Dors ausge¬
lacht, später aber gab man ihr Recht. Der Chinese ,
der Sun Min Li hieß , wurde von den Bauern
in Semion nmgetauft und erwies sich als der
gescheiteste Mann im Torfe . Er arbeitet überall
mit dem größten Fleiß , rühmen ihm die Bauern
nach, er verkaufte Kolonialwaren , ist seiner Frau
treu u. kann sogar nicht nur Samogon (Schnaps¬
ersatz) trinken, sondern ihn sogar brauen.

Der Korrespondent der „Prawda "
, der alle

diese Zustände mit dem größten Freimut schil¬
dert , kommt zu dem Ergebnis , dass eine Bc-
sestigung der Moral im russischen Dorf eine der
aktuellsten und dringendsten Aufgaben der Re¬
gierung sei . Ein unerlässliche ?. Mittel siebt er
in der strengen Fassung der Eheacsetze : denn bei
dem derzeitigen Wirrwarr in den Ebeverbält-
nissen sei die wirtschaftliche 0>rundlagc der Dorf-
gemeinschast stark gefährdet. Und schon auf dieser
Grundlage könne auch ein kommunistischer Staat
nicht bestehen !
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INDUSTRIE - UND HANDELS
Wirtschaftliche Run - scharr.

Kalipreiserhöhung gegen die Stimme des
Reichswirtschaftsministeriums .

In der Sitzung -es Reichökalirates am Mitt¬
woch begründete das Kalisyndikat den Antrag,die Preiserhöhung um durchschnittlich 18 Pro¬
zent vom 15. August ab zu beschließen. Der
Vertreter des Handels beantragte , zurzeit die
Erhöhung um 12 Prozent zu beschließen, da¬
gegen die weiteren 6 Prozent einer späteren
Beschlußfassung des Reichskalirates nach Ueber -
sicht über die Ernteergebnisse vorzubehalten.Der Reichskalirat beschloß mit 13 gegen 8 Stim¬
men bei 4 Stimmenthaltungen , dem Antrag des
Handels gemäß die Erhöhung um 12 Pro¬
zent - Der Bevollmächtigte des Reichswirt-
ichaftsministers beanstandete aus Grund des
8 61 der Durchsührungsvorschristen zum Kali¬
wirtschaftsgesetz den Beschluß , weil zurzeit der
Nachweis eines Erfordernisses der Preis¬
erhöhung nicht ausreichend geführt lei und be¬
gründete den Einspruch näher mit der Erklä¬
rung , daß die Entscheidung des Reichswirt¬
schaftsministers über Ausrechterhaltung des
Einspruches in der vorgeschriebenen Frist erge¬ben würde. Mit Rücksicht hieraus beschloß der
Reichskalirat, die Preiserhöhung erst nach Ab¬
lauf der Frist am 1 . September in Krafttreten zu lassen.

Ter Einspruch des Reichswirtschastsministe -
riums ist erklärlich , wenn man bedenkt , daß der
Kalipreis nicht nur die Gestehungskosten dar¬
stellt. sondern auch noch Spesen enthält , die aufreine Konkurrenzkämpfe zurückzusühren find.
Bekanntlich wurden durch die Rationalisie¬
rungsmaßnahmen eine Reihe minderleistungS-
fähiger Schächte stillgelegt . Um die Quoten
dieser Schächte am Kalisyndikat entspann sich
ein harter Kampf , der den Preis dafür immer
mehr in die Höhe trieb lWintersball ) . So
kommt es , daß diese Schächte, eben wegen ihrer
Minderwertigkeit eine ständige Vergütung vom
Kalisyndikat beziehen , die natürlich in den Preis
mit eingerechnet wird , während in anderen In¬
dustrien Werke , die technisch überholt werden,
allmählich aus dem Wirtschaftsleben verschwin¬
den . ohne daß sie dafür noch besondere Leistun¬
gen empfangen.
Eine befriedigende Mittelernte in Aussicht.
DaZ Statistische Reichsamt berichtet über den

Saatenstand im Deutschen Reich Anfang August
1926 wie folgt: Die ungewöhnlich großen Nieder¬
schlagsmengen im Juli , die zumeist als schwere
Gewitterregen — von Sturm und vielfach auch
von Hagel begleitet — nieüergingeu. haben
st ellenweise auf den Feldern und Wiesen
größeren Schaden angerichtet und damit die
Ernteaussichten herabgemindert. In allen Teilen
des Reiches wird über eine besondere Lagerung
fast aller Getreidearten geklagt , wodurch die
Körnererträge beeinträchtigt, die Ernte erschwert
und verzögert wird . Im allgemeinen jedoch
wird man mit einer befriedigenden Mittelerntc
rechnen können .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 -
gut, 3 -- mittel , 4 = gering, ergibt sich im
ReichSdurchfchnitt folgende Begutachtung:
Winterweizen 2,7 ( im Vormonat 2,6) , Sommer¬
weizen 2,8 (2,7) , Wtnterfpelz 2,5 (2,6 ) , Winter-
roggen 3,0 (2,9 ) , Sommerroggen 2,9 (2,8 ) , Win¬
tergerste 2,9 (2,7) , Sommergerste 2,6 (2,5 ) , Hafer
2,5 (2,6 ) , Kartoffeln 3,1 (2,9 ) ; Zuckerrüben 2,8
(3,0) , Runkelrüben 2 .8 (3,0) , Klee 2,8 (3,1) , Lu-
seine 2,5 (2,7 ) , Bewässerungswiesen 2,4 (2,5 ) ,andere Wiesen 2,5 (2,7) . j

*
Stand der Reben im Deutsche« Reich Anfang

August . Ueber die schlechten Aussichten der dies¬
jährigen Weinernte haben wir bereits eingehend
berichtet . Wir geben nachstehend die Staats¬
noten für die einzelnen Gebiete , wobei Note 1 —
sehr gut , 2 = gut , 3 = mittel . 4 = gering . 5 =
sehr gering bedeutet ; Zwischenstufen sind durch
Zehntel ausgebrückt:

Rheingaugebiet . . , . 4,0
Uebriges Rheingebiet . 4,0
Nahegebiet . 4P
Mosel - , Saar - und Ruwergebiet . . . 3,7
Ahrgebiet . 4,0
Alle übrigen preuß. Weinbaugebiete . 3,5

Preußen . . 3,8
Pfalz . . . . . d .öMittelfranken . . 2P
Unterfranken . -
Schwaben . 2,0

Baisern . . 3,6
Neckarkrciö . . 3,7
Schwarzwaldkreis . •j '3
Jagstkreis . .
. .

Württemberg . . 8,8

Konstanz .Freiburg . 3,6
Karlsruhe . .Mannheim . •- 3-e

Baden . . 3,6
Storkenbura . 3,8
Rheinhessen . 3 .8

Hessen . . 3 .8
Deutsches Reich , . 3,7

Dagegen Anfang Juli 1926 . . . . 3,2
,. „ Juni 1920 . . . . 3,2
„ „ August 1925 . . . . 2.6

In Baden ist also der Nebenstand immer
noch über dem Reichsdurchschnitt .

50 Prozent Steigerung der amerikanischen
Winterwcizcnernte . Durch den Bericht des ame¬
rikanischen Ackerbauministeriums werde -, die
bisherigen Privatschätzungen hinsichtlich des

glänzenden Ergebnisses der Winterweizenernte
fast völlig bestätigt . Amtlich wird mit einem
Ertrage von 626 Millionen Bushels (von pri¬vater Seite wurden 643 bzw.- 630 Mill . geschätzt ) ,eine Steigerung um fast 50 Prozent gegen das
Vorjahr , als 416 Mill . errechnet wurden, aus¬
gewiesen . Für Frühjahrsweizen wird
jedoch nur ein Ertrag von 213 Mill . Bushels in
Uebereinstimmung mit der Schätzung von EIL ,ment, Curtis u . Co . errechnet . Gegen die Vor¬
jahrsschätzung (263 Mill . Bushels) ist hier, wie
übrigens für die anderen Halmfrüchte , eine be¬
deutende Abnahme eingetreten. — Die Notenüber den Erntestanö stellen sich wie folgt : Früh¬jahrsweizen 60,2 gegen 73,9 , Mais 72,5 gegen
79,8 , Hafer 71,4 gegen 794 , Gerste 69,8 gegen
79,5 und Leinsaat 65,2 gegen 75,4 . — Es ist alsomit einer Gesamtiveizenernte von rund 840Mill . Bushels zu rechnen . Dieses überraschendeErgebnis hat die Weizenpreise in Chicago stark
gedrückt . Auch auf die deutschen Weizenpreisewaren diese Ziffern von Einfluß : an der Ber¬liner Börse notiert märkischer Hafer 263 Rm.je Tonne gegen 316 Rm. am 29. Juli .

Großhandelsindex. Die auf den Stichtag des
11 . August berechnete Großhandelsindexzifferdes Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem
4 . August um OP v . H . auf 125,9 zurück -
gegangen . Von den Hauptgruppen hat die
Indexziffer der Agrarerzeugnisse um 0,4 v . H.auf 127,3 , die Indexziffer der Jndustriestoffe um
0,2 v . H. auf 123,2 nachgegeben.

Die voraussichtliche Dauer der Ruhrkohlen-
Koujuuktur. Wie aus Bergindustriellenkreisen
mitgeteilt wird , ist infolge der letzttägigen star¬
ken Steigerung der Auftragseingänge beim
Kohlensynüikat selbst nach einer eventuellen in
absehbarer Zeit erfolgenden Beendigung des
britischen Bergarbeiterstreiks für die n ä ch -
sten drei Monate mit einer Ueber -
schreitung der FriedensförderungS -
ziffer im Ruhrbergbau zu rechnen . Auf zahl¬
reichen Zechen sind in der letzten Woche Ar-
beiterwieöereinstellungen erfolgt, ebenso werden
im Laufe dieser Woche bei verschiedenen Berg¬
werksgesellschaften , darunter wieder bei Klöck-
ner , Arbeiter neu eingestellt . ( Was die zukünf¬
tige Ueberschreitung der Friedensförderung
anbetrifft, so wird dieser Schätzung von anderer
Seite eine starke Skepsis entgegengesetzt . Man
weist darauf hin, daß man aus der Tatsache ,
daß allerdings an einigen Tagen die Frieüens -
proöuktionsziffer überschritten wird , wohl noch
kaum zurzeit derartig weitgehende Schlüsse
ziehen kann . Red .)

Liquidierung des sequestrierte « EigeutumS I»
Belgien. Wie „Soir " meldet , hat Minister
Francqui Anordnungen getroffen, um die sofor-
tige Liquidation des sequestrierten Besitzes her¬
beizuführen. Nach Besprechungen mit dem
Oberstaatsanwalt sind die Maßnahmen festgelegtworden, di« auf Grund eines üemnstchst erschei¬nenden Königlichen Erlasies unter Ausschluß' jeder weiteren Formalitäten di« sofortig« Liqui¬
dation deS gesamten sequestrierten Besitzes her¬
beiführen werden.

Zur Frage der Einführung der Aktie« der Ber¬
einigte » Stahlwerk « A .-G . Die tu den TageSzeituu -
gen enthaltene Nachricht, daß die Einführung der
Aktien der Bereinigten Stahlwerke A. -G. zu Beginn
der nächsten Woche , und zwar zum Kurs von 128
Prozent stattfinden werbe , entspricht , wie dem
W . T .B . von dem führenden EmtflionShauS mits -teilt
wirb , nicht den Tatsachen . Weder über den Zeit¬
punkt der Einführung , noch Über die Höhe der Ein -
sützrungSkurfuS find bisher Beschlüsse gesatzt worden .

Zusammenschluß in der Farbeuiuduftrie . Zwischen
»wei der ältesten und angesehensten Firmen der che.
mischen und Mincral -Farbenindustrie . der Firma GeSr.
Heul und Co . . Charlottcnburg lgegr . 1633) und der
Firma A . Behringcr G . m . b . H . , Charlottenburg lge -
gründet 1852) ist nunmehr ein vollständiger Zusammen¬
schluß ersolgt. Wie das W . T .B . hört , wird der ge¬
meinsame Betrieb durch eine soeben gegründete Be-
triebSgesellschalt Heyl - Behrinser Farben¬
fabriken « .. ®„ deren Kapital mit 1 Mill . Rm .bar eingezahlt ist , in der bisherigen Weise fortgeführt .
Ti « Fabrik wird durch den Ausbau neuer gewinnbrin¬
gender Erfindungen , durch Erzielung wirtschaftlicher
Ersparniste und durch Beseitigung der Konkurrenz ren¬
tabler arbeiten . Tie Fusion wird in den beteiligten
Kreisen alS bedeutender Fortschritt auf wirtschaftlichem
Gebiet bezeichnet . Man hält ste für einen Anfang deS
Zusammenschlusses der chemischen und Mincral -Far .
bcnfabriken Deutschlands . Eine besondere Stoßkraft
wird die neue A .-G . bei Bearbeitung des Auslands¬
marktes besitzen . Die ausländischen Unternehmen in
Belgien , der Schweiz, Dänemark . Italien werden auS-
gcöaut werben . Kaufmann W . Behringcr scheidet aus
dem Konzern aus . ES sind in den Aufsichtsrat gewähltder Gen .-Dir . der Bergmann -ElektrizitätSiverkc A .- G
Tr . Hilstunk, Direktor Tr . Hans Schulte und Tr . iur .
Joachim Heul . Ter Borstand besteht aus Gcn .-Dir .C . M . C . Hepl , Inhaber der Firma Gebt . Heol u . Cn . ,und Direktor 6b . A . Behringcr , Geschäftsführer der
Firma Behringcr A .- A.

Sanierung der Schütt»ff -A. -G . in Chemnitz. Bei der
in Chemnitz abgehaltenen ordentlichen Generalversamm¬
lung vertraten 13 Aktionäre ein Stammkapital von
1 778 330 Rm . mit 20 733 Stimmen . Ti « Versammlung
genehmigte zunächst einstimmig den einen B c r l u st
von 1 878 510 Rm . auewciicnden Abschluß per 31. Tc -
zember 1925 und erteilte den Verwaltungsorganen Ent¬
lastung . Entsprechend den Anträgen der Verwaltung
beschloß man zur Beseitigung d« r Unterbilanz die
Herabsetzung des Grundkapitals von
1 876 OCO Rm . durch Zusammenlegung der Stammaktienim Verhältnis von 5 : 1 und die Erhöhung des Grund¬kapitals um bis zu 600 000 Rm . durch Ausgabe von
6000 Stück Vorzugsaktien zum Nennwerte von 100 Rm .mit einer kumulativen VorzugSdividcnde von 8 Prvz .und Vorrecht im Falle der Liquidation unter Ausschluß
de? BezugSrcchtcS der alten Aktionäre . Neu in den
AufsichtSrat gewählt wurde Generaldirektor Schlabin »ans Aue und Direktor Krüger lChcmnitz) von der
Chemnitzer Girobank . Wie der AussichtSratSvorsitzcndcmittciltc , hat eine am 1. Juli vorgcnommene Zwischen¬
bilanz keinen Verlust , vielmehr einen kleinen Gewinn
ergeben . Seit Monaten habe sich auch der Umsatz im
Motorradbau ständig gesteigert, und man sei zur¬
zeit Io stark beschäftigt , daß man kaum den eingehenden
Aufträgen gerecht werden könne . Dagegen liege der
Werkzeugmaschinenbau noch immer danieder .

EIIenbahn -Bcrkchrsmittcl - AktiengeselllÄast. Tic Ge¬
neralversammlung erledigte die Regularien . Aus dem
274 500 Rm . betragenden Gewinn kommt eine 5vro-
zentigc Tiviüciidc zur Ausschüttung . Seiten « der Ver -
waltung wurde bemerkt, daß daS InvestitionSproaramm
nunmehr durchgeftihrt fei , fv daß Bankkredite und
Ak^ vtc vorläufig nicht mehr in Frage kämen . Zum

laufenden GefchäftSsahr wurde bemerkt, daß
Lieferungen mit hohen Verlusten , wie in dem abgelau -
senen Geschäftsjahr . nicht mehr vorliegen . Falls sich
die wirtschaftliche Lag« normal entwickelt und , wie sich
der Generaldirektor der Gesellschaft ausdrückte , . der
Selbstzersleischungsvrozeß der Industrie " aufhört , hasst
« an . ein angemestenes Ergebnis für das laufende Ge¬
schäftsjahr herauSzuwinichaften . — Wie dar W.T .B .
hierzu noch hört , soll in der Waggonindustrie . sowohl
im Inland « wie im AuSlanbe , zu Schleuderpreisen
»erkauft werden , da kartellmäßige Bindungen inner¬
halb dieser Industrie nicht bestehen .

Konkurs der Na ros , Schmicrgelwerk Maiukur
> A .-G . , Frankfurt a . M . Heber dar Vermögen der

Gesellschaft ist das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den. Die Konkurseröffnung überrascht , nachdem vor
einigen Monaten ein Zwangsvcrglcich mit 20 Pro¬
zent zustande gekommen war , worauf di« alte Gesell¬
schaft aufgelöst und der Betrieb von einer neugegrün -
deten G . m . b . H . gleichen Namens , die dem Frank¬
furter Bankverein nahestcht , fortgeführt werden
sollte.

Bereinigte Snnstmühleu LaudShut A . -G . Die
G . -B . der Gesellschaft genehmigte wieder 8 Prozent
Dividende .

Eschweiler Bergwerksverei « . Bei der Gesellschaft
soll sich die Geschäftslage in der letzten Zeit
gebessert haben . Es lägen neue Aufträge vor ,
die eine weitere Ausnutzung des Betriebes erhoffen
ließen . Das Walzwerk in der Abteilung Ermag hat
bereits 160 Arbeiter wieder eingestellt . DaS Stahl¬
werk soll in der nächsten Woche wieder in Betrieb
genommen werden , wodurch weitere 50—60 Arbeiter
Beschäftigung finden werden .

Zur Ablösung der Balntascheiu «. Wie bereits gemel¬
det . haben die unter Mitwirkung der Deutschen Reichs¬
bank von den Städten Dortmund , Bochum. Flensburg .
Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe . Crefeld und
Nürnberg mit dem Komitee »Deutschland" der schwei¬
zerischen Bankiervcrcinigung geführten Verhandlungen
über die Ablösung der sogenannten Balirtascheine
zu einer Einigung geführt . Dies« Ablösung vollzieht
sich auf folgender Grundlage :

Die Schuld jeder Stadt wirb auf den 1. Oktober 1826
in « ine schweizerische zu titelmätzigem UmrechnungS-
kurS umgewandrlt . Die Zinsen vom 1. Januar 1924
bis SO. September 1926 werden zu 2,50 Proz . berechnet
und »um Kapital geschlagen . Für die im Jahre 1927
fälligen Beträge wird « in Diskont von 2 .50 Proz . pro
Jahr in Abzug gebracht. Für die erst im Jahre 1929
fälligen Beträge « in Diskont von 4 Proz . pro Jahr .
Bon dem vorberechneten Gesamtbetrag werien Fran¬
ken 800 für je 1000 Mk . nom . in neue Teilschuldver -
schreibungen der einzelnen Städte umgewandelt , die
zu 5 Proz . ohne Abzug der deutschen Kapitalertrags¬
steuer verzinslich sind und am 30. September IBUo
fällig werden . Vorherig « Kündigung steht den Schuld¬
nern auf jeden ZinStermin mit halbjährlicher Vor¬
anzeige frei. Für den Anleihedienst übernimmt die
Deutsche ReichSbank die Treuhänderschaft . Die Notie¬
rung der Anleihe soll in Zürich und Basel nachgesuchr
werden . Der Restbetrag . der je nach der Laufzeit der
ursvrünglichen Valutaschein« zwischen den Franken
366 .90 und Franken 514,55 schwankt , soll - m 1. Oktober
1926 bar auSbezahlt werden , DaS Abkommen ist für
die einzelnen Städte nur verbindlich , wenn mindestens
65 Proz . der noch au - stehenden SavitalbetrSg « SiS zum
1. September 1996 zur Umwandlung angemeliet wei¬
den. Dar Komitee -Deutschland" wird in nächster Zeitmit einer diesbezüglichen Emvfehlung an die Inhaberder Balutäfihein « herantreten ,

Warenaustausch zwische» Deutschland nnd de« Saar¬
lecken. Der Reichs an zerger veröffentlicht die
am 5 . August 1926 in Pari » unterzeichnet« Vereinba¬
rung »wischen Deutschland und Frankreich über den
Warenaustausch zwilchen Deutschland und dem Saar -
beckengebiet . Di « Vereinbarung soll in Deutschland
auf Grund de- Ermächtigungsgesetzes vom 10. Juli
1926 am 21 . August vorläufig in Anwendung gefetztwerden .

Aus Baden
Deutsch » srauzösischeS Handelsabkommen . Wie die

Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden
mitteitt , steht ihr der Wortlaut des am 5. August in
Paris Unterzeichneten vorläufigen deutfch-französi »
schcn Handelsabkommen - zur Verfügung . Inter¬
essenten erhalten von der vorgenannten Kammer un¬
entgeltlich mündliche , sowie schriftliche Auskunft .

Konkurs . Süddeutsche Kristall -Leuchter-Jnduftri «
G . m . b . H. in Durlach .

Banken
Kapitalerhöhung der Dresdner Baut . In der

am Mittwoch stattgehabten Sitzung deS Aus¬
sichtsrates der Dresdner Bank gelangte die
Halbjahresbilanz mit Gewinn- und Ber-
llkstrechnung zur Vorlage , deren Ziffern einen
in jeder Hinsicht befriedigenden Fortschritt zei¬
gen . Die durch die verminderte Zinsspanne
eingctretene Ermäßigung der Gewinne auf die-
icm Geschäftszweige ist durch niedrigere Un¬
kosten ausgeglichen . Das lebhafte Efsektenkom-
miffionsgeschäft hat günstige Erträge erbracht .
Auch konirtc festgestellt werden, daß das zweite
Halbjahr sich bisher sehr gut angelassen hat. —
Ter Aufsichtsrat beschloß , einer auf den 7 . Sept .
1926 einzuberufcnden außerordentlichen (Gene¬
ralversammlung die Erhöhung des Ak¬
tienkapitals auf 109 Millionen Rm . durch
Ausgabe nener Aktien mit halber Diviüendcn-
berechtigung für 1926 im Ausmaße von 22 Mill .
Rm . vorzuschlagen , von denen ein Betrag von
19,5 Mill . im Verhältnis von 4 : 1 den Aktio¬
nären zum Bezüge angeboten werden soll. Die
Kapitalvermehrung hat den Zweck , gegenüber
den stark angewachsenen fremden Geldern die
eigenen Mittel des Instituts zu verstärken . Der
Bezugspreis wird später festgesetzt .

Es ist dies die erste Kapitalerhöhung einer
Großbank seit der Goldumstellung. Das damit
erreichte gesamte Eigenkapital bleibt Himer dem
Vorkriegs - Eigenkapital von 260 Mill . plus 61
Mill . Reserven bezw. 260 plus 81 nach Ueber -
nahme der Rheinisch - Westfälischen Diskonto -
Gesellschaft im Jahre 1917 immer noch weit zu¬
rück , während die Summe der fremden Gelber
mit heute 1118 Mill . Rm. der allein verglcichs -
fähigen Ziffer von 1913 nicht nur nahegerückt
ist , sondern sie überschritten hat .

Reichsbankausweis . Nach dem Ausweis der Reichs¬
bank vom 7. August hat in der ersten Augustwoche
die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln, Schecks , Lombards und Effekten um 144,4
Mill . Rm . auf 1224 .2 Mill . Rm . abgenommen . Bon
dieser Abnahnic entfallen 71,8 Mill . Rm , auf den
Rückgang der Wcchselbcständc und 72,6 Mill . Rm . ans
die Verminderung der Lombardbestände . Eine Ver¬
änderung der Anlage in Effekten , die sich ans 89,5
Mill . Rm . beläuft , ist nicht eingetrcteu , — Der U m -

ZEITUNG
undlauf a n RcichSbanknot “ "LjU ,scheinen hat sich um insgesamt 19M „n JR’fj .

4271,5 Mill . Rm . verringert . Der Um *7
- Mill . Rm . ,-uu 7„
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banknvien ist um 184,8 wein. — v «t
Rm . zurückgcgangcn und der Umlaut fl#f
vankscheine» hat sich um 63,6 Mill . -6" ' .#ci<&5tJ5
Mill , Rm . ermäßigt . Tic Bestände »» t «*
an solchen Scheinen haben sich demenftv jgjr«' ,
201,0 Mill . Rm . erhöht . Die täglich
lichkeiten wuchsen um 62,4 Mill . Rm-
Rm . an . Die Bestände an Gold und de ^ S-
Devisen gingen um 7,9 Mill . Rm .
Rm . zurück. Die Abnahnic entfallt led ff 0 .
Bestand an deckungSfähigen Devisen , ff“
7.9 Mill . Rm . auf 488,9 Mill . Rm .
rcnd der Goldbestand eine Zunahme ^ ^ zullt ^
erfuhr , — Die Deckung der Not Jc , ^allein erhöhte sich von 48 Prozent - gold ^
deckungSsähige Devisen von Prozent »ul

Goldpsaudbriefe ins Ausland . Ein
Konsortium hat wiederum einen
7 prozcntigen Goldpfandbriefc der P > ,„t KJ*
Hypotheken - und Akticnb a n r ^ tt *
sion im Ausland fest übernommen .liU « UVIUIIU »«. ,4 f JJI»'ren , waren die in Stockholm durch SaN> .ttt
Kredit Akticnbolagcd , Stockholm Enil '

^
Stockholm InteckeningS Garantie
Emissionen der 7proz . Goldvfandbllciii - : „ JjfltId1» «Ir1über die wir kürzlich mitgeteilt »« io -- c
Erfolg - begleitet , sodaß di - Zeichnung
geschlossen wurde .

Verkehr
Di « Reichsbahn gegen das Bestechunffö « .

den Rcichsbabndirektionen werden sia %
an die Verfrachter auSgegeben , in welchen ® j uXfä,
pflichten müssen, keinerlei Zuwendungen
Art an Eisenbahubcdienstete zu «eben . ^
tung soll sich sowohl auf die Zukunft |jt X ,
auf die zurückliegende Zeit . Ihre Verlesung (,n p
hafte Konventionalstrafen nach sich i 'Ehen. ^ a »
artiges Vorgehen , zumal für die au*““ 1

,.,
im Interesse der Wirtschaft als bedenkl «»
ist . bat der Deutsche Industrie , und Hau»-
ein solches Vorgehen Einspruch erhoben. ,

Dentchs-italleuischer Gütertarif . Der
sche Gütertarif , besten Einführung
Handlungen des deutsch - italienischen —ir»
bei schon für den 1. August geplant c iff &?
der Schwierigkeiten Lei der TruckleffUf ", "ffr
16 . August in Kraft treten . Da K &
srachlrrn , als auch den Absertigungesteuki L
land und Italien Gelegenheit gegcbc -^ ^^ & |i»r

P!

sub mit dem Inhalt de» Werkes vor
treten bekannt zu machen , war eine

~

bei Termins der Gültigkeit der neuen
sonders notwendig .

Märkte .
Amtlich «« erli » , 12. August . Amtlich - Fk - »

notrerungen in Reichsmark je Dovn- g,- .
und Roggenmehl je 100 Kilo) . — Die j) . * -uno ykoggenmeyt ie xuu jtuoi . — ^
gesetzten Ziffern sind die Notierung ^ « ept-4

Märkischer Weizen 263- 267 (262- 266>, .bis 270 ( 269—270) . Okt. 269 (269.60 ) , L
»is 272.50) . Mäpkischer Roggen 18^ A -

^
Sept - 206—207 .50 (205—206.50) ,bi» 208 .50) , Dez . ?l3 ^ "

iw -

r -
_ Okt. 208,^

bi» is ?
(Mo—jii ) .

0-90- 198) . neuerilCUU 4IO“” 4gU u *u-
MaiS , loko Berlin 176-^ 182 (176—18^

Weizenmehl 38.50- 40 (88.50—40) . V
Sis 28.75 (27—28.26 ) . W-izenklei - 10-^ i .«0l .
bis 10.50 ) . Roggenkleie 11 —11.40 (U -^
380 (330 ) . .

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladcstatiov -".
erbsen 88—37, kleine Speiserebsen
erßfen 20- 24, Peluschken 27—28.60 , " f 15.K1" 5 #
vis 26, Dicken 82—35, blaue Lupinen
gelbe Lupinen 20—21.50, RapskuÄen
Leinkuchen 18.90—19.20, Trockcnschnitzel, »
Soya 20.20—20.80, Kartosfelflocken 23—- ' -

Kartoffclnotierungen : meist
Odcnwälüer 3- 3 .50, gelbe 4—5.

Mannheimer Produktenbörse vom 1- - 7», S1H ' •
Drahtmelüg . ) Weizen , ink. 28.25—29,
Roggen , inl . 20—21 . auSl . 23—23.50 , „ u«] - AÄ-
ausl . 19.50- 22 .50 . Braugerste , inl . 23- 2-' -
bis 28. Fuitcrgerste 19.75- 21 , MaiS m ' - ftr ,j
Weizenmehl 43— 43,50, Brotmchl 20—
mehl 29.75—32 .50 , Weizcnktcic 8.75, Dl
bis 15.25, Raps 40 Rm . Tendenz rühm -

2. August . Eig . DraSttneld ^ ,^
i e r u n g e n : Aug . 14.10 l*i f ;

. , 14 .30 B : Oktober l 4/ ; 0 iE f ,
Novbr . 14.20 G .. 14.35 Dezbr . IffP
Januar 14 .50 G . , 14.55 S . ;

" "
März 14 .80 G„ 14.90 B . :
Mai 15 .05 « . , 15. 15
Juli 15 .25 « . , 15.35
14 .35 B . ,- Januar —März
dcnz ruhig .

Hamburg . 12.
terminnot
Sept . 14.20 G -, 14 .30 Oktober

April 14 -bb ii .?. &
aSSj ■ « .« J ; . * V
Oktobcr —D"

z A .
14 .65 G -. l4 '

^
12-

Magdeburger Zucker » Notierung
Gemahlene MehliS : August 29. <o, D *. - - rU" j ,
Dez . 28%—28.75—28% , Dez . 30.

Stern fr Baumwolle - Notierung vom . Z -vom t)i
ch I u ßkurS : Amerikanische „

Baum
middling colour 28 mm Staple loko
per englisches Pfund .

_ vom 1- '.
geteilt von
incrle u . Meulc ?l . - G . ) Ein

Agg-
Pforzhcimer Edclmeiallpreisc 'l

der Gold - und Silberschr - -A •.
. . . . . o, ,u 1 : .. Ailo n eo r

Geld , 2810 Jt Brief : ein Gramm
Geld , 13.50 . H. « ries ;
Geld , 86.30 M Brief .

ein Kilo Scinsil » °
^

239- 235, dito 99 Pro, . 240— 250, NerN " ^ ,i ä*1
stlntimon -gleanlns 125— 130, Silber -« jf,
86.25. j5.

Berliner Metallterminnotiernugen vv^ 2 $ - ^
Kupfer : August 121.25 12?-*°
121 B .. 120.75 G . ; Oktober 121.50 B - ]̂ .p 2 ,vembcr 121.75 « . , 121.75 G . ; D -»- , J -rj .jJ 'i ,
122 ©. ; Januar 122 .50 6c, . . 122.50
Febr . 122.75 bez . . 123122 .75 ^
1 )4 rtH • 100 k/i 1*)4 .VI SB*» x~ 04 . 17'/* * -
InJ 9' ! ?F il 128 .W bez.. 123 .50 S -, li

’%
' (M-JJ i

* 0/9
' ^ macher. — Blei : " " ^ *>

“

Nov . t _ ^
M -? •- ^3 .7.5 © - Februar 64 B -,

Te » z rl3,50 (<5- ; April 63 bez ., SS .7v « •'

Tendenz schwacher . « itff
<2. r .

fthwachcr. — Stet : nuguv rrv - z, .,
nt . 64 .75 B . . 64.50 ©. : Oktober G - ' v

.
‘’ A

0. 64.60 B -, 64 © . ; Dez . 64.25

lllm -
April

schwächer .
t . Süddeutsche Wollauktio «.

(Eig . Drahtmcldg . ) Aus der bauNff
langten 800 Lose mit ca. öOOO Zcn ncr^ ^ ^ ^ ^
und 2500 Zentner Schweißwolle zur ^ ^und 2500 Zentner Schwcißwolle Zw>- » v
Für feinste Sorten Rückcnwäschc v ,
wurden ungefähre Juni -Preise erziel ^ -0 > jifj(
lcrc und gröbere Qualitäten
billiger lagen . Bon den zur
gesehenen Quantitäten wurden etwa

mi ,$ Ä
15""
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für feinste Rückenwäsche be-

mittlere 206—320 Rui ., Schweiß -
^ Rm. pro Zentner .
^ it ^ - ^ ??^' ootarki . N ü r n b l
S » tzo^ Ellaac hat sich auch mi
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er « . 11 . Au -
. . .. . . _ „ mit Beginn der

£“] »it aeäuderL Der Verkehr wickelt
I** i*a,0„?r *” ruhiger Weise ab . Die täglichen
jüji ijj, **1 -wischen lfl und 20 Ballen und 6t «
CJnt so » *' ersten drei Tage dieser Woche auf
+ !» tu »!* ' **' >oelche Höhe diesmal auch die
$ in iiV. <5 - Die Notierungen sind die glci -
»» "> bärti Vorwoche. Abgeschlossen wurden in
j *. stütr ^ teser Woche geringere Hallertauer
lJ *iitti. ,

' u ~ c bis bestvorhandcne von 840 bis
t? “on Württemberger von 290—800 . K und
ÄM . .U, sowie an ausländischen Hop-

y.i. ' i **' 1 zu 840 Ji und verzollte Polen
.

' ' Stimmung ist weiterhin unverändert

äe «tral . Hä»t«. und Fellnerfteigernng
i 1^ Ibfeir

™ 1J - August . Am ersten Tage waren
fc? *te JS8 Fresserfelle . 5094 Schaffelle und

^ . .' »viehhäute angeboien . Der Besuch
H -Nd.

'
»'

. Nachfrage seitens der Käufer recht
Sb» W R. 1 ziemlich flottem Preisgebot , na -
W. >« R . tnn der Bersteigerung , konnten die
tN d » . gleich zu der Nürnberger Juli -Ber -
>! " - N L ! »bnittlich etwa 6 Prozent

i
'+ ltit Qi t lt uicht geringerem Siutzen konnten

s»N Äz . . ?? iehhäute versteigert werden . Zum
» .‘. fttHtt sich der Prcisaiifschlag bei den

? l>irz^ ^ ' ud Lammfelle und Schuß -Schasfclle
V

° ' rsea, " "utmen werden muhten . Auch sür
> • ' war kein genügendes Interesse vor -
S >»e» » i« Bruchsal vom 10. August . An -

b8 Milchschwcine, 15 Läufer . Ber -
%i to P«». —Milchschweine, 5 Läufer . Höchster

Milchschweine 70 J ( , häufigster 48 jH,
höchster Preis pro Paar Läufer

^ >r lo
^^ Milchschweine 70 Jl , häufigster 48 M.,

'“tttiftfc. höchster Preis pro Paar Läufer" 80 M niedrigster 65 ,H.
uW ‘‘ >» Lchopsheim vom 10. August . Der
Ist ukrt . r Dchweinemarkt war befahren mit
— >kz -« " Und 60 Stück Läuferschweinen . Ker »

Jj bis , * •# , Läufer 56—83 M und größere
'
Jlin 6 100 .4L je Paar . Der Markt war
'Omt.

c und wurde bei langsamem Han »

^ kfiirter Getreidebörse .
drangen rom 12 . Angaet 1926.

Sft . Goldmark

!§ §0 29 .00» 25 - 20 .00

M : W

100 kg
Parit . Frankft.

Weizenmehl
RoggenmehlKleie . . . .Erbsen . . .
Hen .Stroh . . . .
Biertreber

Goldmark

42 00 - 4275
38 00
875

jjiWnfrtlchte u, Biertreber ohne Seck, Wetzen
: mjjj11»nä Kleie ohne Sack.

yV Börsen
M .. A„o . ( Wi( Wegen de» Verfassung -

n >7*^ "̂ knts vreiseul - ÄS rewt hoM oeur »
»atz,

' *** herannahende Medio legt Glattstel »
IÄI ie«i-.

" ' rner aber war der Markt in . seiner .
Stttj .«

“* *>«* durch die Beanspruchung deS
>» , ' Duvor zur Dauerplazierung tnt AuS-
,7 ' Sffetten ( nach Deutsche Bank ietst •

E io* bei « .<£ .© .) . ebenso wie durch die
der Dresdner Bank , di« mit großem

Hl« ?u* einen geradezu iw Herbst vielleicht
"kkt stoßen. Bankaktien waren fast durch-

in «? Tanzen ist die nun doch schon er»
W äuij;

' .® » uränioettttS für Terminwerte ein An-
ti» . îiung . Im weiteren Verlauf kam eS

ausgeprägteren Befestigung . Karben »

MjurterRursüericftt
* Kurse verstehen sich in Prozent .

% » Fremde Werte ,
ik **t, Pnpiere .
- 11. 8. 12 8

k G 8_i |

« oW °I43I°
ijft ° -W0 0 .465

« « •
; - :rV

5% lujeJsLSUb .
5% ln . tnr .llild)
3% ln . kMT. innn
4W/o hnJrrij.AiL
5%. Mexikaner

Tamanllpaa .
4% Tttrk . v.1918
4</> /„ Anat . 8 . 1
5%TehuajUepec

Tr snspor t wer te .
Hapag. . ■ . 800
Nordi Lloyd 40
Baltiin .n.OhloB

13 .60
21 .25
26 .25

W 1 ?
4|>| iner Kursbericht

v ^' hkJ? ^ Urse verstehen sich in Prozent .
ais«ont 6 %, Reichsbanklombardsatz 7 *

| - y . . . "

Karlsruher Tagblalt , Freitag, den 13. August 1S26 Seite II
industrie gewannen nochmals 2 Proz . . Deutsche Erdöl
2 Prozent , RütgerSwerk « 1,25 Prozent , Scheideanstalt
1.50 Prozent .

Frankfurt a . M . , 12. August . Die heutige Börse
stand wieder vollständig unter der lebhaften
Geschäftstätigkeit auf dem Chemie¬
mark t c. Namentlich aus Berlin lagen wieder b e »
trächtliche Slufträge darin vor . Schon am
Vormittag war die Nachfrage nach J . - G. - Ak¬
ts e n stark in die Erscheinung getreten , so daß bei
Beginn des Börsengeschäftes die I . - G . - Werte bereits
einen Kursgewinn von 2 Proz . gegen gestern abend
verzeichnen konnten , der sich im weiteren Verlaufe
auf 4 Prozent auSdehntc . 2luf allen übrigen Gebie¬
ten hielten sich dagegen die Kursbesierungcn in be¬
scheidenen Grenzen und auch das Geschäft darin war
wesentlich geringer . Danatbank plus 3 Prozent und
Deutsche Erdöl plus iYi Prozent traten noch etwas
stärker hervor . Aus dem Montanmarkt gab cs durch¬
weg kleine Kursbesserungen von Y>—1 Prozent , wäh¬
rend aus dem elektrischen Markte die Besierungcn
verschiedentlich bis 2 Prozent ausmachten . Schiff¬
fahrtswerte und die meisten Bankenaktien gaben eine
Kleinigkeit nach . Deutsche und ausländische Renten
blieben auch heute ohne Geschäft und unverändert .

Der Freiverkehr war wenig verändert .
Brown Bovcri zogen weiter an und gewannen etwa
4 Prozent , EntrcpriseS 7, Growag 80, Ufa 41, Unter¬
franken 91 , Chemische Andrä 64 und Frankfurter
Handelsbank 90,50 .

Der weitere Verlauf brachte Schwankungen ,
die sich besonders am Montanmarkt zeigten , deffen
Werte eher zum Nachgeben neigten , während J . - G.
Farben weiter lebhaft im Geschäft blieben .

Am Geldmarkt ist Tagcsgeld wieder flüffiaxr
geworden bei durchschnittlich 4—04 Prozent . Mo¬
natsgeld 6— 7 Prozent , je nach Adreffc. Privatdis -
kont 5 Prozent , Bankakzepte 4 % Prozent .

Im Devisenverkehr blieben die w e ft -
lichen Frankenvalutcn schwach . Lon¬
don — Parts wurden mit 179.50 Franken , Lon¬
don — Brüssel mit 180.50 Franken gehandelt .
Mailand notierte mit 148 .50 Lire je Pfund schwächer .

Franksurter Abeudbörse vom 12 . August . Die
Abcndbörse hatte zumeist gehaltene Kurse , wobei
einige Schwankungen nach oben oder unten eintraten -
Einzelne Werte waren weiter lebhaft gesteigert . Un¬
ter dem Druck der morgigen Prämienerklärung
wickelte sich das Geschäft sehr ruhig ab. Die Börse
schloß in nachgebender Tendenz . — 5proz .
ReichSanleihc 0,492 )4 , SchutzgebietSanleihe » 5,7. Bad -
dad II 19,25 , Ungar . Goldrente 19,2 , 4H proz . Ru¬
mänen 15,8, Afga 123,37 , Braubank 159, Barmer
Bankverein 12.5 , Bayer . Hypoih . 141 , Commerzbank
189 .5 , Darmst . Bank 198,5 , Dt . Bank 17,5, Dirk .
164 .5 , DreSd . 144,50 , ReichSbank 161, Oesterr . Credit
7 .3 , Hapag 159 , Nordü . Lloyd 153,25 , BuderuS 94,75 .
Deutsch -Lur 158,50 , Gelsenkirchen 181,37 , Harpcner
155 , Ilse Bergbau 140, Kali AscherSleben 144, Phö -
nit 126)4 , Rheinftatzl 152,50 , alles per medio . Lö¬
wenbräu München 256 , Adlerwerke Klcoer 82 . A .E .G.
medio 153, Asch. Zellst. 127, Zement Heidelberg 120,5 ,
Daimler medio 84,50 , Dt . Erdöl 147, Scheideanstalt
180, Farbenindustrie 281)4 , Felten 144 , Goldschmidt
113 .50, Bergmann 142 , Junghaus 86,75 , Holzmann
101.50 . Siemens 186 , Rütgerswerke 11,50 , Wayß u.
Freytag 117, Zellst. Dresden 100,5 , Bad . Zucker 82,50 ,
Stuttgarter 82,50 . — Nachbörse : Kelsenkirchen
181 . Mannesman » 186.

Berit » . 11. Lug . (Berlvätet .i Die Börse «röfsuete
uneinheitlich , befestigte sich aber im Verlauf all¬
gemein . Die Kulisse schritt zu Deckungen und auch von
außerhalb lagen einig« Kaufausiräge vor . da die Zu¬
lassung der Stahlvereinsaktien anregt « , ferner die Ka-
vitalerhöhung der Dresdner Bank . Der Bankaktiep - .
markt war durch de» Erhöhungsvorschlag der Dresdner
Bank nür wenig angeregt / weyn !man auch nunmehr
immer stärker damit rechnet , daß ändere Banken trotz
ihrer bisher gegenteiligen Absicht dem Beispiel der
Dresdner Bank früher oder später folgen werden .
Dresdner Bank stiegen auf 141 (140) , Di Skonto-Gesell¬
schaft unverändert 161,25 , Danatbank 167,50 ( 167) . Am
Montanmarkt stiegen u . a . Deutsch Lur . um 2, Gelsen-
kirchen um 2,50 . Harvener um 2 Proz . Die Kurssteige¬
rungen fetzten sich bis zum Schluß weiter fort . Maß¬
gebend waren dafür vor allem die Stahlvereinszulas -

iung , seiner die englischen Nachrichten, wonach die Lö¬
sung im Bergarbeiterftreik sich nun doch wieder länger
hinauSzögern werde. Für Stahlvereinsaktien wurden
Geldkurse von 142 genannt , die aber sämtlich irregulär
sind , weil infolge des Stückemangels jeder Geldkurs
gefahrlvs genannt werden kann .

Berlin , 12. August . Die Befestigung der
Tendenz machte weitere Fortschritte . Die
Kursbewegungen vollzogen sich allerdings ruhiger als
gestern und nahmen in Spezialwertcn lebhaftere
Formen an . Das Interesse konzentrierte sich aus
Farben - , Sprengstoff - , sowie Elcktriziiätswertc und
Schultheis -Ostwcrke -Akticn , sowie verschiedene Ein -
zelpapierc . Recht fest lagen auch Tcxtilwcrte , von
denen Hammcrscn bei Börseneröffnung um 7 Proz .
auf 111 anziehen konnten . Die Stellung der Speku¬
lation . die auf den genannten Gebieten rege Käufe
tätigte , wurde durch eine Entspannung am Geldmarkt
und Ermäßigung des Zinssatzes für Tagcsgeld auf
4 'A—6 Prozent gestärkt . Eine günstige Slachwirkung
hatten die Verlautbarungen über eine optimistische
Abfassung des Stahltrustprojcktes , die Konjunktur¬
berichte vom Eisen - und Kohlenmarkt und die Käpi -
talcrhöhung der Dresdener Bank , die die Speku¬
lation anscheinend zu weiteren Transaktionserwar -
tungen im Bankgcwcrbc berechtigt . Die Genehmi¬
gung der Kalipreiserhöhung , deren endgültiges
Schicksal allerdings noch unsicher ist , gab dem Kali -
akticnmarkt einen energischen Slusstieg.

Am Devisenmarkt gab der französi¬
sche Franken vormittags bis auf 180
gegen London nach , um während der Mittags¬
stunden wieder auf 175 .50 anzuziehcn . London —
Brüssel notierte auf gleicher Höhe. London —
Mailand 148 .75 bis 147.

Am Bankakticnmarkt lagen im einzelnen die Ak¬
tien der Darmstädter und Nationalbank zum ersten
Kurs mit 5 Proz . höher . Dresdener Bank plus in .
Auch die großen Provinzbanken cröffnctcn freundlich .
2lm Montanakticnmarkt betrugen die Zlnsangs -
gewinnc nicht mehr als 2 Prozent . Nur einige Spe -
zialpapiere befestigten sich stärker . So bestand nach
Siegcn -Solinger , die 5 Proz . höher cinsetzten , und
Rheinische Braunkohlen (plus 8 'A ) , Nachfrage . Far -
bcnaktien bewegten sich in der ersten Stunde um 295.
Dynamit Nobel plus 2 *A , Riedel plus 2% . Die
Nachrichten von einem Zusammengehen Mansseld -
Hirsch-Kupser wirkte » sich kursmäßig kaum aus . Von
Elektroaktien gewannen Siemens u . HalSke bei leb¬
haftem Geschäft und angeblichen namhaften Provinz -
und AuSlandSkäusen 8 Proz . , A .E .G . 2% , Sachsen -
werkc über 5 Proz . Elektr . Lieferungen 2K , Schul¬
theiß - und Ostwerke -Aktien , die schon gestern sprung¬
haft gestiegen waren , zogen weiter prozentweise an .
Philipp Holzmann überschritten den Parikurs um
8% , VortagskurS 99. Renten vernachlässigt . Schiff -
fahrtSaktien sehr ruhig und kaum verändert .

Berliner Rachbörse vom 12. Slugust . (Eig . Draht -
meldg .) Gegen Schluß setzte sich die Kurssteigerung
der Danatbank weiter fort bis 197,50 . Die übrigen
Bankaktien wurden von der Steigerung zum Teil
mitgezogen . Dresdner Bank 145, Deutsche Bank
171,50 . Im übrigen blieb die Börse ziemlich ge¬
drückt. Farbenindustrie 295,25 , A .E G . 153, Siemens
186 .75, Gelsenkirchen 181,25 , Harpener 154,50 , Schul¬
theiß 259.

Mannheimer Effektenbörse vom 12. August . (Eig .
Drahtmeldg . ) Ausgehend vom Farbenaktienmarkt ,
setzten die Kurse sämtlicher Terminwerte höher «in ,
so daß - J . -G . Farben mit 295 »« gesetzt wurden . Der
Kassamarkt war bei geringen Umsätzen fest . Zum
Schluß war das Geschäft etwas ruhig und man schloß
mit etwas abgefchwächten Kursen . ES notierten : Ba¬
dische Bank 147,50, Pfälzische Hypothekenbank 119,
Rhein . Creditbank 125 . Rhein . HypotyekeNbank 128,
Diskonto 132, Farbenindustrie 293, Rhenania 80. Sin -
ner 74, Schwartz Storchen 119,50 , Werger Worms 180,
Mannheimer Versicherung 85 , Oberrhein . Versiche¬
rung 171 , Seilindustrie 50, Benz 84 , Maikammer 41 ,
Gebr . Fahr 36. Waggon Fuchs 0,74 , Germania Lino¬
leum 175 , Knorr 128, Mannheimer Gummi 00 . Mez
Söhne 64, N .S .U . 80 , Zementwerke Heidelberg 121,50 .
Salzwerke Heilbronn 140 , Westeregeln 152 , Zellstoff
Waldhos 164,50 , Zuckerfabrik 74 , Waghäusel 82,50 ,
alte rhein . Hypoihekenbankpfandbriese 10,1 G.

Devisen .
w Berlin , 12.

BuenoS ’Aire » 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Pr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfore 100 finn^ M.
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Pres .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Geldkurs Geldkurs
11 . 8 . 12. 8.
1 .698 1 .694
1998 1 -998
2332 2 .32

20.396 20-391
4 .195 4 .195
0.648 0.647

168 .43 168 .42
474 4 .74

11 57 1154
8136 81 .51

10 .553 10 -554
1400 1380
7 .402 7 .404

111.34 111 .55
2140 21375
91 .93 92 05
11 .62 11 .56
12 .42 12 .42
81 .11

3 .04
81 -11
3 035

64 .02 63 .90
112 .29 112:37

587
59345

4 .197
4 .185

587
59 .395

4.198
4 .165

Aagust
ZuschlagfOrBrlef-

knrs
+ 0.004t °oW
4- 0 .002
+ 0.20
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0.05
+ 0.24
+ 0 .02
+ 0 .04

• 0.20
• 0.01+ 0.20

+ 0.01
+ 0 .16
+ 0.28
+ 0 .02+ 0.11tn

!. •? *« *& ^ Ostdev ! sen : Danzig 81.10
bis 81.50, Bukarest 1 .90—1 .92, Warschau 46.08—46.82,Kattowitz 45.98—46.22, Riga 80.675—81 .075, Reval~ Noten : Polen 45.81—46.29, Posen
46.08—46.82, Litauen 40.99—41 .41 .

^ ? *rli « . 12. August . O ft d e v i s e n : Bukarest 1.915
1.936, Warschau 46.13—46.87 . Kattowitz 46 .08 bis

46.82, Riga 80.65—81.05, Kowno 41.27—41.48. — No¬
te n : Polen , große 46.08—46.51, kleine 46.26—46 .74,Pok' n 46.18—46.42, Lettland 80—80 .80, Estland 1.10
bis 1.11 , Litauen 40.99—41 .41 .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r f e
vom 12. August . ( Mitgeteilt von der Basler Han¬
delsbank . ) Paris 14 .06K . — Berlin 128. 10 . — Lon¬
don 2o.l4K - — Mailand 16.97 }+ — Brüssel 14 ._
.öottanh 207 .60 . — Neuyork : Kabel 5 . 17 +Ä; Scheck
5. 16)4 . — Canada 5.18 . — Argentinien 2.09. — Ma¬
drid und Barcelona 78.80. — Oslo 138.50 . — Kopen¬
hagen 137 .50. — Stockholm 138 .25. — Belgrad 9 .10. —
Bukarest 2.40. — Budapest 72.25. — Wien 73.15 . —
Warschau 56.—. — Prag 15.80. — Sofia 3. 70.

Ergänzungskurse
«um Frankfurter Kursbericht.

Dis Kurse verstehen eich in Prozent
UeutscheStaatspapiere .

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1919 . .
3y , % abgest .
V/, < v . l90S,0t
40/0 Hess . v . l899
4% Reihe . . ,
3«/, % abgest .
3 ' /t °/n Heesen

11. 8 .

0430

0440
0360

12. 8 .

0460

0430
0430
0 -420
0370

3°f0 Hessen . . .
3°/o Warttemb .
SVj°/o v . 1881 -85
3Vs % von 1903“(n Sächsische

Staatsanleihe
t0/^ Sächs .Rente

Pfandbriefe .
Pfalz .Hyp .Pfdb . 111 .85 j
Rhein .

-:: . llÖ .lSI

11. 8 . 12. 8.

%25

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe , 12, August

Mitgetetlt von Baer & Htend , Karlsruhe , Kaiserstrafie 2C(

Alle»
Sätet Kall . . . .
ltpl • • • • • • •
Kaidur .
Arindler Zigarren
Aterkraftwerke .
Bammerkirsch . .
Kragershall . . .

zirka in Mark pro 1090;

^ 8
*20

♦106

bindeswirlschaftssteUe
Moninger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
Rastatter Waggon . . .
Red ! & Wienenberger »
Tabakhandel »-A .-G . . .
Zuckerwaren Speck . >

*4$
0.02 X

Die mit ch beaelchneten Kurs » verstehen sich ]n %,
x s= R.M pro P .Ji 1000.—.

Bad . Bank . 100
Dmit . i . Hit.B. 100
Dtsch . Bank 100
Dlsconto ^ . 150
Dresd . Bank 80
MetaUbank 100
Mitt . Creditb . 20
Oeet .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
8nd .Disk .-G .100
Wiener Bankv .
WOrtt . Hotenb .

Banken .
11 . 8 .

14750
187 -
170 . -
16075
141—
132—
135—

7 .25
124—
131—

5 .20

12. 8 .

169—
162.60
144—
134—
136 .75

7 .30
12375

Indus trlewerte .
Bochum .GuB700 150— 153 50
BuderusEis. 200 95 .— 94 75
DiKt-Liite . Bi. 700 157. — 157 .50
Geleenk . Bg. 700 180— 18150
Harpen.Bg . 1000 155— 156—
lMiuig .llhm .600 136— 137 . —

11 . 8. 12. 8 .
Mansf . Bgb . 60 116 50
Phönix Bgb . 600 126 25
TeUusBergb . 20 71 / 6
Laurahatte . 100 56 .50 57 2b
Brau . Wolle 120 — — — —

Adt Gebr . . 50 — — 37 50
Adler SsOpp . 250 — — — —
Asch . Zelfst . 400 124 — 126 50

Bad . Weinh . 16 15 — 15 —
lidJltb .F. Bid . 200 107 — 109 25
Bad. Uhrutf. firt .400 2775 27 .75
Bay .8piegelg .60 45 — 44 50

Ctmialv.liti4ilh.300 121 — 120 —
Ch . Albertw . 300 14675 146 —
Daimler Mot . 60 8375 85 —
Dt. StldlS1lbtch.140 160 — 160 —
Dich. ltrliitiatt . 200 — — . —
DychtrbtfMWi4a.60 56 . — 57 —
Eis . Kaisers !. 40 37 .50 36 -75
E2.Uchtu .Kr .60 147 .— 150 —

11 . 8 .
36 .75te
6?—

m
36 50
74 -50

ELBd .WollelOO
EmagFrankf . 6
Ehrh.l Siba.in .1000
EBUn . Mach . 100
Ettig . Spinnerei
Faber 4 Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Ftlamith. Jittir 120
FW. Dikar.4Wttt.ig0 / O—
Fuchs Wagg . . 0 71
Gritzn .Msch .800 100 . —
Gran & Bilf . 180 114 —
Haid & Heu 300
Hanfw .FOss .200
HeddernhXnpf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holamann . .80
Holzver .>Ind . 80
Inag Erlang . 20

12 . 8 .
38—
0241

li-
57.50" 075

99 50
114—
50—
82—

Jungh .6tebr . 140 88 — 86 90

6tgW4. 6aitaal. l8O 102 .25104 —
Karlsr . Mach . 60 43 — 43 50
6ltiaSchaazl. 4B. 80 — — 65 —
Knorr . . . .60 124 — 124 —
Kons . Braun 15 43 — 42 —
KrauBLokom .50 64 — 62 .80

Lameyer . 150 130 .50 13275
Lechwerke 250 107 .75 — —
Led . SpioharzSO — .— — . —
Linoleumw . 120 165 -— —
Lud . Walzm .500 90 . —
Maink .H6ch .140 102 — 102 .25
McenudStam . 80 46 — 47 —
Mot . Oberes . 250 — 57 . —

Neek . Fahrs .100 79 . — 8150

Peters Union 80 86 — 85 50
Pfilz. niha .6tpir50 49 .— 49 .85
Porz .Wessel 100 — . — — —

Reiniger , G . 80
6btiailA .liaaBh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackforthw . 10
Ratgerewer . 160
Sehlink 4C .1000
Schatll. Fraakial. 100
Schrtma, Liclith . 60
Sehf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SltataiEIik .BitrJOO
Slnalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
Trikateib. Btilghtin
Ohrtal. Fart» IajL40
Pinsel .NOrn . 200
6ai| t6DilfBir(StaJ25
ValtohnSillB.6tb .50

11. 8. 12. 8.
83 — 83

133i ! l :
80 .50 8 i 50

110 50 - —

70— 73
78— 77
57.50 I “
51 -50 50

2 80 -

. ä= 11

50
t -

70 25 -

lt - iS50

11. 8. 12. 8 .
WajflAFreyt .40 114 — 114 —

ZeU .Wldh .Stl00 164 —
Zuokf . Wagh . 40 83 —

„ Frankth . 40 71 75
Heilbr . 40 82 .50

_ Offstein 40 ing .50
_ Stuttgart40 § 2 50

variabel

Benz Motor * 60 —
Doch . Petrol .160 —
Grofik . WQrtt .20 tzO. —

1
8200

82 . —

60i —

Machtverttinloilien
11 .50 - .6°/0 Bad . Kohle

6OL Httt . Drtaah.
5°/0 Prtal .6tli«Aai.
6°/0 Pnal. Rantte .
5°/oS4cb.Bnm .la .ll

>70

I:
*
29

W erte

jZO 0 .430
W 0 .487
ötzO 0 .437
S-» 0 .442

°
4^ °ol

FS * . 81) o
°i

<1® WZ
SiKj jl “

14 -
? 3 —
19 -

Sjf^ U .90

W -
UL 405
$ V : 11 -so

111,0

Ü 1
: ji

8 .25
1180
1350
2375

11 .84

354
065

Hi z ;z

970
925

0165

970

11 .65

1CX05

10 .05
415

Haanbg . Hypbk .
8 . 1&- W0 .

Meckienb . Hvp .
u . Wbk . S . M

hieining , Hypb .
Ein . 1—1 , . .

do . Pramienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 8- 19 . . .
do . S . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8—39 , . .
Preuü .Centralb .

86—99, 01—12
PreuD . Komin . .
Preuß . Hypbk .

1904—Oo . . .
Preuß . Plandbr .

8 . 17—88 . .
do . S . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . 3 .55 3 .40
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18 9 .40 935
do . 8 . 14 . . . _ _
do . Komm . 8 . 1 — - — , —
do . Komm . 8 . 2 — . — — . —

F.isenbabn -Aktien
Hochbahn . 600 107 — 107 25
Sad . Eisenb .800 — — — —
Baltimore . . . 87 — 88 —
Luxemb . P .H .B . — . — — . —
Schantung . . , 375 3 -9Q
Canada -Paciflo 65 . — 65 50

Schiffahrts -Aktien
ü . Austral . 800 140 . - 140 —
Hapag . . . 800 IhO — 160 25
Hamb . Shd . 800 135 — 136 12
Hansa . . . 60 160 — 15876
Kosmos . . . . , 147 —
Vord -Lloyd 40 152 — 153 —
Verein . Elbe 20 52 . — 52 25

Bank - Aktien
Bank f .Brau -in . 148 .— 147 50
Barm . B . Ver . 20 119 - — 12125
Bayer . H . u .Wb . 140 — 142 —

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmst , Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Oebere .B.1000
Dlsc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipa .OredA .20 '
Mitt . Creditb . 20 :
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Credltbk . 40 :
Rhein . Westl .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

11 . 8 .

WoZ
mz

135 . -

12. 8 .

iÜl75
11350
162 .75
145—
123 .50
13? .3Ö
16025
124—
135—

525

Ent
Kranerei - Aktien

eihard . . . 158 -— 155 -
Scffafferhof -Br. — — 237 -
Schulteis-Patz. 248 50 25975

Industrie -Aktien
2650

137—

Adler
*

G?as 200 115

A^ ! t^Verk,600 J
?

Aiig .Elek .G. 100 150
Ammendt . P . 60 170
Angl .<> n . G . 100 93
A,nna . 8 t«iJi. 800 59
AnnenerGuB140 37
Asch . Zellst . 400 125
Augs .Nrb .M.200 98

BalckeMasoh20 —

Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20 74
Bav .8piegeig .60 03
J . P . Bemberg . } M
BergKvekm .400 IW
Berger Tiefb . 60 167
BL Anh . M. 100 -

Bergm .B .W . MO 132
Bl . Karl . ln . 1000 110
BL Masohin . 100 100
BcrzeliuB M. 100 54
Bing NOrnb . 60 / 1
Bocnum .GuÜ70C 152
Gebr .BöhlerlOO -
Braun . Brik . 600 137
Brech .KohlelöO 156
Breitenbg .Zem . 120
Brem . Linoi . 250 —
Brem .Volk . 1000 56

„ Woilka . 1000 134
Brown BotA C. —

- 114—
- 157-
- 15550
- 17b .25
- il *
- 37.50
- 98 87

- Üfi
-
Q

- 75 87
- 164—
- 166 50

45 50
142-12
111—

99 50
7175

143 87
- 13175
- 120 —

= *8 .
«

- 140 . -
25

8 —Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Capito & KL 200 24
Chariott . Wass . 103
Chem . Buckau . ,

~

„ Heyden . 40 110
Gelsenk . 1000 . ? 9„ Albert . 800 146

dono . Chem . 400 . 8 °
ConLCautehoue

Ihaimler . . 60 84 .
Dehn . Linoi . 160 162
Dessauer Gas . - 01 .
Dsch .At .Tel .160 78 .

Luxembg . 700 158
Üsch .Eb .Ktz . 80 76
„ Erdöl . . 400 1 45
„ GuSstahl 60 83 .” Kaliw . . 200 86 .
„ Spiegelgl .lOO 64 .
„ Ton u . St . 60 133
„ Wolle . . 80 55 .
„ Eisenhdlg . 80 73 .
„ Maschinen , 114

Donnersm . 600 83
Dresd . Gard . 60 94
Daren . Met . 1000 98 .
Darkopp . 160 63
Dtt8s .Eisenh .100 — ■■
Dyckerhoff . 40 58 .
Dyn . Nobel 120 139 .

Eintr . Brk . 600 134
Eisen . Kraft 260 70
Elek . Lieier . 200 -
„ Liohtu .Kr . 60 149 .

$ . Bd .Woll . lOO 37 .
EmaU .OUrieh60 4 .
Bnzinger W . 100 8 .
Erlanger Bmw . 12 !
Krnemann . 60 54
Eschw . Bg . 600 134
Bes . Steink . 700 149

PaberBleistA40 8 )
I^ G . Färb . Ind . 28 ,
Feldm . Pap . 60 12 ;
FelLäcGuifi . 800 l |
Frankent .Zuck . 7 !
Frankonta . 100 18
Friedricheh . 800
R . Fitster . . ,
Fuchs Wagg . 20
6taggen .Els .100
Geb .&KOnig 400
Gelsen .Bgw .700

50

12. 8.
95—
58 —

m
102—
114 —

$ =
122 .50

81 —

75 .12
15987m
i§j ;=
10^

-
77 87

11487

T -
100 .50

67 50
3675
60—

141 —

13775
70 —

146 .25

zll

70

ifs

8175
293 —

14L50
Sä

102—
47 .50

0 .70
49 .75
61—

1 7 7 .25

Gelsen . GuB . 400
11. 8 .
25—

Genschow . 400 64 —
Germ . Zern . 140 141 —
Ges . f.el -UnLlOO 170 —
J. Girmoß L Co . 115 —
Glockenst . 140 4 3 1 2
Gebr .Goedh .160
Th . Goidsch . 200
GothaerWsg . 60
GOrlitz Wagg .20
Greppin . W7100
Oritzner . . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1000
Harlmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held 4c Franke
Hilpert Ma . 8o
Hirsch Kupf .160
Hoeech Eis . 600
Hoffm .StärkeOO
Hobenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C. 180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M . 20
Ludw . Hupleld
C. M. Hutsch . 80
Hatt .Niedsch .20

13. 8.
2| .2_5

140 -
171 .50
115—
4325

1& 25 114 25

^ ■Z iP
9975 lÖa -

i » : =
10287Hzmi

71 —
153 —

47 .37
62 —
95 -
57.60

l ÄZ
‘ö -

98 —

i S :z

6212

8275
141—
111—

70—
1587
60—
71 .25
70 —

156 .87
47—
82—
9550
53 .37
42—

121—
138—
61—

ioi :75
iS ?

4876

Jlse Ber ^ b . 200 139 __
JeeerichAsph .40 111

‘
MLJftdel & Co . eo
Jangh .6 ebr . UO 39 ^

K ^ biaPors . 100 _
Kahlb &tun . 800 1 tc *

.
KaliAscherB .140 .M- «h . 60 43

Xi
KATlsr . Msch . 60
Kattowite. r
Kirtcknerw ,
Köhlm . Starke " öä
K.olb ^ SchQl .100 ZJ '
Köln -Neuess . 00 « aa ’
tColn -Bottw . 140
Kosth . CeU . 80 Alr
Kraasa k Cie. 60 60—

&.&0
82 . -mm

124—
84—

135—
144—
146 .25
52—
61 .50

11. 8. 12. 8 .
KronprAIet . 160 88 —
Kyffh . Hotte 20 59—

Lahmeyer . 160 130 . — 131 !
Laurahatte . 60 57 . — Zg .
Leopoldsgr . 140 89 — 68 ’
Linde Eism . 100 143 — —
LindstrOm . 200 141 — 139 .
Llngner W . 140 94 — Qö, .
LinkeHoftm .120 . 85 — g + j
Ludw . Löwe 900 184 — 183 !
C. Lorenz . 60 107 — 107 . ;
Loth . Prt . Ce . 40
Lfidensch . M. 60 56 .

Magdebg ;. M. 80
C. D . Magirns 60
M&lmedie . 200
Mannesm . . 600
Malinesin . Mol .
Mansl .Hergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
VfazimUians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zltt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mia? . . . . 20
Mix &GeneetlOO
Motor JDeatx 160
Mülh .Beqrw .700

90 »— Qi . -
56 - 55 50

134— 136!
_

109 .5011
1.50 6 -

°2— 126—12 :

»ieok .Fahrz .100 81 — 8137
Nept . Schiffsw , — . — —
Riederi .Kohi .20 136 — 135 —
Nitritfabrik .80 15 — 15 —
Nordd . Stgt . 600 — — 134 .75
. Woilksmmsno 145 — 146 -50

Nordw . Kraftw . 70 . — 70 25
N' lirnb . Herk 00 70 .25 71 —

Oberach .EbL60 73 . — 7375
Eisenind . 120 82 — 87 .50

,. Kokswerk .400 109 — 112 .75
Oeking -St . . 600 58 — 59 .50
Orenstein . 300 106 — 107 . —

78 — 79 -50
28 —

Panzer A.-G , .
Phon .Bergb . 600 126 — 12 ,
Jul . Pintach 600 ö | . — 102 -
Pitti .Werk * . 120 128 — 128 .76

Rathg .WagJOO 6 2 — 67 —
Ravensb .Sp . 200 _
ReicheitMet .100 74 . — 71 . —
ReishoizPapAH ) 173 . — 173 . —
Rh . Brauak . 800 174 .76 _

11 . 8.
Rh . Elektra 100 132 —
„ Mettall , . , . —
„ Stahiw . . 800 149 —
„ Nass . Bg . 100 — —
,, Spiegel ^ . 800 152 —

ti)i .w !Kikw . aoo 119 —
RhenaniaChem . 82 . —
Rheydt elekt . 50 — —
Riebeck Montan 14775
L D. Riedei . 40 93 —
Rock .& SohAOOO 73 —
Roddergrube400 460 —
Rombach H . 800 15 .87
RosenLPon .800 84 —
Ratgerew . . 100 109 —

t4achsenwerk20 103 —
SAohs . ThOring .

Portl . Zem . 150 151 —
SAohs . Waggon 3b —
Säohs . Wetwt . 85 —
Salzdetfurth 160 165 —
Sangerh . M. 80 116 .50
Sarotti . . . 20 155 .25
Schäfer Bison60 20 .50
Scheideman .200 37 *25
Schering ch . 260

14g
.
|

2

11 -

Schl . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schüller Eitort
8ohriftg .Off . 180
Schub 4Sai * .100 150 —
Schuckert . 700 132 —
SeokMOhienbau 93 . —
Seebeck . , 200 — . —
Siegen Solln . 40 —
SiemeneGlas20013175
Siemens Hai .700 18Ö —
Sinner . 100 73 —
StaOfurt CSl 100 69 50
Stett . Cham . 800 % —

,, Vulkan 120 4 + 25
HugoStinnes400 _ —
Stönr St Cie . . . 134 —
StoewerNah .200 00 75
Stoib . Zink 100
Stral .Sptete .600 _

12. 8 .
132—

m
8

2-50
150—

9725
470—

ii -
111 .50
111 .50
155—

35 .25
85—

173—
116—
155—

?050
39—

_ i-50
65 —
3750

151 —
13375

*
60z i? :l°

184
’I8

74 . 75
68 .87
76 —
44 25

Tafelglas
Tecklenbu

80

erlin60
Terra A .-G . . 80 fg gOThals Eisenh. . 42 .50
Thome , Fr . 400 —
Iransradio 160 , ~ —
TOllf. FlöhaSOO 12512 [2650

50 -50

Union « hem J + .
Union Masohin .
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .NiokBOO
V.Glanz .ElbROO
Ver . Jute B . 100
V. Mt . HaUer220
V.Schi . Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tei .-Dr .40
Vogtt . Masoh . 46

., TtUlfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . GrubeSO
Wegelin -Russ .
Weg .&Habn .IOÖ
Werne . Kam . 60
Weste regeln 160
Wfl . D .HammOO
Wfl . Eis . Lg . 280
Westt . KuptlOO
Wiek . Zem . 600
WUhelmsh .E .40
Wit .ten .Gu 8 . 200
WittkopTfbA40
R . Wolff . . 80
Zeitz . Mach . 100
Zellstoff . Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma . 20

11 . 8. 12. 8.
80 .75 81 .50

86— 86—
153 — 15 + 87

Ifffc
68 — 68 .50
86 — 8875
59 25 49 —
43 — — . —

150 — 152 —
168 — 166 .25
113 — 111 —

86 — 86 25J z &S
6775 - 0 —
74 — 7637

124 — 127 —

61^ 6 6^ —

142 — 14160

l ? l - l ? 7 -

4
-

7-
Kolonial wert ©

Osob . Ostatrika 174 .50 175 .50
Neu -Guinea ,
Otavl -Minen .
Sichtamtl , ffotlersngea

Dsch .PetroL 160 — — — —
Sloman -Salpet — . — 70 —

Urghnz ange - Kors e

Brem .Beslg . 840 72 -
D.8 chachtb . 600
Eisen . Meyer 20
Fein Jut . Sp . 100
Grün & B1H. 180 :
Knorr . . . 60 :
KoU .&JourfflOO
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuhf . Hern «0
Wiesl . Ton 200

r BK ? ilS-
I . . 34 .50 32 —

” -
.z 5t:=

i.76 88 —
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Angebot

Vier
teilige

Sport -Anzüge
iüi 1111111111111111111111111111111111 ii 1111111111imm

gleichgeeignet für Stadt , Reise ,
Kurort und Gebirge

bestehend aus :
Sacco . Weste , kurzer Hose in
Sportform und einer langen

l )mschlaghose

= Sonder -Preise —
120.- 110 - 100 - 92- 72 .-

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

Richard Feuerbacher
Emmy Feuerbacher , ged . Löffier

Vermählte
Karlsruhe, Gottesauerstraße 6

Trauung : den 14 . Rugust 1926, Lutherkirche
12 .50 Uhr

Ich habe die Praxis und chirurgischePrivatklinik von Herrn Dr. Hans Engel¬brecht , Gottesauerstraße 2, übernommen
Frau Dr. Engelbrecht führt die Klinik

wirtschaftlich weiter .

Sprechstunden dort
vormittags von 1h \ 0— */2U Uhr

nachmittags von 5—6 Uhr

Dr . med . Wunderlich
— Telefon 1948 und 4775

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach langem , geduldig ertragenem Leiden verschied sanft und uner¬wartet am 9 . August 1926 zu München mein innigstgeliebter ältester Sohn,unser herzensguter Bruder , Schwager , Onkel , Großonkel und Vetter

Max von GuIaf Wellenburg
Oberamtmann a . D. — Großherzogi . Bad . Kammerherr

Ritter hoher Orden
im Alter von 58 Jahren , gestärkt durch die Tröstungen unserer hl . Religion.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Dr . Walter von Gulat -Wellenburg ,

Nervenarzt in München ,
Karlsruhe und München , den 13 August 1926.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 13 ds . Mts . , um 11 Uhr von der

hiesigen Friedhofkapelle aus statt , das Seelenamt Samstag , den 14 . ds.Mts .um 9 ' /* Uhr in St Stephan .

IAmmerwo »mmsxS - Z
Bankostenzuschust zu vermieten. Angebote unterVir. 388 ins Tagblattbüro .

Im 1. Stock »nleres Hanfes Weftendstrastc «3a
( am Miibfburger Tor ) sind zwei sehr grobe , helleBorderzimmer fevtl. mit Keller ) als

Geschäftsräume
an Rechtsanwalt oder Vertretung zu vermieten

Deutscke SeMrs -Kre- ilbank.Laden
chauscnftern , in guter Lage, mögl Kaiserniil/fiitt QUarMnTAn uhS AanniHMh f . t. yi . .

mit 2. .. . . .. . . . HHtv * UIVHl SU,, . . .(trabe, zwiscken Marktvlav und Hauvtvost sofort,umieten gesucht. Angebote unter Skr . 383 ins ~
blattbüro erbeten. > Tag'

Srühzwetschgen .
Bersteiaer «»«.SamStaa . 14 « ngnst .nachm. 2 Uhr , werden ausDomäne Scheibenhardtmehrere Lose OU fiter

Srübswetschaen gegenBarzahlung otfentl ver¬steigert . Zusammenkunftv . d . Ockonomicgebäude .

EiiflBWIiflSnSM
Möbliertes Zimmeran lol . Herrn auf 15.August zu vermieten .Amalicnstr. 5, 11 .

8 « « möbl Zimmer m .et . Licht u . « lavier soi . od .
15 . August zu vermieten.Rudolsstr. Lg , 3 Tr . links.

Möbliertes Zimmervart ., grob , clcktr . Licht ,v. sof . ob . spät. z. vcrm .Goetbestraste 28, pari.
Möbl. Zimmer an sof.Arbeiter zu verm . Näh .Kronenstr . 3 , IV . Iks.
Üaiserftrabe . 2 Trevv..Nahe Hauvtv . gut möbl .Zimmer (2 Scnst . ) sofortan best . Herrn zu ver .mieten . Kefl . Angcb . u.Nr . 351 ins Tagblattb.
Habe aut möbl . Zim¬mer zu vermieten .

DouglaSstr aste 22 , II .
Klein ., möbl^ immcr.

4 -6 Zimmer -

auf sofort ob. 1 . OktbE.von Samilie ohne Kin¬der zu mieten gesucht .Angebote nnt . Nr . 837inß Taablattbüro erbet .
Gesucht

2 Zimmermkinunl!
Bordringlichkeitsk . vorb .Angebote unt . Nr . 843ins Taablattbüro erbet .Zimmer
in ruh . Hause v . qebild .Herrn s. ein . Stund , des
Nachmitt . z. Ruhen ge¬sucht . Angeb . m. Preis¬
angabe unt . Nr . 384 ins
Tagblattbüro erbet .

elektr . Licht u . Pens ., so -
fofort »u vermiet . Mark»
grasenstratze 45, 3 Trevv.

Gut möbl . Zimmer m .ei. Licht in ruh. Hausean sol . Herrn zu verm .
Äriegss trabe 194 . I .
Gut möbl . Zimmermit 1—2 Betten u . voll.Pension zu vermieten .Pension Marauier .Karlstrabe 22.'Mob . möbl . Zimmer

zu vermieten .
Waldbornstr . 55, II .

Gesucht 2 Zimmerwoh -
«uug , Bordringlichkctts -
karte vorhanden. Ange¬
bote unter Nr. 381 insvote unt?:
Tagblattburo erbet .

6ut möbl . Zimmer
in ruh. Lage, v . gebtld.Herrn, mögl . sofort zu
mieten gesucht . Mitte
der Stadt , im 2. oder
3. Stock. Angebote mit
Preis unt . Nr . 839 ins

agblattbüro erbeten .

Berufstätige Dame
sucht möbliertes, heizbar .

in gutem Hause . Angcb .unt . Nr . 318 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Offene Stellen
Bertreteraesucht
möglichst mit Motorrad ,süracschüstten gutgehendMassenartikel.Ersorderi .Kavital 180(1- 1500 M- Wo
sagt das Taablattbüro .

IStellen- Qesuche;
Geschäststochter über¬nimmt ständige Aus¬

hilfe zum
öernierm

in aut. Rest. od . (lass.Angebote unt . Nr. 345ins Tagblattbüro erbet .
Junge Iran sucht fürvormitt. Nebenbeschäfttg.

Angebote unt . 'Nr. 354ins Taablattbüro erbet .
Zunge Inub. Frau

aus guter Familie luchthalbe od . ganze Tage
Beschäftig., al . w . Art.Slngebote unt . Nr . 858ins Taablattbüro erbet .

fjoljliilölimirt
mit guten Zeugnissen

lucht Arbeit.
Angebote unter Nr . 359ins Tagblattbüro erbet .

MMSNMM
Gesunde » Autodach-

schubbüllr bet Äteulutz -
beim . 2lbzuholen
Waldstrahe 11 , Htb . II .

Waszimmk
lteseru in vrtma Qua¬lität u . hübscher fform
lehr preiswert

Karl Thome L t5o_Möbelhaiis.
Herrenstratze 28,gegenüb . d . bleichsdank.

Eelegenheitskaul!
Miirs -

Motorriiii
mit Boschlicht n . Horn
umständebalber fürM . 750 -
Segen lkasie zu verlaus.
Angebote unt . Nr . 332ins Taablattbüro erbet .

Schlaf¬
zimmer

zu bedeutend
«rmäsiigte » Preisen .

8 . Seif!.
Erbpriuzeustraste 30.
Mulkenlüder

für Herren u . Damen
äusierst billig zu verks.Suchs, Zäbringerstr. 35.
Telephon 6578 . Repa,
raturen und Ersatzteile .

Motorrad
„Snofi“

Wi PS . 4 Takt,wie neu . repariert , geg .bar zu verkaufen .
Kasanenstrasie 21.

Gut erhalt. Ambost
und Keldschmiede

zu verkaufen in
D u r la ch .Lammstrabe 31 .
Deutscher

öchälerhand
(Rüde ) , 20 Wochen alt,prima Stammbaum u .Zuchthündin , 3 Jahr alt
mit Stammbaum, beidevon vorzügl . dlbstam-muna, billig zu verk.Wolf . Schiost Stutensee,Post Blankenloch ,Amt Karlsruhe.

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroß¬mutter und Schwiegermutter

Frau Marie Ulrici Wwe .
ist heute nachmittag sanft entschlafen .

Karlsruhe , 11 . August 1926.
Gartenstraße 27 II.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Fräulein A . Ulrici .

Die Einäscherung findet Freitag , 13. August ,
nachmittags 4 Uhr , statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen
bitte ich absehen zu wollen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters ,

Schwiegervaters , Großvaters , Urgroßvaters und
Onkels

Jakob Friedrich Nagel
Privatier

in so reichem Maße zuteil wurden , sagen hiermit
innigsten Dank .

Karlsruhe , den 12 . August 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Heb . Weinschenk , Malermeister, u . Familie
Ed. Nagel , Bauunternehmer, u . Familie
Mimi Nagel , Wwe , u . Sohn.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unserer unvergeßlichen

Frau Elise Keller
geb . Printz

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme sprechen den
tiefgefühltenDank aus .

Forstrat a. D. Meller , FreiburgRechtsanwalt Pillina u . Frau . UeberlingenMan Printz u . Frau , Karlsruhe.

J liefait in Aüw&iiei ^ ki&t and
tadcltcwi , ytu ^ üAucnf die- ^ aqMaM ~ 7b>uac&CMi,
Jltffoisfaaßc 4, ^F &möpAAc & vi, 297 -
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Trotz der knappen WWj
Raut’ ich eine stnndiM

bei

Rieh . Kittel
ührma «hermel « l * r

Am Stadtgarten I
j,»

zwischen Hauptbahnhof und Ettlinge

Bequeme Teilzahlung !

Streng reelle Bedienung

Bitte um unverb . Besichtigung me*9

Versand frachtfrei

IM*

3M . Gemeinde .
Hauvtsynagoge
Kroueustrabe .Freitag. d. 13. August :

Sabbatanfang 7 Uhr .Samstag , d . 14 . August :
Morgengottesdienst
8.30 Uhr . Nachmittags
gottesd . 4 Uhr . Sab¬
batausgang 8.30 Uhr .Werktags: Morgengot
tesdienst 6.45 Ubr.
Abendgottesd . 7 Uhr .

Empfehlunaen
Buchhalter

erledigt Buchhaltungs»arbetten jeder Art zujeder Tageszeit pünktlichund gewissenhast. Ange¬
bote unter Nr . 355 ins
Tagblattbüro erbeten .
Möbel, Revaratnr .
Poliere» , Umbeizeu von
Piauos wird sachgemäb
besorgt. Gauzmau »,
Amalienstraste 12, III .

Borgeschrittener
Klavierivieler lucht ioi.
tüchtiaen Lehrer . Dielepaar Zeilen genügen ,um Sie raich »um Ziele
zu führen , wenn sie tmKarlsruher Taablatt ver-
öslenllichl sind

Gebr. 4räderig . Hand¬
wagen sos . gesucht . An¬
gebote mit Preisang . u .Nr . 353 ins Tagblattb.

Junger Mann wünschtHarmonium -
Unterricht .

Angebote unt . 'J ! r . 385ins Tagblattbüro erbet.

Hevrl ^ aftli ^ cs xtntsmlUevNüur
beim Hauvtbabnhof. 6 • immer u . reich ! . Zu¬behör mit Zentralheiz, u Warmwalierberet-tnng. zuverk. 3. äheres Bauae,ckänBtilhrlmStöber . Rüppurrerstr . 13, Telephon 87.

Die Reichsverfiiffimg
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz. Es muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigtehat die Pflicht, den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandWiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondern muß durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungenunterstützen will liest das
NM. Böllen- «. fjMMntt
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An daa Bayr , BÜrsen - u . Handels -
hlatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig £ .70 Bk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
N> . 1657 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert .
Name * ■ , . _ _
Straße :
Ort

Diesen Coupon ausschnelden und einsenden .

LaIllpeIl *«* lr,*^ gr/dj
SOcm Durchm - “ *•%
so , . ..
60 „ ♦* -
70

Alle FormenL*1rtgfl -elgj «,
lÄ

Ia Japan -Seide 4.«0 Mk ., Ia Seiden 1»“
wie sämtliche ßesatzartikcl , wieibei «® «hix’***
Rüschen , Wickelband und fertig ® 9

Chr. Dosenbach , tutz4 e**
rS{t

Herrenstraße 20, nahe Ka^— "

Für tutt

15 .- 9 » .
und m öch t n11 i &J £t‘. i»1

— 2^ 0
stabiles Domen « oder ©er **"
Torpedo-Kreilaus, eine
Nähmaschine -» -r

weißer Herd
mit 2 Jahre Garantie !

Gebrauchte ftaf -rrüber , R8b «
moitbinen nnb (SmoilbetO*
staunend billig. . r

Sämtliche Reparaturen ! ,
Kunzmann^ 5^ ^

» r . ilnbluhg ^ F
»er wellbekannie .fubdol» r. mach«
Wichllgrell der isußpgegr und den Unsrn
ltrzeugnlge ausmerhain.

Hühneraugen ^
öombaut. Schwirlen und PKaif" 1
uraM^rt» NuHroi-Höhneiaugriv».sl«»» - *

Subfchmerzen
Zrennen. Wundlausen. u&cra 'uuciwuiif "’

e,p(,iir ^»er » u#t ititU ein Hum »cJuB »eb
cimfor und tWrH Jtiie ;rüw . Iddad wir iv „ nw
unzrn lonnen, ohne zu ermüden . - ,idr>
.•* 4btr lDlarf . Oie « uIli »l-Uijru <ir1P'
verlangen Sie aber ausdruaixd

ktukltol! pZabiUM tM
'

Iahen Sie sich nicht elnreoen . «ir Nu ^ ^ eir o^ A
meyr. »bei sie I« in aueiUndische od«

^ ,„« 1
. äugen, oder der liain« der 5« i,il Q ^ r<d>̂ t» ^
und ähnliche Oedaupiunaen werden au» ' L, „ ,e!>u^ »»rt ^Jtilneliei. Oie nulirol-:rabnl und »je K*
- rzeugnihe wird m unveriinderier fflrM»

nnhroi -So »ri( « nri Rrup, SrejuSxu«'
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